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Erwartungen ist das Motto der Spielzeit 2019/20 im 30. Jahr nach Mauerfall und Friedlicher Re-
volution. Damals vor drei Jahrzehnten hatte ein ganzes Volk sehr große und zum Teil sehr unter-
schiedliche Erwartungen. Viele positive Erwartungen, aber auch manche Befürchtungen haben 
sich erfüllt. Demokratie, Meinungs- oder Reisefreiheit sind uns heute so selbstverständlich wie 
der Strom aus der Steckdose. Gleiche Lebensverhältnisse in Ost und West müssen endlich selbst-
verständlich werden. 
Was erwartet die Plauener und Zwickauer in der neuen Spielzeit? Wie immer ein guter Mix aus 
„großer“ Kunst und anspruchsvoller Unterhaltung. Der Bogen spannt sich von großer Oper über 
neue Ballettaufführungen bis zur heiteren Operette und neuen Musicalproduktionen. Natürlich 
fehlen auch die erwarteten Stücke mit Bezug zur Wendezeit nicht. Ich als Zwickauer freue mich 
besonders auf das Ballett zur wunderschönen Musik von Vivaldis Vier Jahreszeiten. 
Zum Schluss möchte ich noch eine persönliche Erwartung äußern. Ich erwarte von den neu ge-
wählten Stadträten in Plauen und Zwickau, dass sie sich mit Leidenschaft für den Erhalt unseres 
Theaters einsetzen.






Sehr geehrte Damen und Herren,
liebes Publikum!
Ich heiße Sie herzlich willkommen zur Spielzeit 2019/20, der 19. seit der Fusion der Theater Plauen 
und Zwickau. Welches Motto hätte besser für diese Spielzeit gepasst als das große Wort „Erwar-
tungen“? Sicher können Sie es kaum erwarten, in den nachfolgenden Seiten zu blättern und zu 
schmökern, um unser wiederum sehr vielseitiges und interessantes Angebot zu entdecken. Gleich-
wohl werden Sie beim Lesen der einen oder anderen Seite gewiss schon Erwartungen haben und 
hoffen, dass sich diese auf der Bühne oder im Konzertsaal dann entsprechend erfüllen. Ich ver-
spreche Ihnen, wir geben unser Bestes für Sie.
Auch für uns haben sich mit der vorfristigen Verlängerung des Grundlagenvertrages zur Finanzie-
rung Ihres Theaters zwischen den Städten Plauen und Zwickau bis zum Jahr 2022 lang gehegte 
Erwartungen erfüllt. Mit der damit verbundenen Möglichkeit, den vom Freistaat Sachsen aufgeleg-
ten Kulturpakt anzunehmen, können wir erstmals seit rund 14 Jahren allen Theaterbeschäftigten 
Flächentarif bezahlen. Ein großes Dankeschön an alle Beteiligten und politischen Entscheidungs-
träger, insbesondere an unsere Gesellschafter, das Sächsische Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst und den Kulturraum Vogtland-Zwickau.
Diese Spielzeit wirft große Schatten voraus. Ab Herbst 2020 erwarten wir Sie wieder in unserer 
dann frisch sanierten Stammspielstätte in Zwickau, dem Gewandhaus. Wir freuen uns jetzt schon 
sehr darauf und können es kaum erwarten! Bereits in dieser Spielzeit dürfen sich unsere Plauener 
Theaterbesucher auf die Neugestaltung des öffentlichen Bereiches der Kleinen Bühne freuen. Ab 
Sommer dieses Jahres bauen wir für Sie um und erwarten Sie dann pünktlich im Dezember in neu-
em Gewand.
Und dem nicht genug: In der Spielzeit 2020/21
feiern wir 20 Jahre Fusion und wir hoffen 
und erwarten, insbesondere auch von 
den neu gewählten politischen Entschei-
dungsträgern, dass noch viele Jahre fol-
gen werden. Deshalb, liebes Publikum, 
besuchen Sie uns recht häufig, nutzen 
Sie die zahlreichen Möglichkeiten unserer 
Abonnements und die Vorteile der Thea-
tercards, und machen Sie uns mit Ihrem 
großen Interesse sowie der Weiterempfeh-
lung an Freunde und Bekannte  unverzicht-
bar für die Städte und die Region.
Nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim 





individuelles Wohlergehen hängt bekanntlich von Würde und dem Gefühl der Sinnerfüllung ab, 
nicht nur davon, wie viel Konsum man sich leisten kann. Die Kunst verlangt vom Betrachter Samm-
lung, obgleich die Verlockung zur Zerstreuung für jeden von uns greifbar ist. Aber vielleicht ist 
es diese Sammlung, das Innehalten und die Reflexionsbereitschaft, die unserem Gemeinwesen 
insgesamt ganz gut tun würde, denn in rasendem Tempo breiten sich vor uns die gegensätzlichen 
Läufe unterschiedlichster Erzählungen auf. Arm gegen reich, Stadt gegen Land, jung gegen alt, 
links gegen rechts, Kleinstädte gegen Großstädte und und und. 
Theater und Konzerte sind weit davon entfernt, hier klärende Lösungen geben zu können, aber er-
warten können Sie schon, dass wir Sie mit unseren künstlerischen Mitteln begleiten beim Suchen 
nach der Sinnerfüllung und eventuellen Ansätzen zur Aushandlung der oben genannten gesell-
schaftlichen Probleme. Erwartungen ist auch das Motto der Spielzeit 2019/20 und so werden Sie es 
sicher mit uns kaum erwarten können, dass wir nun absehbar unser Zwickauer Gewandhaus wieder 
als Spielstätte zur Verfügung haben werden. In Plauen präsentieren wir im Herbst 2019 die Kleine 
Bühne mit neuen funktionalen Verbesserungen und einem großzügigeren Foyerbereich. 
30 Jahre sind vergangen nach den Wende-Ereignissen 1989 in unserem Land. Künstlerisch Rück-
schau zu halten versuchen wir mit einer ganzen Reihe von Veranstaltungen. Die Erinnerungen 
wach zu halten und zu ergründen, was noch zu tun ist auf dem Weg friedlicher Verständigung, ist 
uns in der vor uns liegenden Spielzeit ein besonderes Anliegen. 
Steter gesellschaftlicher Wandel gepaart mit neuen Formen der Mitgestaltung und Beteiligung 
vieler Bevölkerungsschichten an kreativen Prozessen bringt es mit sich, dass Stadttheater heu-
te ein durchlässiger Kommunikationsraum sind, der allen Generationen und Mitgliedern der Ge-
sellschaft zur Verfügung stehen soll. Politik in Plauen und Zwickau, 
im Land Sachsen und auch in unseren 
beiden Kreisen hat in den vergangenen 
Monaten die Wichtigkeit von Kunst und 
Kultur in Zeiten neu zu findender Erzäh-
lungen von Identität und Gemeinschafts-
sinn nachdrücklich deutlich gemacht. Da-
für sind wir sehr dankbar und freuen uns, 
so gestärkt, auf die kommenden Monate, 
die Ihnen und uns hoffentlich viele neue 

































Musiktheater Plauen Zwickau Seite
KIND, ICH SCHLAFE SO SCHLECHT  08.02.20 27.09.19 14
Eine federleichte Revuette rund ums Bett Kleine Bühne Malsaal
von Jürgen Pöckel    
DON GIOVANNI 02.11.19 SZ 2020/21 14
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(LES CONTES D’HOFFMANN) Vogtlandtheater Aula der 
Oper von Jacques Offenbach  Pestalozzischule 
DIE LUSTIGE WITWE  25.04.20 –  19
Operette von Franz Lehár Vogtlandtheater    
AIDA   im Repertoire 22.05.20 19
Oper von Giuseppe Verdi Vogtlandtheater Neue Welt
DER LIEBESTRANK (L’ELISIR D’AMORE) SZ 2020/21 11.07.20 20
Opera buffa von Gaetano Donizetti   Burg Schönfels
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Drehbüchern von Jurek Becker     
RUMPELSTILZCHEN 01.12.19 SZ 2020/21 59
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HONIG IM KOPF 13.12.19 19.12.19 59
Komödie von Florian Battermann  Kleine Bühne Malsaal
AUF EIS  19.03.20 SZ 2020/21 61
Jugendstück von Petra Wüllenweber Kleine Bühne 
DER BESUCH DER ALTEN DAME 21.03.20 SZ 2020/21 61
Tragische Komödie von Friedrich Dürrenmatt  Vogtlandtheater 
FRANKENSTEIN – DAS MONSTER IN UNS SZ 2020/21 29.04.20 62
Musikalische Expedition nach Mary Shelleys Kleine Bühne Alter Gasometer
Frankenstein
DER ZERBROCHNE KRUG 09.05.20 SZ 2020/21 62
Lustspiel von Heinrich von Kleist  Kleine Bühne  
DIE KUH ROSMARIE 06.07.20 SZ 2020/21 64
Kinderstück von Andri Beyeler Malzhaus Open Air 
ROCK OF AGES 10.07.20 SZ 2020/21 64
Musical Comedy von Chris D’Arienzo Parktheater Freilichtbühne am   
   Schwanenteich
HÖR ZU, MACH MIT! ¬ GESCHICHTEN VOM DACHS 17.09.19 29.09.19 68
Szenische Lesung für die Allerkleinsten  Löwel-Foyer PädZ
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GISELLE  20.09.19 –   47
Ballett von Annett Göhre Vogtlandtheater
DIE MÖWE JONATHAN (UA) SZ 2020/21 22.11.19 47
Tanzstück von Annett Göhre Kleine Bühne Malsaal 
MAX PECHSTEIN BEWEGT (UA) 11.01.20 –  49
„Arbeiten! Rausch! Gehirn Zerschmettern!“ ¬ Kleine Bühne 
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GLASHÄUSER (UA) – 13.03.20 49
Tanzstück von Oded Ronen   Malsaal
DIE VIER JAHRESZEITEN (UA) 23.05.20 13.06.20 51


















Konzert Plauen Zwickau Seite
1. SINFONIEKONZERT ¬ WILLLKOMMEN, 27.09.19 26.09.19 28
 FRANK DUPREE!   Vogtlandtheater Neue Welt
Wolfgang Amadeus Mozart ¬ Dmitri Shostakovich ¬ 
Ludwig van Beethoven/Slawa Ulanowski ¬
Emmanuel Séjourné ¬ Duke Ellington 
2. SINFONIEKONZERT ¬ VOLLENDET – UNVOLLENDET 18.10.19 17.10.19 29
Franz Schubert ¬ Johann Nepomuk Hummel ¬ Vogtlandtheater Neue Welt
Ludwig van Beethoven
3. SINFONIEKONZERT ¬ UNGARISCH VERWURZELT  15.11.19 14.11.19 29
György Ligeti ¬ Zoltán Kodály ¬ Johannes Brahms  Vogtlandtheater Neue Welt
4. SINFONIEKONZERT ¬ FAKTOR FORM 07.02.20 06.02.20  30
John Adams ¬ Anton Bruckner Vogtlandtheater Neue Welt
5. SINFONIEKONZERT ¬ COMPOSER’S NIGHT 13.03.20 12.03.20 31
Maurice Ravel Vogtlandtheater Neue Welt
6. SINFONIEKONZERT ¬ EINHEIT AUS VIELFALT  17.04.20 16.04.20 31
Ludwig van Beethoven ¬ Johannes Brahms Vogtlandtheater Neue Welt
7. SINFONIEKONZERT ¬ NORDISCH-RUSSISCHE 08.05.20 07.05.20 32
 BEGEGNUNG I Vogtlandtheater Neue Welt
Sergej Prokofiev ¬ Kurt Atterberg ¬ Dmitri Shostakovich
8. SINFONIEKONZERT ¬ NORDISCH-RUSSISCHE 25.06.20 24.06.20 32
 BEGEGNUNG II Vogtlandtheater Neue Welt
Jean Sibelius ¬ Arvo Pärt ¬ Igor Stravinsky
BESTE PLÄTZE 
GARANTIERT
MIT EINEM ABO SICHERN 
SIE SICH IHRE WUNSCH-
PLÄTZE DAS GANZE JAHR!
Ihre Vorteile (u. a.):
·  fester Sitzplatz fürs ganze Jahr
·  bis zu 30 % Ersparnis gegenüber 
Freiverkauf
·  weitere Vergünstigungen mit 
Abo-Ausweis (z. B. 20 % auf jede 
weitere Vorstellung)
·  kostenloser Besuch unserer Spiel-
zeit-Eröff nungsgala Vorhang auf!
FREUNDE WERBEN FREUNDE 
Überzeugen Sie einen Freund oder Bekannten ein Abo bei uns abzschließen! 
Als Dankeschön erhalten Sie gratis eine Eintrittskarte Ihrer Wahl *– zusätzlich zu 
Ihrem eigenen Abo. 
* ausgenommen Gastspiele, Sonderveranstaltungen und Veranstaltungen am 31.12. und 01.01.
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Liebe Musiktheaterbegeisterte – und solche, 
die es werden wollen,
beide schaden sich selbst: der, der zu viel verspricht und der, der zu viel erwartet, sagt Lessing. 
Aber längst haben Sie verstanden, dass unser Spielzeitmotto Erwartungen programmatische 
Klammer für die Inhalte und Beweggründe der Protagonist*innen unserer Stücke ist – und das soll 
für alle Sparten gelten, sogar für die Konzerte! Glauben Sie mir, die Mottofindung für die jeweils 
neue Spielzeit, das ist keine leichte Sache. Wir versprechen Ihnen nicht zu viel, wenn wir zum Be-
ginn der neuen Saison sagen, dass wir Sie auch diesmal wieder unterhalten, anregen, aufregen, 
begeistern und verzaubern werden. Beispielsweise mit Don Giovanni – der „Oper der Opern“: Der 
Titelheld kann vielleicht aufgrund des Drucks der Erwartungen, die die Damenwelt an ihn stellt, 
nur zur Hölle fahren. Nette Querverbindung zu Hoffmanns Erzählungen und was darin so an Gru-
selsachen erzählt wird. Jacques Offenbach lässt das autobiografische Alter Ego des Dichters E. T. A. 
Hoffmann parallel zu einer Aufführung der eben schon erwähnten Oper Don Giovanni die Szene 
in Luthers Weinkeller betreten. Über die Erwartungen der großen und kleinen Kinder an das Weih-
nachtsfest müssen wir nichts weiter sagen. Wir helfen die Wartezeit zu überbrücken mit geheim-
nisvollen und wunderbaren Abenteuern im Spielzeugland und heften uns dabei gleichzeitig die 
Medaille für eine deutsche Erstaufführung ans Revers. Der liebenswürdige Bauer Nemorino im 
Liebestrank verbindet große Erwartungen mit dem Erwerb einer Flasche Bordeaux. Und zwei Ih-
nen wohlbekannte Publikumslieblinge toben in einer klitzekleinen Revue durch alle Betten: Kind, 
ich schlafe so schlecht. 
Ich persönlich kann drei raffiniert zusammengestellte Liederabende unserer zu Recht immer wie-
der hochgelobten Sängerpersönlichkeiten kaum erwarten. Ich empfehle 
außerdem einen Besuch der Mondscheinserenade auf 
der Bahnhofstraße in Plauen, wo es zum 
dritten Mal unsere inoffiziellen „kleinen 
Händelfestspiele“ gibt. Eine große Messias-
Aufführung komplettiert diese in beiden 
Städten in der Osterzeit und das – darüber 
freue ich mich besonders – in historisch in-
formierter Aufführungspraxis. Und was ich 
von Ihnen erwarte? Besuchen Sie uns bitte, 
in Vorstellungen, Konzerten und zu unseren 
Gesprächsangeboten.





























KIND, ICH SCHLAFE SO SCHLECHT 
EINE FEDERLEICHTE REVUETTE RUND UMS BETT VON JÜRGEN PÖCKEL ¬ MUSIK VON PAUL 
ABRAHAM, JOHANN SEBASTIAN BACH, LEO FALL, FRIEDRICH HOLLAENDER, WALTER KOLLO, 
JACQUES OFFENBACH, ROSENSTOLZ, JOHANN ABRAHAM PETER SCHULZ U. A. ¬ AB 12 JAHREN 
Musikalische Leitung: Matthias Spindler ¬ Regie: Jürgen Pöckel ¬ Bühne/Kostüme: Charlotte 
Labenz
Behebung von Schlafstörungen, Traumanalyse, Matratzenkauf – vielseitig und kompetent bera-
ten Sie unsere Publikumslieblinge Nataliia Ulasevych und Marcus Sandmann musikalisch in allen 
Fragen rund ums Bett. Romantisch, frivol, mal verträumt, mal temperamentvoll. Der Soundtrack 
zur Traumreise stammt aus vier Jahrhunderten – von Bach bis Rosenstolz – und nimmt Sie mit in 
ein Reich, wo das Unterbewusstsein regiert und an das so manche Erinnerung mit dem Aufwachen 
verblasst. Denken Sie daran: Eine Stunde Schlaf vor Mitternacht ist besser als zwei danach! Und: 
Der Schlaf ist die einzige unentgeltliche Gabe der Götter. 
Zwickau 27. September 2019 ¬ Malsaal | Plauen 8. Februar 2020 ¬ Kleine Bühne
ABENTEUER IM SPIELZEUGLAND
MUSIKALISCHES WEIHNACHTSMÄRCHEN ¬ MUSIK VON VICTOR HERBERT ¬ BUCH VON GLEN 
MACDONOUGH ¬ ÜBERSETZUNG UND SPIELFASSUNG VON ANDRÉ MEYER UND JÜRGEN
PÖCKEL ¬ AB 5 JAHREN ¬ DEUTSCHE ERSTAUFFÜHRUNG
Musikalische Leitung: GMD Leo Siberski ¬ Regie: Jürgen Pöckel ¬ Bühne/Kostüme: Andrea Eisensee 
In einem weit entfernten Dorf ist eine junge Schäferin mit dem Sohn des Müllers verlobt. Doch auch 
der reichste Mann des Ortes hat ein Auge auf die junge Frau geworfen und macht ihr einen Heirats-
antrag. Sie allerdings lehnt ab und flieht mit ihrem Verlobten in den dunklen Zauberwald, auf dessen 
anderer Seite der Weihnachtsmann in seinem sagenumwobenen Spielzeugland lebt. Gemeinsam mit 
ihm gelingt es den beiden, das kalte Herz des reichen Mannes zu erweichen …
Victor Herberts Musical entführt die kleinen und großen Zuschauer in ein weihnachtliches Wunder-
land, in dem die Spielzeuge lebendig werden. Motive aus Charles Dickens Weihnachtsgeschichte 
treffen auf E. T. A. Hoffmanns Nussknacker und Mäusekönig sowie Frank Lyman Baums Zauberer von 
Oz. In den USA ist das Werk durch zahlreiche Aufführungen und durch Verfilmungen, etwa mit Stan 
Laurel und Oliver Hardy, weit verbreitet. In Zwickau ist es nun erstmals in Deutschland zu sehen.
Zwickau 7. Dezember 2019 ¬ Neue Welt | Plauen Spielzeit 2020/21 ¬ Vogtlandtheater
DON GIOVANNI
DRAMMA GIOCOSO IN ZWEI AKTEN ¬ MUSIK VON WOLFGANG AMADEUS MOZART ¬ LIBRETTO 
VON LORENZO DA PONTE ¬ IN ITALIENISCHER SPRACHE MIT DEUTSCHEN ÜBERTITELN ¬ 
AB 12 JAHREN
Musikalische Leitung: GMD Leo Siberski ¬ Regie: Jürgen Pöckel ¬ Bühne/Kostüme: Andrea Hölzl 
Don Giovanni macht Jagd auf die Frauen, die nacheinander seiner Anziehungskraft erliegen: Donna 
Anna besucht er des Nachts in ihrem Schlafzimmer. Donna Elvira folgt ihm dagegen beständig, um 
ihn zu bekehren, obwohl er sie verlassen hat. Die Bäuerin Zerlina verführt er am Tag ihrer Hochzeit 
mit dem Versprechen auf ein besseres Leben. Aber auch die Gesellschaft macht Jagd auf Don Gio-
vanni, da er durch sein Verhalten die Ehemänner, Verlobten und Väter gegen sich aufgebracht hat. 
Schließlich fordert er sogar höhere Mächte heraus: Übermütig lädt er die Statue des von ihm ermor-
deten Komturs zu einem Festmahl ein. Diese bietet ihm eine letzte Chance, sein Leben zu ändern, 
oder in die Hölle zu fahren ...
Wolfgang Amadeus Mozarts Don Giovanni gilt als die „Oper aller Opern“. Geschickt verwebt die 
Handlung heitere mit tragischen Elementen. Dabei lotet Mozarts Musik mit psychologischem Fein-
gefühl mal augenzwinkernd ironisch, mal ungemein berührend die verschiedensten Schattierun-
gen der menschlichen Seele aus und zeigt uns so unsere Abhängigkeit von den eigenen Trieben 
und Sehnsüchten auf.
Plauen 2. November 2019 ¬ Vogtlandtheater | Zwickau Spielzeit 2020/21 ¬ Gewandhaus
Bei allen Altersangaben handelt es sich lediglich um Empfehlungen.
DAS LÄCHELN
EINER SOMMERNACHT
MUSICAL IN ZWEI AKTEN ¬ MUSIK UND GESANGSTEXTE VON STEPHEN SONDHEIM ¬ BUCH 
VON HUGH WHEELER ¬ NACH EINEM FILM VON INGMAR BERGMAN ¬ DEUTSCH VON ECKART 
HACHFELD ¬ AB 14 JAHREN 
Musikalische Leitung: GMD Leo Siberski/Mark Johnston ¬ Regie: Jürgen Pöckel ¬
Bühne/Kostüme: Sabine Pommerening ¬ Choreografie: Bärbel Stenzenberger
Der Anwalt Frederik Egermann ist augenscheinlich glücklich mit der jungen Ann verheiratet. Als 
seine ehemalige Geliebte, die Schauspielerin Desirée Armfeldt, für einige Vorstellungen in der 
Stadt ist, kann er ihr nicht widerstehen. Von dem Stelldichein erfährt nicht nur Ann, sondern auch 
Desirées eifersüchtiger Liebhaber Graf Malcolm. Als alle Beteiligten auf dem Anwesen von Desi-
rées Mutter aufeinandertreffen, eskalieren in einer magischen Mittsommernacht unausgespro-
chene Sehnsüchte und Begierden. 
Bekannt für seinen Witz, die Theatralität seiner Werke und seine herausragende Musik hat Ste-
phen Sondheim das amerikanische Musiktheater entscheidend erneuert. In seiner raffiniert ge-
schichteten Komposition, die zuweilen wie eine zeitgenössische Kammeroper klingt, trifft die bit-
tersüße Leichtigkeit des skandinavischen Films auf ureigene Fragen des Theaters: Wer spielt hier 
wem etwas vor? Und wie glaubwürdig kann man dabei als Einzelner noch bleiben?











DIE LETZTEN FÜNF JAHRE
MUSICAL VON JASON ROBERT BROWN ¬ BUCH, MUSIK UND SONGTEXTE VOM KOMPONISTEN ¬
DEUTSCHE ÜBERSETZUNG VON WOLFGANG ADENBERG ¬ AB 14 JAHREN
Musikalische Leitung: Mark Johnston/GMD Leo Siberski ¬ Regie: Nadine Aßmann ¬
Bühne/Kostüme: Oliver Opara
Cathy verliebt sich in den aufstrebenden Schriftsteller Jamie. Die beiden heiraten. Im Laufe ihrer 
Ehe entfremdet sich das Paar mehr und mehr: Während er Erfolg mit seinen Romanen feiert und 
vor allem von seinen Leserinnen bewundert wird, versucht sie vergeblich, als Musicaldarstellerin 
Fuß zu fassen, ohne dabei über Rollen in der Provinz hinauszukommen. Jamies Erfolg und ihre 
Fernbeziehung werden zunehmend zur Belastung. Als er fremdgeht und Cathy schließlich verlässt, 
stehen die beiden vor dem Scherbenhaufen ihrer Beziehung. 
Jason Robert Brown, einer der kreativsten Köpfe der amerikanischen Musicalszene, verarbeitet 
in Die letzten fünf Jahre seine eigene gescheiterte Ehe und erzählt die Liebesbeziehung aus zwei 
entgegengesetzten Perspektiven: Jamie folgt den Ereignissen vom ersten Date bis zur Trennung, 
während Cathy diese Momente rückwärts reflektiert. Nur im Moment ihrer Hochzeit treffen sich 
die Erzählstränge. In 14 mitreißenden Songs und Duetten ergänzen sich die beiden Sichtweisen 
zu einem Gesamtbild. Durch Richard LaGraveneses Verfilmung The Last Five Years von 2014 mit 
Twilight-Star Anna Kendrick und Jeremy Jordan wurde das Musical weltweit bekannt.
Plauen 28. Februar 2020 ¬ Kleine Bühne | Zwickau im Repertoire ¬ Malsaal
HOFFMANNS ERZÄHLUNGEN 
(LES CONTES D’HOFFMANN) 
OPER IN FÜNF AKTEN ¬ MUSIK VON JACQUES OFFENBACH ¬ DICHTUNG VON JULES BARBIER ¬ 
IN DEUTSCHER UND FRANZÖSISCHER SPRACHE MIT ÜBERTITELN ¬ AB 14 JAHREN 
Musikalische Leitung: Vladimir Yaskorski ¬ Regie: N. N. ¬ Bühne/Kostüme: N. N.
Der Dichter Hoffmann, stets auf der Suche nach seinem Ideal der Liebe, verehrt die Sängerin Stel-
la. Während diese in einer Aufführung von Mozarts Don Giovanni auf der Bühne steht, erzählt er 
Freunden von seinen gescheiterten Liebesbeziehungen mit der seelenlosen Puppe Olympia, der 
kränklichen Sängerin Antonia sowie der berechnenden Kurtisane Giulietta. Mehr und mehr ver-
fängt sich der Dichter dabei in seinen eigenen Geschichten, die einen surrealen, alptraumhaften 
Charakter annehmen. In seinen Fantasien glaubt Hoffmann, dass seine Beziehungen immer wieder 
von einem geheimnisvollen Rivalen zerstört wurden. In dem Stadtrat Lindorf, der Stella ebenfalls 
begehrt, glaubt er diesen Gegenspieler wiederzuerkennen …
Hoffmanns Erzählungen gehört bis heute zu Jacques Offenbachs populärsten Werken. Für die 
Handlung verwob Jules Barbier Motive aus verschiedenen Erzählungen E. T. A. Hoffmanns, einem 
der herausragenden Dichter der deutschen Schauerromantik, mit dessen Leben. Und so atmet 
auch Offenbachs letzte Oper das Magische und Spukhafte der Erzählungen Hoffmanns.



















OPER IN VIER AKTEN ¬ MUSIK VON GIUSEPPE VERDI ¬ LIBRETTO VON ANTONIO 
GHISLANZONI ¬ IN ITALIENISCHER SPRACHE MIT DEUTSCHEN ÜBERTITELN ¬ AB 12 JAHREN
Musikalische Leitung: GMD Leo Siberski/Vladimir Yaskorski ¬ Regie: Andreas Rosar ¬
Bühne: Fabian Lüdicke ¬ Kostüme: Ágnes Hamvas
Es herrscht Krieg zwischen Ägypten und Äthiopien, da die hoch entwickelten Ägypter ihren ärme-
ren Nachbarn beschuldigen, die Felder zu plündern. In Folge des Feldzuges wird die äthiopische 
Prinzessin Aida an den ägyptischen Hof verschleppt und muss der Pharaonentochter Amneris als 
Sklavin dienen. Trotz der Feindschaft ihrer Völker verlieben sich Aida und der ägyptische Feldherr 
Radamès ineinander, der allerdings Amneris versprochen ist. Da er ahnt, dass ihre Liebe keine 
Chance haben wird, beschließt Radamès mit Aida zu fliehen und verrät dabei unabsichtlich kriegs-
wichtige Pläne an deren Vater. Radamès’ Verrat wird von Amneris aufgedeckt. Zur Strafe mauert 
ihn die herrschende Priesterkaste bei lebendigem Leibe ein. Freiwillig folgt ihm Aida in den Tod.
Eine Aufführung von Verdis Meisterwerk Aida verspricht große Emotionen. Denn ganz im Stile der 
in der Mitte des 19. Jahrhunderts populären Grand opéra kontrastiert die Partitur spektakelhafte 
Massenauftritte wie den berühmten Triumphmarsch mit intimen, fast kammermusikalischen Sze-
nen. So entwirft Verdi ein fein gewebtes musikalisches Psychogramm seiner drei Hauptfiguren vor 
dem breiten Hintergrund eines Krieges und einer wohlhabenden Gesellschaft in Auflösung.






DIE LUSTIGE WITWE 
OPERETTE IN DREI AKTEN ¬ MUSIK VON FRANZ LEHÁR ¬ TEXT VON VIKTOR LÉON UND 
LEO STEIN ¬ NACH DEM LUSTSPIEL DER GESANDTSCHAFTSATTACHÉ VON HENRI MEILHAC ¬ 
AB 12 JAHREN
Musikalische Leitung: Michael Konstantin ¬ Regie: Wolfgang Dosch ¬ Bühne/Kostüme: Toto ¬ 
Choreografie: Ekaterina Tumanova
Eigentlich dreht sich alles nur um das liebe Geld: Der kleine Balkanstaat Pontevedro ist insolvent 
und benötigt dringend das Millionenerbe der „lustigen Witwe“ Hanna Glawari. Die ist seit ihrer 
Jugendzeit in den pontevedrinischen Gesandschaftsattaché Graf Danilo verliebt, doch ihre Liebe galt 
damals als nicht standesgemäß. Durch ihr Erbe stünde einer neuerlichen Beziehung der beiden ei-
gentlich nichts mehr im Weg. Doch nun hat Danilo von seinem Vorgesetzten den Auftrag erhalten, 
alles dafür zu tun, dass die Glawari-Millionen im eigenen Lande bleiben, und die Witwe notfalls auch 
zu heiraten. Er weicht Hanna jedoch aus, um nicht als Mitgiftjäger zu gelten …
Seit ihrer Uraufführung 1905 in Wien gilt Die lustige Witwe als ein bis heute nicht mehr erreichter 
Höhepunkt der Gattung Operette. Die unerschöpflichen, melodischen Einfälle Lehárs machten das 
unverwüstliche Werk zu einem Welterfolg. Ob Danilos Heut’ geh ich zu Maxim oder das berühmte 
Walzerduett Lippen schweigen, ’s flüstern Geigen – viele der musikalischen Nummern sind inzwi-
schen zu Evergreens geworden. Eine Wiederbegegnung lohnt sich!






































OPERA BUFFA IN ZWEI AKTEN ¬ MUSIK VON GAETANO DONIZETTI ¬ LIBRETTO VON FELICE 
ROMANI ¬ IN DEUTSCHER SPRACHE ¬ AB 12 JAHREN
Musikalische Leitung: Vladimir Yaskorski ¬ Regie: Wolf Widder ¬ Bühne/Kostüme: Roy Spahn
Der schüchterne Bauer Nemorino liebt die Gutsherrin Adina. Doch Adina liebt nur ihre Freiheit. Auch 
den schnöselhaften Offizier Belcore lässt sie abblitzen. Die Sage Tristan und Isolde bringt Nemorino 
auf die Idee, seine letzten Groschen in einen Liebestrank des Quacksalbers Dulcamara zu investie-
ren. Doch dieser verkauft ihm nichts anderes als Landwein und Nemorino muss kräftig nachschen-
ken, bis er seine erotische Anziehungskraft auf die Frauen verspürt. Adina ist über den plötzlichen 
Übermut ihres Verehrers verärgert und verlobt sich aus Trotz mit Belcore …
Gaetano Donizettis 37. Oper ist ein Remake von Eugène Scribes und Daniel François Aubers auch in 
Mailand erfolgreicher Opéra comique Le Philtre. Donizetti und Romani formten daraus einen sprit-
zigen Kosmos italienischen Dorflebens nach Goldonis Vorbild. Donizetti gelingt die Balance zwischen 
unerschöpflichen, ungestümen Melodieeinfällen und klug ausgefeilter Handlungsführung. Dabei 
stellt er seine Charaktere und ihre Gefühlsschwankungen nie satirisch bloß, sondern schafft mit sei-
ner Musik, wie in Nemorinos berühmter Romanze Una furtiva lagrima, Menschen aus Fleisch und Blut. 
Zwickau 11. Juli 2020 ¬ Burg Schönfels | Plauen Spielzeit 2020/21
LIEDERABENDE
Das Kunstlied des 19. und 20. Jahrhunderts ist eine Gattung, in der die Interpreten ihre Persönlich-
keit, ihre stimmlichen Fähigkeiten, musikalischen Vorlieben und emotionalen Gefühlslagen als in-
time Botschaft einbringen, und die ebenso hohe Ansprüche an die begleitenden Pianistinnen und Pi-
anisten stellt. Die internationalen Sängerinnen und Sänger unseres Musiktheaterensembles stellen 
daher ihre individuellen und ausgefallenen Programme mit teilweise autobiografischen Zügen selbst 
zusammen. Gerne werden große Geschichten im komprimierten Rahmen eines Liedes präsentiert, 
die so nicht selten zu kleinen Dramen werden. Das Musiktheaterensemble des Theaters Plauen-Zwi-
ckau widmet sich dieser besonderen Kunstform bereits in der vierten Spielzeit.
10. Liederabend ¬ Frank Blees: ¡España!
Plauen 21. September 2019 ¬ Theater hinterm Vorhang | Zwickau 28. September 2019 ¬ Malsaal
11. Liederabend ¬ Christina Maria Heuel /André Gass: Lehn deine Wang’ an meine Wang’
Plauen 3. Januar 2020 ¬ Kleine Bühne | Zwickau 4. Januar 2020 ¬ Malsaal
12. Liederabend ¬ Marija Mitić /N. N./Wonjong Lee/Frank Blees: Liebesliederwalzer
Johannes Brahms Liebesliederwalzer op. 52 ¬ Neue Liebeslieder op. 65 




























„Wer nicht neugierig ist, erfährt nichts.“ So war nach Goethe die erste von mir selbst gestaltete 
Konzertsaison geprägt von Entdeckungen und Wagnissen. Sie sind dem Philharmonischen Or-
chester und seinen Dirigenten neugierig auf ungehörte Pfade gefolgt. Und auch zukünftig dürfen 
Sie aufregende Stunden mit uns erwarten. Wenn in der letzten Spielzeit die programmatischen 
Schwerpunkte auf Zwischentöne und nicht leicht einzuordnende Werke gelegt waren, erwartet 
Sie in der Spielzeit 2019/20 ganz viel betörende „Schwarz-Weiß-Malerei“. Das liegt zunächst an 
der Auswahl der Stücke, die entweder – in der Mehrheit – dem klassischen Repertoire oder eben-
so eindeutig dem gewagten zeitgenössischen Repertoire zuzuordnen sind. So wollen wir uns in-
tensiv mit dem musikalischen Erbe der drei großen sinfonischen „B“s beschäftigen: Beethoven, 
Brahms und Bruckner. Flankiert werden sie von Schubert, Mozart und natürlich Robert Schumann. 
Demgegenüber stehen neben Werken von Ligeti und Pärt spektakuläre Stücke wie Century Rolls 
von John Adams, eines der schwersten Klavierkonzerte überhaupt. Womit wir wieder bei schwarz-
weiß wären: Ebony and Ivory – die Tasten des Konzertflügels werden uns durch das gesamte Jahr 
begleiten: Neben profilierten Interpret*innen wie Annika Treutler und Markus Becker stellen wir 
in der neuen Saison erstmals einen „Artist in Residence“ vor: Frank Dupree ist einer der ersten 
„Opus“-Preisträger, auf dem Weg zum Weltstar und wird als Pianist, Dirigent und Perkussionist in 
Erscheinung treten. Nach seinen überwältigenden Auftritten in den Sinfoniekonzerten 2018 konn-
te ich ihn überzeugen, bei uns in vier Konzertprogrammen einen ausführlichen Einblick in sein 
künstlerisches Schaffen zu geben. 
Die diesjährige Composer’s Night ist Maurice Ravel gewidmet, und Sie dürfen sich im so großartig 
gestarteten Format wieder auf eine umfangreiche Komponisten-Retrospektive freuen!
Die bekannten Sonderkonzerte – IX. Sinfonie, Neujahrskonzert, Spit-
zenfest-Gala – und Kirchenkonzerte wer-
den in der neuen Saison ebenso wenig 
fehlen wie die engagierte musikalisch-pä-
dagogische Arbeit des Philharmonischen 
Orchesters bei zahlreichen Schul- und 
Familienkonzerten sowie beim PhilKon-
Projekt.
Besondere Abende versprechen die chor-
sinfonischen Kooperationen mit dem Hans-
Sachs-Chor Nürnberg, der Schola Canto-
rum Leipzig, dem Thomaskantor Gotthold 
Schwarz und dem Chor der Gutenberg-Uni-
versität Mainz zu werden. Ebenso sind aben-
teuerlustige Crossover-Events in Planung. So 
steht Altbewährtes neben neuen Impulsen: 
Es wird also wieder spannend im Konzertsaal. 







































Schon in der Spielzeit 2017/18 begeisterte der junge Pianist Frank Dupree das Publikum in 
Plauen und Zwickau durch seine Interpretation von George Gershwins Klavierkonzert. Der 
Preisträger des Deutschen Musikwettbewerbs 2014, Gewinner des Opus Klassik Preises 2018 
und Stipendiat der Deutschen Stiftung Musikleben ist zudem ausgebildeter Jazz-Schlagzeuger 
und Dirigent. Für sein Eigendirigat von Beethovens drittem Klavierkonzert gewann er 2012 den 
Internationalen Hans-von-Bülow-Wettbewerb. Gleichzeitig widmet er sich in seinen Konzerten 
der Kammermusik, der zeitgenössischen Musik, dem Jazz sowie der Musikvermittlung an Ju-
gendliche. Die Idee des Artist-in-Residence-Programms ermöglicht es, diesen international ge-
fragten Ausnahmekünstler die gesamte Saison 2019/20 als regelmäßigen Gast zu erleben und 
seine enorme musikalische Vielseitigkeit in den Mittelpunkt der Sinfoniekonzerte zu stellen.
1. SINFONIEKONZERT
 WILLKOMMEN, FRANK DUPREE!
WOLFGANG AMADEUS MOZART OUVERTÜRE ZU DIE ENTFÜHRUNG AUS DEM SERAIL KV 384 
(1782) ¬ RONDO FÜR KLAVIER UND ORCHESTER A-Dur KV 386 (1782) DMITRI SHOSTAKOVICH 
JAZZ-SUITE NR. 1 (1935) ¬ KONZERT NR. 1 c-moll FÜR KLAVIER, TROMPETE UND STREICH-
ORCHESTER op. 35 (1933) LUDWIG VAN BEETHOVEN / SLAWA ULANOWSKI WUT ÜBER 
DEN VERLORENEN GROSCHEN op. 129 – IRONISCHE BEARBEITUNG FÜR SCHLAGZEUG UND 
ORCHESTER (1798/1994) EMMANUEL SÉJOURNÉ CONCERTO FOR VIBES & STRINGS, 1. SATZ 
(1999) DUKE ELLINGTON HARLEM SUITE (1950) 
Mit dem Singspiel Die Entführung aus dem Serail etablierte sich Wolfgang Amadeus Mozart 1782 
als freier Künstler in Wien. Im selben Jahr schrieb er das anmutige Rondo als alternativen Schluss-
satz für sein Klavierkonzert Nr. 4. Mit der Jazzsuite sollte Dmitri Shostakovich ein Muster für „so-
wjetischen Jazz“ vorgeben. Die ausgefallene Instrumentation ähnelt seiner satirischen Filmmusik. 
Auch mit seinem Klavierkonzert Nr. 1, in dem die Trompete als zweites Soloinstrument fungiert, 
wollte er sein Publikum zum Lachen bringen. Bei aller Virtuosität karikiert er hier effektvoll mu-
sikalische Epochen. Beethovens ungarisches Capriccio wurde posthum unter dem Titel Wut über 
den verlorenen Groschen veröffentlicht und 1994 von Slawa Ulanowski mit ironischem Augenzwin-
kern orchestriert. Emmanuel Séjournés Concerto for Vibes & Strings ist eine gelungene Kombina-
tion von zeitgenössischer Musik und Jazz. Duke Ellington führte seine Harlem Suite 1951 auf einem 
Benefizkonzert für die „Nationale Organisation farbiger Menschen“ auf. Er beschreibt das Werk als 
Spaziergang durch Harlem, der in eine fröhliche Beerdigungsprozession gerät.
Dirigenten: GMD Leo Siberski ¬ Frank Dupree | Solisten: Frank Dupree, Klavier, Vibrafon,   
Schlagzeug ¬ Leo Siberski, Trompete 
Zwickau 26. September 2019 ¬ Neue Welt | Plauen 27. September 2019 ¬ Vogtlandtheater
3. SINFONIEKONZERT
 UNGARISCH VERWURZELT 
GYÖRGY LIGETI LONTANO FÜR GROSSES ORCHESTER (1967) ZOLTÁN KODÁLY VARIATIONEN 
ÜBER DAS UNGARISCHE VOLKSLIED „DER PFAU“ (1939) JOHANNES BRAHMS KONZERT FÜR 
KLAVIER UND ORCHESTER NR. 2 B-Dur op. 83 (1882) 
Im Auftrag des SWF Baden-Baden komponierte György Ligeti 1967 sein populäres Orchesterstück 
Lontano. Die Übersetzung des Titels mit „in der Ferne“ beschreibt er als „Herauskristallisieren von 
Intervallen und fiktiven Harmonien, die weder tonal noch atonal sind, aus komplexen Stimmver-
webungen, die diskret einen sich stetig verändernden schwirrenden Klang erzeugen“. Anders als 
seine Zeitgenossen wollte der ungarische Komponist Zoltán Kodály weder Wagner noch Brahms 
nachahmen. Er erforschte die Volksmusik seines Landes und verarbeitete 1938/39 das Volkslied 
Der Pfau in impressionistisch gefärbten Orchestervariationen. Johannes Brahms komponierte sein 
Klavierkonzert Nr. 2 mit mehreren Unterbrechungen. Durch die Erweiterung um einen vierten Satz 
im ungarischen Kolorit und durch das Cello als solistischen Gegenpart verlässt Brahms die traditio-
nelle Konzertform und schafft einen neuen Typus „Sinfonie mit Klavier“. Auch die Rolle des Solis-
ten erfindet er neu, da dieser als ständiger Impulsgeber das musikalische Geschehen vorantreibt. 
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist: Frank Dupree, Klavier 
Zwickau 14. November 2019 ¬ Neue Welt | Plauen 15. November 2019 ¬ Vogtlandtheater
2. SINFONIEKONZERT
 VOLLENDET – UNVOLLENDET
FRANZ SCHUBERT SINFONIE NR. 7 h-moll – DIE UNVOLLENDETE D 759 (1823) JOHANN 
NEPOMUK HUMMEL GRAND CONCERTO FÜR FAGOTT UND ORCHESTER F-Dur WoO 23 (1805) 
LUDWIG VAN BEETHOVEN SINFONIE NR. 7 A-Dur op. 92 (1812) 
Franz Schubert hoffte, 1822 mit seiner Sinfonie Nr. 7 in Ludwig van Beethovens Fußstapfen zu tre-
ten, bevor er sie nach zwei Sätzen abbrach. Erst 40 Jahre nach seinem Tod wurde die Unvollendete 
mit ihrem schwelgenden Melodiereichtum und der rätselhaft düsteren Stimmung zu einem der 
meistgespielten Werke überhaupt. Das Grand Concerto von Beethovens Freund Johann Nepomuk 
Hummel zählt zu den Hauptwerken für das Fagott. Wie schon in seiner Eroica arbeitete Beethoven 
in seiner Sinfonie Nr. 7 seine gespaltene Haltung zu Napoleons Russlandfeldzug auf. Richard 
Wagner bezeichnete den ersten Satz als „Apotheose des Tanzes“, wogegen er das Andante als 
„Trauermarsch“ charakterisierte. Das Zitat eines Triumphmarsches aus der Französischen Revolu-
tion deutete die Kritik als Appell zur Völkerbefreiung.
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist: David Spranger, Fagott (Preisträger des Internationalen  
Instrumentalwettbewerbs Markneukirchen 2018)
Zwickau 17. Oktober 2019 ¬ Neue Welt | Plauen 18. Oktober 2019 ¬ Vogtlandtheater







































JOHN ADAMS CENTURY ROLLS (1997) ANTON BRUCKNER SINFONIE NR. 6 A-Dur WAB 106 (1881) 
Als Vertreter der Minimal Music war John Adams begeistert von den automatischen Pianolas der 
1920er-Jahre. Die lochgestanzten Klavierrollen konservierten das Klavierrepertoire des vergange-
nen Jahrhunderts und sind titelgebend für eines der schwersten Klavierkonzerte überhaupt: Cen-
tury Rolls. Das mechanisch pochende Klavier wird mit extravaganten Instrumentenkombinationen 
und Zitaten von Gershwin, Rachmaninoff und Satie verbunden. Anton Bruckner bezeichnete seine 
1881 vollendete Sinfonie Nr. 6 als seine „keckste“, erlebte selbst davon aber nur noch die Or-
chesterprobe des Adagio und des Scherzo. 1899 dirigierte Gustav Mahler die Uraufführung einer 
stark gekürzten und revidierten Version der Sinfonie. Die komplette Urfassung erklang wegen der 
fehlerhaften Drucklegung erst 1935. Die Tonart A-Dur verleiht dem Werk eine helle und heitere 
Stimmung, die durch den feierlichen Trauermarsch im 2. Satz und das Zitat aus Isoldes Liebestod 
seines Vorbildes Richard Wagner kontrastiert wird. 
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist: Frank Dupree, Klavier 
Zwickau 6. Februar 2020 ¬ Neue Welt | Plauen 7. Februar 2020 ¬ Vogtlandtheater
6. SINFONIEKONZERT
 EINHEIT AUS VIELFALT
LUDWIG VAN BEETHOVEN KONZERT FÜR KLAVIER UND ORCHESTER NR. 4 G-Dur op. 58 (1805) 
JOHANNES BRAHMS SINFONIE NR. 4 e-moll op. 98 (1885)
Die Uraufführung von Beethovens Klavierkonzert Nr. 4 fand mit dem Komponisten als Solist auf 
dem Akademiekonzert von 1808 statt, in dem auch die Sinfonien Nr. 5 und 6 sowie die Chorfan-
tasie erstmals zu hören waren. Er widmete das Werk seinem Mäzen Erzherzog Rudolph, der für 
das Ende seiner finanziellen Misere sorgte. Beethoven setzt hier sein Konzept des „sinfonischen 
Konzertes“ fort, in dem die kontrastreichen Sätze eine ideelle Einheit bilden. Mangels Quellen 
zum Entstehungsprozess ranken sich sarkastische Anekdoten um Johannes Brahms’ letzte Sinfo-
nie. Das gekonnte Spiel mit der traditionellen Sinfonieform irritierte Zeitgenossen wie Clara Schu-
mann und begeisterte die Vertreter der Neuen Schule, die die „Einheit aus Vielheit“ würdigten. Die 
kunstvolle, unkonventionelle Ausarbeitung der Themen, die er untereinander genauso in Bezug 
setzte wie zu einer Kantate von Johann Sebastian Bach, erzeugt eine unmittelbare Sinnlichkeit.
Dirigent und Solist: Frank Dupree 
Zwickau 16. April 2020 ¬ Neue Welt | Plauen 17. April 2020 ¬ Vogtlandtheater
5. SINFONIEKONZERT
 COMPOSER’S NIGHT: MAURICE RAVEL 
MAURICE RAVEL MA MERE L’OYE (MEINE MUTTER GANS) – SUITE FÜR ORCHESTER (1910) ¬ 
ALBORADO DEL GRAZIOSO (MORGENSTÄNDCHEN EINES NARREN, 1905) ¬ KLAVIERKONZERT 
G-Dur (1931) ¬ VARIATIONEN ÜBER EIN THEMA VON ROBERT SCHUMANN (1888) ¬ LA VALSE 
(1920) ¬ SHÉHÉRAZADE – ORCHESTERLIEDER (1898) ¬ BOLÉRO (1929)
In der zweiten Composer’s Night fällt das Schlaglicht auf Maurice Ravel. Mit Werken aus verschie-
denen Schaffensphasen, Briefen und Anekdoten zeichnen wir den Lebensweg dieses Komponisten 
nach. Ravels Traum von einer Pianistenkarriere blieb wegen seiner Verweigerungshaltung uner-
füllt. Berühmtheit erhielt er, als ihm gleich viermal der begehrte Rom-Preis vorenthalten wurde. 
Seine Liebe zum Tanz schlug sich in seinem raffinierten Klangkosmos nieder und wurde durch die 
Zusammenarbeit mit den Ballets Russes befruchtet. Während die Konservativen seine harmoni-
schen Experimente als Werk eines Wahnsinnigen ablehnten, wurde er für seine subtilen Orches-
trationen gerühmt. Er selbst sah sich als Klassizist mit großer Neugier auf moderne Strömungen 
wie den Jazz. Eine ungeklärte Hirnerkrankung ließ mit 57 Jahren seine Schaffenskraft versiegen.
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist*in: Markus Becker, Klavier ¬ N. N., Mezzosopran ¬ Mitglieder 
des Schauspielensembles
Zwickau 12. März 2020 ¬ Neue Welt | Plauen 13. März 2020 ¬ Vogtlandtheater
Frank Dupree






































 NORDISCH-RUSSISCHE BEGEGNUNG II
JEAN SIBELIUS KONZERT FÜR VIOLINE UND ORCHESTER d-moll op. 47 (1903) ARVO PÄRT
SINFONIE NR. 3 (1971) IGOR STRAVINSKY FEUERVOGEL-SUITE NR. 1 (1911) 
Nach der missglückten Uraufführung revidierte Jean Sibelius sein Violinkonzert. In der neuen 
Version faszinieren besonders seine meditative Ausstrahlung, die urwüchsige skandinavische 
Klangästhetik sowie die spätromantische Harmonik. Die Sinfonie des estnischen Komponisten 
Arvo Pärt entstand nach einer schöpferischen Pause in völliger Abgeschiedenheit. Musikalisch 
beschäftigt er sich in dem Werk mit dem Gregorianischen Gesang sowie der mittelalterlichen Mehr-
stimmigkeit und reduziert sein musikalisches Material auf wenige, einfache Themen. Durch die 
intensive Zusammenarbeit zwischen Igor Stravinsky und dem Impresario Sergej Djagilev entstand 
1909 mit dem Feuervogel die erste Originalkomposition für die Ballets Russes, die den jungen 
Komponisten weltberühmt machte. 1911 schuf er die erste von drei Suiten mit den markantesten 
Schlüsselszenen, in der er die Instrumentation des originalen Balletts beibehielt. 
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist*in: N. N., Violine 
Zwickau 24. Juni 2020 ¬ Neue Welt | Plauen 25. Juni 2020 ¬ Vogtlandtheater
Mondscheinserenade ¬ Vereinter Völker Stimm’ 
erschallt!
KONZERT AUF DER BAHNHOFSTRASSE
GEORG FRIEDRICH HÄNDEL ODE FOR THE BIRTHDAY OF QUEEN ANNE (FRIEDENS-ODE) HWV 74  
(1713) SOWIE WEITERE CHÖRE, ARIEN UND INSTRUMENTALSTÜCKE 
Bereits zum dritten Mal verwandelt sich die Plauener Bahnhofstraße in ein Meer aus Licht und 
barocken Klängen, die zufällige Passanten wie Musikliebhaber in ihren Bann ziehen.
Dirigent: Vladimir Yaskorski | Solist*innen: Christina Maria Heuel ¬ N. N. – André Gass ¬ Frank 
Blees | Opernchor des Theaters Plauen-Zwickau
Plauen 31. August 2019 ¬ 20.00 Uhr ¬ Bahnhofstraße
Baustellenkonzert
ZUM TAG DES OFFENEN DENKMALS ¬ MIT MITGLIEDERN DER PHILKON-
AKADEMIE 
Der überwältigende Zuspruch unseres Baustellenkonzerts von über 800 Besucher*innen im letz-
ten Jahr ruft nach einer Wiederholung: Streifen Sie erneut durch die Räume des Gewandhauses 
und erfahren Sie neben den baulichen Fortschritten auch deren akustische Vorzüge. Verschiedene 
Instrumentalensembles werden das Gebäude zum Klingen bringen.
Zwickau 8. September 2019 ¬ 11.30 Uhr ¬ Gewandhaus
13. Schumann-Gala 2019
HISTORISCHES KONZERT VOM 26.10.1888 ¬ IN KOOPERATION MIT DER ROBERT-
SCHUMANN-GESELLSCHAFT ZWICKAU
ROBERT SCHUMANN OUVERTÜRE ZUR OPER GENOVEVA op. 81 (1847/48) ¬ SECHS QUARTETTE 
FÜR GEMISCHTEN CHOR AUS op. 59, 146 UND 67 (1845/46) ¬ KONZERT FÜR KLAVIER UND 
ORCHESTER a-moll op. 54 (1845) ¬ SINFONIE NR. 2 C-Dur op. 61 (1845/46) CLARA
SCHUMANN MARSCH ES-Dur WoO (1879) 
Clara Schumann feierte 1888 ihr 60. Bühnenjubiläum in Frankfurt am Main. Die Chorsätze und erle-
senen Orchesterwerke dieses Konzerts erklingen nun in historischer Reihenfolge erneut in Zwickau.
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solistin: Annika Treutler, Klavier | Kammerchor der West-
sächsischen Hochschule (Leitung: Ulf Firke)  
Zwickau 14. September 2019 ¬ 19.30 Uhr ¬ Lukaskirche
Zwischen Liebe und Zorn
ROBERT GLÄSER UND APFELTRAUM TREFFEN PHILHARMONISCHES ORCHESTER
Apfeltraum – so der Titel eines Songs der Band Renft und gleichzeitig Name des Nachfolgepro-
jekts, in dem die Söhne von Peter „Cäsar“ Gläser an dessen Lieder erinnern. Zum 30. Jahrestag 
der Friedlichen Revolution tritt die Band in einem Konzert gemeinsam mit dem Philharmonischen 
Orchester auf und bringt u. a. die unvergessenen Songs zu Gehör.
Plauen 7. Oktober 2019 ¬ 19.30 Uhr ¬ Vogtlandtheater
7. SINFONIEKONZERT
 NORDISCH-RUSSISCHE BEGEGNUNG I
SERGEJ PROKOFIEV LIEUTENANT KIJÉ-SUITE op. 60 (1934) KURT ATTERBERG KONZERT FÜR 
HORN UND ORCHESTER a-moll op. 28 (1926) DMITRI SHOSTAKOVICH SINFONIE NR. 6 h-moll 
op. 54 (1939)
1934 verarbeitete Sergej Prokofiev seine Musik zu der Filmsatire Sekondeleutnant Saber über 
die zaristische Bürokratie zu einer Suite, die in Paris uraufgeführt wurde. Der schwedische Inge-
nieur Kurt Atterberg bildete sich autodidaktisch zum Komponisten aus und machte vor allem in 
Deutschland Karriere. Sein Hornkonzert ist mit großer Virtuosität, gefälligen Kantilenen und spät-
romantischer Harmonik ein populäres Konzertstück. Ursprünglich wollte Dmitri Shostakovich in 
seiner Sinfonie Nr. 6 Vladimir Majakovskis Gedicht Lenin monumental mit Solisten und Chor verto-
nen, scheiterte jedoch an dem komplexen Text. Später verzichtete er auf den außermusikalischen 
Kontext und erklärte: „Ich wollte in ihr Stimmungen von Frühling, Freude und Jugend vermitteln“. 
Durch die Dreisätzigkeit und die unübliche Verteilung der Tempi bricht Shostakovich mit der tradi-
tionellen Sinfonieform. 
Dirigent: Vladimir Yaskorski | Solist: Jörg Brückner, Horn
Zwickau 7. Mai 2020 ¬ Neue Welt | Plauen 8. Mai 2020 ¬ Vogtlandtheater






























Brahms – Ein deutsches Requiem 
IN KOOPERATION MIT DEM HANS-SACHS-CHOR NÜRNBERG UND DER SCHOLA CANTORUM 
LEIPZIG
JOHANNES BRAHMS EIN DEUTSCHES REQUIEM op. 45 (1868)
Trost und Zuversicht stehen im Mittelpunkt dieser einzigartigen Komposition, in der der Chor eine 
tragende Rolle spielt. In Zwickau wird er daher mit Gästen aus Nürnberg und Leipzig bereichert. 
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist*in: Marija Mitić ¬ Sebastian Seitz
Zwickau 24. November 2019 ¬ 17.00 Uhr ¬ Dom St. Marien
Konzert zur Weihnachtszeit ¬ Brich an, du schönes 
Morgenlicht!
BESINNLICHE MUSIK ZUM ADVENT 
Nach dem Konzerterlebnis mit weihnachtlichen Kompositionen aus vielen Jahrhunderten sind alle 
Besucher*innen eingeladen, in das gemeinsame Weihnachtsliedersingen einzustimmen.
Dirigent: Michael Konstantin | Solist*innen | Opernchor ¬ Extrachor des Theaters Plauen-Zwickau 
¬ Singakademie Plauen 
Plauen 3. Dezember 2019 ¬ 17.00 Uhr + 20. Dezember 2019 ¬ 19.30 Uhr ¬ Vogtlandtheater
Zwickau 12. + 13. Dezember 2019 ¬ 19.30 Uhr ¬ Katharinenkirche
Beethoven – IX. Sinfonie
LUDWIG VAN BEETHOVEN SINFONIE NR. 9 d-moll op. 125 (1824)
Als Europahymne schrieb das Hauptthema des Schlusssatzes in Beethovens Neunter Geschichte. 
Mit der jährlichen Aufführung dieser Sinfonie schließt sich das Theater Plauen-Zwickau einer welt-
weiten Konzerttradition zur Völkerverständigung an.
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist*innen | Opernchor und Extrachor des Theaters Plauen-
Zwickau ¬ Singakademie Plauen
Plauen 28. Dezember 2019 ¬ 19.30 Uhr ¬ Vogtlandtheater | Zwickau 29. Dezember 2019 ¬ 
18.00 Uhr ¬ Neue Welt
Neujahrskonzert 2020 ¬ Welcome 20!
WERKE DER KLASSISCHEN MODERNE, CHANSONS UND AUSZÜGE AUS OPERETTEN
Sie feiern nicht nur ihr Jubiläum, sondern sind auch eine der musikalisch aufregendsten Zeiten 
in Europa: die Goldenen Zwanziger Jahre. Zwischen Jazz und Avantgarde stimmen Ensemble und 
Orchester Sie beschwingt auf das Neue Jahr ein.
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist*innen
Plauen 1. Januar 2020 ¬ 18.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater | Zwickau 3. Januar 2020 ¬ 19.30 Uhr + 
5. Januar 2020 ¬ 11.00 Uhr ¬ Neue Welt
Limbach-Oberfrohna 4. Januar 2020 ¬ 16.00 Uhr ¬ Stadthalle
Projekt Messias 
IN KOOPERATION MIT DEM GUTENBERG-KAMMERCHOR MAINZ
GEORG FRIEDRICH HÄNDEL MESSIAH ORATORIUM HWV 56 (1741)
Populär wie kaum ein anderes Werk: In dramatischen Chören und schwelgenden Arien zeichnet 
Händel ein farbenreiches Bild von Jesu Leben und Wirken.
Projektbegleitend wird am 3. April um 10.00 Uhr eine Fassung für Kinder ab 10 Jahren aufgeführt.
Dirigent: Felix Koch | Solist*innen: Christina Maria Heuel ¬ N. N. – André Gass ¬ N. N. | Gutenberg-
Kammerchor Mainz ¬ Opernchor des Theaters Plauen-Zwickau ¬ Singakademie Plauen ¬ Philhar-
monischer Chor Bayreuth
Plauen 5. April 2020 ¬ 18.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater
Speichersdorf 26. April 2020 ¬ 19.00 Uhr
Konzert zur Nagelkreuz-Verleihung
VERLEIHUNG DES NAGELKREUZES VON COVENTRY AN DIE NAGELKREUZGEMEINSCHAFT 
PLAUEN 
LUDWIG VAN BEETHOVEN FANTASIE FÜR KLAVIER, CHOR UND ORCHESTER op. 80 (1808) U. A.
Nach einem Bombenangriff der deutschen Luftwaffe auf seinen Dom baute der Probst von Coventry 
1940 ein Kreuz aus Nägeln des zerstörten Dachstuhls. Bis heute wird es als Symbol der Versöh-
nung und Friedenskultur weltweit an Engagierte verliehen. Die Nagelkreuz-Konferenz in Coventry 
ehrt in diesem Jahr die Plauener Nagelkreuzgemeinde mit dem Zeichen, das die internationale Ver-
söhnungsarbeit stärker in den Alltag der Plauener Kultur rücken soll.
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist: Elias Störr, Klavier | Evangelischer Singkreis Plauen ¬ 
Chorvereinigung Sachsenring Zwickau e. V.
Plauen 10. April 2020 ¬ 19.30 Uhr ¬ St. Johanniskirche
Osternacht 2020
GEORG FRIEDRICH HÄNDEL MESSIAH ORATORIUM HWV 56 (1741)
Mit der Osterfreude über die Erlösung der Menschen für das ewige Leben endet Händels Oratorium 
Messiah. Ein Grund mehr, ihn in der stimmungsvollen Lukaskirche in historisch informierter Auffüh-
rungspraxis unter der Leitung des Alte-Musik-Spezialisten Felix Koch zu erleben.
Dirigent: Felix Koch | Solist*innen: Christina Maria Heuel ¬ N. N. – André Gass ¬ N. N. | Mitglieder 
des Gutenberg-Kammerchors Mainz ¬ Opernchor des Theaters Plauen-Zwickau ¬ Singakademie 
Plauen ¬ Philharmonischer Chor Bayreuth
































Sächsisches Mozartfest ¬ Gleichheit – Evolution II 
In einem Dreischritt von 2019 bis 2021 spiegeln sich die bahnbrechenden Ideale der Französischen 
Revolution „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“ in den Programmen des Sächsischen Mozartfes-
tes. Den musikalischen Festivalideen von Wandel und Experimentierfreude schließt sich das Phil-
harmonische Orchester mit seinem Konzertprogramm an.
Dirigent: GMD Leo Siberski 
Plauen 31. Mai 2020 ¬ 18.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater
Internationaler Robert-Schumann-Wettbewerb ¬ 
Preisträgerkonzert
ROBERT SCHUMANN KLAVIERKONZERT a-moll op. 54 (1845) U. A.
In den Kategorien Klavier, Gesang und Liedbegleitung stellen sich junge Musiker*innen einer re-
nommierten Jury und präsentieren musikalische Genüsse um Schumanns Lied- und Klavierzyklen.
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist*innen: Preisträger*innen des Wettbewerbs
Zwickau 14. Juni 2020 ¬ 19.00 Uhr ¬ Neue Welt
SCHULKONZERTE 
1. Schulkonzert ¬ Trumpet plus! – Vom Blech zum 
Klang ¬ ab 5. Klasse
WERKE VON GEORG PHILIPP TELEMANN, GIUSEPPE VERDI, SERGEJ PROKOFIEV U. A. ¬
IN KOOPERATION MIT DER FIRMA BUFFET CRAMPON
Orchesterinstrumente unterscheiden sich in Klang, Material, Aussehen und Entstehung. Beispielhaft 
beleuchten wir in diesem Konzert die Geschichte und den Bau einer Trompete, der im Vogtland eine 
lange Tradition hat. Unser Orchester zeigt, wie sich Klang und Einsatz des Instruments in der Musik 
über die Jahrhunderte verändert hat. 
Zwickau 15. Januar 2020 ¬ 10.00 + 12.00 Uhr ¬ Aula der Schule am Scheffelberg
Plauen 29. Januar 2020 ¬ 10.00 + 12.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater
2. Schulkonzert ¬ Der tönende Märchenwald  
¬ ab Vorschule
MAURICE RAVEL MEINE MUTTER GANS – SUITE FÜR ORCHESTER (1910)
Dornröschen, Der Kleine Däumling, Die Kaiserin von den Pagoden und Die Schöne und das Biest: 
Maurice Ravel lässt Figuren aus zahlreichen Märchen in seiner Suite Meine Mutter Gans musikalisch 
lebendig werden. Als Moderatorinnen werden unsere Bundesfreiwilligen die jungen Hörer*innen 
mit den Fähigkeiten des Orchesters vertraut machen. 
Plauen 26. Februar 2020 ¬ 9.30 + 11.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater | Zwickau 30. April 2020 ¬ 9.00 + 
10.30 Uhr ¬ Aula der Schule am Scheffelberg
FAMILIENKONZERTE 
1. Familienkonzert ¬ Brüderchen, komm, tanz
mit mir ¬ ab 4 Jahren 
Mit den Mädchen der Ballettgruppe am Robert-Schumann-Konservatorium Zwickau unter Leitung 
von Ekaterina Tumanova und Mitgliedern des Philharmonischen Orchesters geht es im Tanzschritt 
durch die Jahrhunderte. 
Zwickau 6. Oktober 2019 ¬ 11.00 Uhr ¬ Malsaal
2. Familienkonzert ¬ Kleine Leute – große Töne
¬ ab 4 Jahren 
Die Mitglieder des Philharmonischen Orchesters machen sich in ihrer Tätigkeit als Lehrkräfte ge-
meinsam mit ihren Schülerinnen und Schülern auf den Weg: Wie wird aus einem Instrumentalschüler 
ein Orchestermusiker? Mit viel Musik von und für Groß und Klein.
Zwickau 15. März 2020 ¬ 11.00 Uhr ¬ Malsaal | Plauen 3. Mai 2020 ¬ 11.00 Uhr ¬ Kleine Bühne
MOBILE SCHULKONZERTE 
Tierisch musikalisch ¬ Vorschule bis 3. Klasse 
EIN MUSIKALISCHER BUMMEL DURCH DEN TIERPARK MIT JOSEPH HAYDN, SERGEJ
PROKOFIEV, CAMILLE SAINT-SAËNS U. A. 
Rafah und Robert entdecken das Orchester  
¬ Vorschule bis 3. Klasse
EIN STREIFZUG DURCH DAS ORCHESTER MIT MUSIK VON PETER I. TSCHAIKOVSKY
Amadeus Wunderkind ¬ 1. bis 4. Klasse oder  
5. bis 6. Klasse 
MOZARTS KINDHEIT MIT AUSSCHNITTEN AUS SEINEN JUGENDWERKEN 
Die Moldau ¬ 3. bis 5. Klasse 
MUSIKALISCHE FLUSSFAHRT MIT BEDR̆ICH SMETANA 
Peer Gynt Suiten ¬ 5. bis 8. Klasse 


































Junge Wilde ¬ 5. bis 8. Klasse
MUSIKALISCHE REBELLEN UND QUERKÖPFE. MIT WERKEN VON LUDWIG VAN BEETHOVEN, 
ALEXANDER BORODIN, ARTHUR HONEGGER U. A.
Ein Sommernachtstraum ¬ 5. bis 8. Klasse 
MUSIKALISCHE ZAUBERGESCHICHTE MIT DER MUSIK VON FELIX MENDELSOHN BARTHOLDY
Filmmusik ¬ 7. bis 10. Klasse
AUSSCHNITTE AUS STAR WARS, JAMES BOND, KÖNIG DER LÖWEN, HARRY POTTER UND 
FLUCH DER KARIBIK
KIRCHENKONZERTE 
Kirchenkonzert zum Ende des Kirchenjahres
Dirigent: KMD Henk Galenkamp | Solist*innen | Domchor Zwickau
Zwickau 10. November 2019 ¬ 17.00 Uhr ¬ Dom St. Marien
Kirchenkonzert zum Buß- und Bettag
CHARLES GOUNOD CÄCILIENMESSE (1855) FELIX MENDELSSOHN BARTHOLDY PSALM 42 – 
WIE DER HIRSCH SCHREIT (1837/38) ¬ CHORALKANTATE VERLEIH UNS FRIEDEN GNÄDIGLICH 
(1831)
Dirigent: Christfried Eger, Markneukirchen | Solist*innen: Friederike Urban – Yongkeun Kim ¬ 
Florian Hartfiel | Chöre der Evang.-luth. Kirchen Markneukirchen und Lengenfeld ¬ Chor der 
Evang.-method. Erlöserkirche Plauen 
Plauen 20. November 2019 ¬ 17.00 Uhr ¬ Evangelisch-methodistische Erlöserkirche
Kirchenkonzert ¬ Weihnachtsoratorium
JOHANN SEBASTIAN BACH WEIHNACHTSORATORIUM BWV 248 (1734), AUSGEWÄHLTE 
KANTATEN
Dirigent*in: KMD Henk Galenkamp (Zwickau) ¬ Susanne Häußler (Plauen) | Solist*innen | Dom-
chor Zwickau ¬ Evangelischer Singkreis Plauen
Zwickau 15. Dezember 2019 ¬ 17.00 Uhr ¬ Dom St. Marien | Plauen 21. Dezember 2019 ¬ 17.00 Uhr 
¬ Lutherkirche
Kirchenkonzert zur Passionszeit
Dirigent: KMD Henk Galenkamp | Solist*innen | Domchor Zwickau
Zwickau 29. März 2020 ¬ 17.00 Uhr ¬ Dom St. Marien
ORCHESTRA ON TOUR 
Das Philharmonische Orchester Plauen-Zwickau spielt als Gast bei anderen Veranstaltern. 
Jubiläumskonzert ¬ 800 Jahre Katharinenkirche
Die Zwickauer Katharinenkirche trägt das Europäische Kulturerbesiegel „Stätten der Reformation“ 
und hat in ihrer Geschichte weit mehr als die leidenschaftlichen Predigten Thomas Müntzers er-
lebt. Zu ihrem 800-jährigem Jubiläum kommt der amtierende Thomaskantor Gotthold Schwarz mit 
seinem Vokalensemble in seine Geburtsstadt zurück. 
FELIX MENDELSSOHN BARTHOLDY PSALM 95 „KOMMT, LASST UNS ANBETEN“ op. 46 U. A. 
Dirigent: Gotthold Schwarz | Solist*innen | Concerto Vocale Leipzig
Auerbach 21. September 2019 ¬ 19.30 Uhr | Zwickau 22. September 2019 ¬ 15.00 Uhr ¬ 
Katharinenkirche
Jubiläumskonzert ¬ 90 Jahre Pestalozzischule 
Der Geburtstag der einzigen sächsischen Schule im Bauhausstil wird mit einem kunterbunten Pro-
gramm gefeiert. Auch das Theater Plauen-Zwickau gratuliert musikalisch.
Zwickau 9. Oktober 2019 ¬ 17.00 Uhr ¬ Aula der Pestalozzischule 
Weihnachtssingen im Stadion 
An das Erlebnis des gemeinsamen Weihnachtsmarkt-Singens 2018 knüpfen wir diesmal in grö-
ßerer Dimension an: Schmettern Sie Ihre Lieblings-Weihnachtslieder gemeinsam mit Fußballfan 
GMD Leo Siberski, dem Philharmonischen Orchester, dem Schwanenschloss-Chor, Profis des FSV 
Zwickau und der gesamten Stadiongemeinde! 
Zwickau 18. Dezember 2019 ¬ 18.00 Uhr ¬ Westsachsenstadion 
Internationaler Instrumentalwettbewerb Markneu-
kirchen ¬ Finalrunden und Preisträgerkonzert 
Als weltbekanntes Zentrum für Instrumentenbau beherbergt der „Musikwinkel“ im Vogtland einen 
hochkarätigen Wettbewerb: Handwerkskunst trifft Tonkunst. 
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist*innen: Preisträger*innen des Wettbewerbs (Horn und Tuba) 
Markneukirchen 14. + 15. + 16. Mai 2020 ¬ jeweils 19.00 Uhr ¬ Musikhalle
Classics unter Sternen
Zum ersten Mal wird das Philharmonische Orchester unter der Leitung von GMD Leo
Siberski mit Solisten des Theaters und auserlesenen Gästen das Publikum mit einem Pro-
gramm von Klassik bis Pop begeistern. Freuen Sie sich auf ein Event in einzigartiger Atmosphäre!
Dirigent: GMD Leo Siberski | Solist*innen
Zwickau 4. Juli 2020 ¬ 20.00 Uhr ¬ Hauptmarkt
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Warum zahlen Sie 
noch Depotgebühren?
Jetzt mal im Ernst.












Erwartung bedeutet Hoffnung, Spannung, auch Annahme oder vorausschauende Vermutung. Der 
Zustand des spannungsgeladenen Wartens ist etwas Wunderbares, Beflügelndes und kann enor-
me Energien freisetzen. Dabei stellt sich neben meinen eigenen Erwartungen bei jedem neuen 
Spielplan immer auch die Frage, was Sie, liebes, treues Theater- und Ballettpublikum, von uns 
erwarten.
Gleich zu Beginn der Spielzeit widmen wir uns im Vogtlandtheater einem ganz großen Ballett-
klassiker: Giselle zählt zu den bedeutendsten Handlungsballetten überhaupt und es stellt eine 
faszinierende Herausforderung dar, dieses Stück mit einer kleinen Company wie der unsrigen um-
zusetzen. Begleitet werden die Tänzerinnen und Tänzer vom Philharmonischen Orchester Plauen-
Zwickau. Im November spüren wir im Zwickauer Malsaal mit Die Möwe Jonathan der Frage nach, 
wie wichtig es für ein erfülltes Leben ist, seine Träume zu verwirklichen und Misserfolge als eine 
positive Erfahrung auf dem Weg dorthin zu verstehen. Anschließend erlebt unser Tanzstück zum 
Leben und Schaffen von Max Pechstein, einem bedeutenden Vertreter des Expressionismus, in 
Plauen auf der Kleinen Bühne seine Premiere. Der Maler lädt mit seinem aufwühlenden Leben und 
seinem Interesse für bewegte Körper zu tänzerischer Auseinandersetzung ein.
Das außergewöhnliche Tanzprojekt Glashäuser des israelischen Gastchoreografen Oded 
Ronen, der eine familiäre Verbindung zu Plauen hat, kommt im März in den Zwickauer Malsaal, 
bevor wir im Mai und Juni mit Die vier Jahreszeiten nach Vivaldi sowohl im Vogtlandtheater Plau-
en als auch in der fast schon zur zweiten Heimat gewordenen Lukaskirche in 
Zwickau die Spielzeit ausklingen lassen. 
Gerne möchten wir Sie mit unserer musi-
kalischen Version und tänzerischen Um-
setzung dieses beliebten Werkes überra-
schen. 
Außerdem ist das Ballett natürlich auch 
wieder spartenübergreifend im Sommer-
theater vertreten. Meine Erwartungen ver-






 „Schöner selbst als der vollste Besitz ist die Erwartung des Glücks.“
















BALLETT VON ANNETT GÖHRE ¬ MUSIK VON ADOLPHE ADAM, FRIEDRICH BURGMÜLLER 
UND ANN DEVERIA ¬ AB 12 JAHREN
Choreografie: Annett Göhre ¬ Musikalische Leitung: GMD Leo Siberski ¬ Bühne/Kostüme: Annett 
Hunger ¬ Philharmonisches Orchester Plauen-Zwickau
Der wohlhabende und eigentlich verlobte Albrecht wirbt inkognito um die Winzertochter Giselle 
und weckt bei ihr Hoffnungen auf die große Liebe. Giselles Mutter indessen wird von bösen Vorah-
nungen geplagt, die sich erfüllen, als der in Giselle verliebte Hilarion Albrechts Identität aufdeckt. 
Giselle stirbt und wird zur elfenhaften Wili, die nachts junge Männer zum erschöpfenden Tanz 
verführt. Als Albrecht sich den Wilis nähert, kann nur Giselles Liebe ihm das Leben retten.
Seit seiner Uraufführung 1841 in Paris zählt Adolphe Adams Ballett zu den beliebtesten Meister-
werken des Repertoires. Sein Libretto wurde von Théophile Gautier u. a. nach einer Textvorlage 
von Heinrich Heine entwickelt und stellt beherzt die opferfixierten Frauenrollen seiner Zeit in Fra-
ge. Schon 1884 fand Marius Petipa für diesen Stoff eine moderne Erzählweise und erneuerte so 
die Aufführungspraxis des klassischen Tanzes. Zuletzt interpretierten Choreografen wie Mats Ek 
und Stephan Thoss Giselle als modernes Tanztheater. Nun stellt Annett Göhre ihre eigene Lesart 
dieses faszinierenden Balletts mit großer Orchesterbesetzung in Plauen vor. 
Plauen 20. September 2019 ¬ Vogtlandtheater
DIE MÖWE JONATHAN (UA)
TANZSTÜCK VON ANNETT GÖHRE ¬ NACH DEM BUCH VON RICHARD BACH ¬ AB 10 JAHREN
Choreografie: Annett Göhre ¬ Bühne/Kostüme: Karisma Costumes ¬ Mitglieder des  
Philharmonischen Orchesters Plauen-Zwickau 
Die Möwe Jonathan liebt die Freiheit des Fliegens und das Unbekannte. So trainiert Jonathan 
flugakrobatische Kunststückchen und Geschwindigkeit auf Perfektion und überflügelt seine Mit-
Möwen, für die das Fliegen nur der Nahrungssuche dient. Sie fliegen um zu leben, Jonathan aber 
lebt um zu fliegen! Weil er sich damit vom Durchschnitt abhebt, wird er von seinen Artgenossen 
gemobbt und schließlich verbannt. Trotzdem vermittelt er über seinen Tod hinaus leidenschaftlich 
seine Botschaft vom Fliegen als Weg zum Glück. 
Mit dem Kultroman Die Möwe Jonathan schuf der amerikanische Schriftsteller Richard Bach 1970 
eine Fabel über das menschliche Ausgrenzungsverhalten. Sie steht für die Unbedingtheit, eigene 
Träume zu leben, unabhängig von der Meinung der anderen. Das Fliegen als Tanz durch die Lüfte 
lässt sich theatral wohl kaum eindrücklicher umsetzen als durch das nonverbale Tanztheater. Das 
Verwirklichen und Weitervermitteln von Idealen steht im Mittelpunkt von Annett Göhres neuer 
Choreografie. Getragen von Livemusik-Begleitung, entsteht ein dynamisches Bühnenereignis für 
Zuschauer*innen jeden Alters.

















MAX PECHSTEIN BEWEGT (UA)
„ARBEITEN! RAUSCH! GEHIRN ZERSCHMETTERN!“ ¬ TANZSTÜCK VON ANNETT GÖHRE ¬ 
MUSIK VON MAX REGER, BÉLA BARTÓK, BRYAN FERRY, MAX RAABE U. A. ¬ AB 14 JAHREN 
Choreografie: Annett Göhre ¬ Bühne: Mireia Vila Soriano ¬ Kostüme: Leah Lichtwitz 
Aufgewachsen in einer Zeit der immer rasanteren sozialen und wirtschaftlichen Entwicklungen, 
versuchte Max Pechstein, mit seiner Kunst ein neues Verhältnis zwischen Mensch und Natur zu 
finden. Der 1881 in Zwickau geborene Maler gehörte zur Dresdner Künstlergruppe Brücke und 
reiste 1914, getrieben von der Faszination für fremde Kulturen, auf die Palau-Inseln, die für ihn 
zeitlebens ein paradiesischer Sehnsuchtsort blieben. Von den Nationalsozialisten als „entarteter 
Künstler“ gebrandmarkt, erhielt er 1933 Ausstellungsverbot. All diese Erfahrungen finden Nie-
derschlag in seinen Bildern. Etliche von ihnen, die vernichtet oder bei Bombenangriffen zerstört 
wurden, reproduzierte Pechstein gegen Ende seines Lebens. 
Der Maler liebte das Tanzen; auf vielen seiner Bilder fing er die Bewegungen von Ball- und Varieté-
tänzern ein oder stellte in seinen Akten das weibliche Schönheitsideal auf den Kopf. Sein Schaffen 
zeigt eine subjektive Perspektive auf besondere Augenblicke, die Annett Göhres Choreografie an-
hand einzelner Gemälde und Zeitpanoramen einfängt. So kehrt sich Pechsteins in Form und Farbe 
gefasste Energie wieder in Bewegung um. 






TANZSTÜCK VON ODED RONEN ¬ MUSIK VON BEDR̆ICH SMETANA, GUSTAV MAHLER, RONEN 
KOZOKARO, JÓHANN JÓHANNSSON U. A. ¬ AB 14 JAHREN
Choreografie: Oded Ronen ¬ Bühne/Kostüme/Video: Silvio Motta 
„Welchen Einfluss haben unsere Wurzeln auf unsere Identität?“, fragt sich der israelische, weltweit 
erfolgreiche Choreograf Oded Ronen. Seine Vorfahren stammen aus Plauen und wurden nach der 
Machtergreifung der Nationalsozialisten zum Großteil Opfer des Holocaust. Erstmals mit dem hie-
sigen Ballettensemble zu arbeiten, bedeutet für ihn auch eine Forschungsreise zu den Ursprüngen 
seiner kulturellen Herkunft. Doch er möchte die Opferrolle abstreifen, die ihm häufig wegen seiner 
Familiengeschichte zugeschrieben wird. Fragen nach Ausgrenzung und Zugehörigkeit haben für 
Oded Ronen globale Bedeutung: Sie erschöpfen sich nicht mit den geschichtlichen Ereignissen, 
sondern sind auch in gegenwärtigen Bewegungen von Nationalismus und Fremdenfeindlichkeit 
präsent. Aus der Perspektive eines jungen Israeli setzt er sich nicht zuletzt kritisch mit den poli-
tischen Entscheidungen seines eigenen Staates auseinander und sucht mit tänzerischen Mitteln 
nach vorurteilsfreien Zwischenräumen. Zwischen Empathie, Fanatismus und Hoffnung lässt die 
Choreografie das Publikum in ein intensives, multimediales Erleben eintauchen. 











DIE VIER JAHRESZEITEN (UA)
BALLETT VON ANNETT GÖHRE ¬ MUSIK VON ANTONIO VIVALDI U. A. ¬ AB 12 JAHREN
Choreografie: Annett Göhre ¬ Bühne/Kostüme: Annett Hunger
Frühling, Sommer, Herbst und Winter in vier Violinkonzerten: Vivaldis Zyklus Die vier Jahreszei-
ten mit seinen eingängigen Melodien und lautmalerischen Effekten wurde eines der bekanntesten 
Werke weltweit. Den einzelnen Sätzen stellte der Komponist Sonette mit einem thematischen Pro-
gramm voran und wob Momentaufnahmen von Vogelgezwitscher, Sommergewitter und Jagdrufen 
in seine virtuose Musik ein. Seit Vivaldis Lebzeiten hat sich unser Blick auf den Lauf der Jahreszei-
ten verändert: Klimatisierte Büros machten das Arbeitsleben unabhängiger von der äußeren Wit-
terung; zugleich schaffte der Klimawandel Tatsachen: Inzwischen sind Ernteausfälle, Waldbrände 
oder Orkane Anzeichen einer Entwicklung, die unsere Lebensräume existenziell bedroht und eine 
ganze Schülergeneration wöchentlich auf die Straße treibt. 
Vom Bauern- bis zum Nymphentanz, vom torkelnden Trinker bis zum Eisläufer knüpft die Bilderfül-
le der Musik zudem direkt an Bewegungen an. Dies setzt Annett Göhres Choreografie in vielseiti-
gen Tanzszenen um. Dabei inspirierte sie nicht zuletzt die Idee der Jahreszeiten im menschlichen 
Lebenszyklus: getanzte Lebenszeit.
Mit einer Adaption der Vier Jahreszeiten ist unser Ballettensemble auch bei den Händel-Festspielen 
Halle zu Gast. Unter dem Titel Moving Seasons wird die Arbeit gemeinsam mit der Lautten Compa-
gney Berlin auf die Bühne gebracht. Das vielfach ausgezeichnete Alte-Musik-Ensemble unter der 
Leitung von Wolfgang Katschner, bekannt für seine aufregenden musikalischen Brückenschläge 
und Begegnungen mit anderen Künsten, wird Annett Göhres Choreografie auf fantasievolle Weise 
erweitern.
Plauen 23. Mai 2020 ¬ Vogtlandtheater | Zwickau 13. Juni 2020 ¬ Lukaskirche | Bernburg 6. und 7. 
Juni 2020 ¬ Carl-Maria-von-Weber-Theater
TANZ+
tanz+ ist unsere exklusive Reihe im Ballett, die Ihnen über die Vorstellungen hinaus Einblicke in die 
Welt des Bühnentanzes ermöglicht. An vier Abenden in der Spielzeit lädt Sie das Ensemble in den 
Malsaal ein, um in familiärer Atmosphäre von sich und seiner Arbeit zu berichten. Hier erfahren 
Sie all das, was sonst hinter dem Vorhang verborgen bleibt: Alltägliches, Verrücktes, Arbeitsme-
thoden, choreografische Ideen und Privates. Lassen Sie sich von den unbekannten Seiten unserer 
Tänzer*innen überraschen! 











P L A U E N
Wir suchen Fachkräfte und Quereinsteiger
· Maschinen- und Anlagenführer m/w/s
im Bereich Weiterverarbeitung
· Papierschneider m/w/s
Wir suchen Auszubildende für 2019
· Maschinen- und Anlagenführer m/w/s
(Druckweiter- und Papierverarbeitung)
· Medientechnologe Verarbeitung m/w/s
(Buchbinderei)
· Medientechnologe Druck m/w/s (Offsetdruck)
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an 
personal@kalenderfabrik.de oder schriftlich an









Parkstraße 4 · 08056 Zwickau


























In Ihrer neuen Wohnung in Zwickau. Als größter Vermieter der Stadt bieten 
wir Ihnen modern sanierte Wohnungen für Groß und Klein. Selbstverständlich 
komplett kautionsfrei und zu fairen Mietkonditionen. Sprechen Sie mit uns 
über Ihre Wünsche. Gemeinsam finden wir Ihr Zuhause fürs Glück.
Einfach ankommen und wohlfühlen. 
ENDLICH  
ZUHAUSE 
IN ZWICKAU ZU HAUSE
54 55
Schauspiel










es ist Zeit für Jubiläen! Im Oktober feiern wir 30 Jahre Friedliche Revolution und im November 30 
Jahre Mauerfall. Im Jahr 2020 jährt sich, ebenso zum 30. Mal, die deutsche Wiedervereinigung. 
Deswegen eröffnet das Schauspiel die neue Spielzeit gleich mit zwei thematisch passenden Premi-
eren. Wir beginnen am 3. Oktober mit Prosa, Lyrik und Songs über die politische Wende 1989. Unter 
dem Titel Die bessren Zeiten sagen guten Tag kreiert Generalintendant Roland May im Löwel-Foyer 
des Vogtlandtheaters exklusiv einen szenisch-musikalischen Abend zum Thema. Auf der Großen 
Bühne folgt kurz darauf die Premiere der Komödie Wir sind auch nur ein Volk nach den gleich-
namigen Drehbüchern von Jurek Becker. Freuen Sie sich hierbei auf ein humorvolles Stück zum 
Thema Ost-West-Entfremdung, welches Sie zurück in die 1990er-Jahre versetzt. Pünktlich für das 
Jubiläumsjahr der Wiedervereinigung kommt die Inszenierung dann im Januar 2020 nach Zwickau.
In der Weihnachtszeit bleiben wir den Grimm’schen Märchen treu und lassen im Vogtlandtheater 
das Rumpelstilzchen die Bühne und Kinderherzen erobern. Ebenfalls im Dezember kommt eine 
neue Komödie nach Plauen und Zwickau: Begleiten Sie uns in Honig im Kopf auf eine abenteuerli-
che Reise nach Venedig und erleben Sie eine berührende Geschichte, bei der sich unter die Lach-
tränen auch ein paar echte mischen werden. 2020 folgen zwei unterhaltsame Theaterklassiker: 
Friedrich Dürrenmatts Tragikomödie Der Besuch der alten Dame und Heinrich von Kleists bekann-
testes Werk, sein Lustspiel Der zerbrochne Krug. Und nachdem die Premiere in der letzten Saison 
leider verschoben werden musste, erblickt im April in Zwickau endlich die musikalische Adaption 
Frankenstein – Das Monster in uns das Licht der Welt. Im Kinder- und Jugendtheaterbereich er-
weitern wir unsere szenische Lesereihe für Kindergartenkinder Hör zu, mach mit! um Geschichten 
vom Dachs und widmen uns für das Publikum ab 12 Jahren mit dem Stück Auf Eis der Problematik 
Crystal Meth. Natürlich fehlen auch die Sommertheater-
produktionen nicht: Im Parktheater 
erklingen die größten Hits der 1980er-
Jahre mit dem Musical Rock of Ages und 
im Malzhaus belehrt Die Kuh Rosmarie 
die Tiere Afrikas. Nicht zu vergessen ist 
auch das vielseitige Repertoire für alle 
Altersklassen, das zusammen mit den 
Neuproduktionen unser umfangreiches 
Programm für Sie abrundet. 
Wir freuen uns auf Sie!
Ihre 
Maxi Ratzkowski



























Bei allen Altersangaben handelt es sich lediglich um Empfehlungen.
RUMPELSTILZCHEN
MÄRCHEN NACH DEN GEBRÜDERN GRIMM ¬ TEXTFASSUNG VON ALICE ASPER ¬ AB 5 JAHREN
Regie: Alice Asper ¬ Bühne/Kostüme: Thurid Goertz
Etwas höchst Erstaunliches erfährt der König: Aus nichts als Stroh soll eine Müllerstochter Gold 
spinnen können! Das soll sie beweisen und so sperrt er die junge Frau über Nacht in ein Zimmer 
voll Stroh ein. Wenn ihr das Unglaubliche gelingt, soll sie seine Frau werden. Als die Müllerstochter 
verzweifelt anfängt zu weinen, taucht eine kleine Kreatur auf und spinnt ihr das Stroh zu Gold – für 
nichts weiter als ihr Halsband. Gierig sperrt der König die junge Frau eine zweite und eine dritte 
Nacht ein und wiederum erhält sie Hilfe. Doch in der letzten Nacht hat die Müllerstochter nichts 
mehr, was sie dem Wesen für seinen Dienst geben könnte und so verspricht sie ihm ihr erstes 
Kind. Am nächsten Tag heiratet sie den König und ein Jahr später bringt sie ihr erstes Kind zur Welt. 
Plötzlich ist auch die Kreatur wieder da. Auf das Flehen der Königin gibt sie ihr drei Tage Zeit, ihren 
Namen zu erraten und damit ihr Kind zu retten.
1812 gaben die Gebrüder Grimm erstmals das Märchen um das geheimnisvolle Rumpelstilzchen 
und die standhafte Müllerstochter heraus. Seitdem gehört es zu den beliebtesten ihrer Kinder- und 
Hausmärchen.
Plauen 1. Dezember 2019 ¬ Vogtlandtheater | Zwickau Spielzeit 2020/21 ¬ Gewandhaus
DIE BESSREN ZEITEN
SAGEN GUTEN TAG 
PROSA, LYRIK UND SONGS ÜBER DIE POLITISCHE WENDE 1989 ¬ ZUSAMMENGESTELLT
VON ROLAND MAY ¬ AB 14 JAHREN
Regie/Bühne/Kostüme: Roland May ¬ Musikalische Leitung: Dominik Tremel
Herbst 1989: Es brodelt auf den Straßen der DDR. Aus dem Ruf nach mehr Freiheit und Reformen 
wird schnell der Ruf nach der D-Mark und der Wiedervereinigung mit der Bundesrepublik. Die Öff-
nung der Mauer am 9. November 1989 beendet abrupt die Hoffnung auf eine Demokratisierung des 
Landes aus eigener Kraft. In einem letzten Aufruf „Für unser Land“ versuchten Schriftsteller*innen 
wie Christa Wolf und weitere Persönlichkeiten dem „Ausverkauf der moralischen und materiellen 
Werte“ entgegenzutreten. Doch längst hat sich eine Kluft gebildet: Zwischen denjenigen, die sich 
schnell mit den neuen Gegebenheiten arrangiert haben und denjenigen, die sich abgehängt fühlen 
– bis heute.
Der Schriftsteller Volker Braun schrieb 1990 in seinem Gedicht Das Eigentum: „Was ich niemals 
besaß wird mir entrissen. Was ich nicht lebte, werd ich ewig missen“. Mit Musik und Literatur ver-
sucht dieser Abend, Gedanken und künstlerische Reflexionen der spannenden Zeit vor, während 
und nach den Wendeereignissen von 1989 und deren Auswirkungen in Erinnerung zu rufen.
Plauen 3. Oktober 2019 ¬ Löwel-Foyer | Zwickau 9. November 2019 ¬ Malsaal
HONIG IM KOPF
KOMÖDIE VON FLORIAN BATTERMANN ¬ BASIEREND AUF DEM GLEICHNAMIGEN FILM UND 
DREHBUCH VON HILLY MARTINEK UND TIL SCHWEIGER ¬ AB 12 JAHREN
Regie: Axel Stöcker ¬ Bühne/Kostüme: Peer Palmowski
Die elfjährige Tilda und ihr Großvater Amandus sind unzertrennlich. Als nach dem Tod von Aman-
dus’ Frau sein Leben zusehends komplizierter und bei ihm Alzheimer diagnostiziert wird, nimmt 
Sohn Niko ihn bei sich und seiner Familie auf. Doch das Zusammenleben und der zunehmende 
geistige Verfall des eigenen Vaters stellen Niko und seine Frau Sarah auf eine harte Probe. So 
richtig gut lief es in der Ehe zuletzt eh nicht, und beide sind hauptsächlich mit ihrer Arbeit beschäf-
tigt. Einzig Tilda begegnet ihrem Großvater mit Verständnis und schwelgt mit ihm in Erinnerungen. 
Niko versucht die Krankheit zu verdrängen, Sarah wird zunehmend genervter. Schnell steht für die 
beiden fest, dass Amandus in ein Pflegeheim muss. Damit ist Tilda gar nicht einverstanden und 
sie begibt sich kurzerhand mit ihrem Opa auf eine abenteuerliche und lustige Reise nach Venedig.
2015 bewegte Honig im Kopf Millionen Kinobesucher mit leichtfüßigen aber dennoch tiefsinnigen 
Momenten. Nicht zuletzt, weil sich die Geschichte mit Sinn für Humor und viel Wärme behutsam 
mit der Krankheit Alzheimer und dem Thema Familie auseinandersetzt.
Plauen 13. Dezember 2019 ¬ Kleine Bühne | Zwickau 19. Dezember 2019 ¬ Malsaal
WIR SIND AUCH NUR EIN VOLK
KOMÖDIE NACH DEN GLEICHNAMIGEN DREHBÜCHERN VON JUREK BECKER ¬
BÜHNENFASSUNG VON KERSTIN BEHRENS UND TOM KÜHNEL ¬ AB 12 JAHREN
Regie: Jan Jochymski ¬ Bühne/Kostüme: Thurid Goertz
Fernsehen bringt die Menschen einander näher und deshalb beschließen die Sendeanstalten eine 
Serie über die Wiedervereinigung zu produzieren. Eine typisch ostdeutsche Familie soll gezeigt 
werden, mit all ihren Sorgen und Freuden. Anton Steinheim wird als Autor verpflichtet. Dumm 
nur, dass er noch nie Kontakt zu Bewohnern der neuen Bundesländer hatte. Eine Ost-Familie als 
Studienobjekt muss also her und mit den Grimms landet man dabei einen Volltreffer. Die Familie 
um den arbeitslosen Dispatcher Benno braucht zudem das Geld. Dieses fließt aber nur, wenn sie 
dem Autor auch stetig Material liefern. Und was macht man, wenn man aus seinem normalen bis 
langweiligen Leben nichts zu erzählen hat? Man erfindet sich einfach selbst eine DDR-Realität, die 
alle Klischees zu bedienen weiß …
1994 schreibt Jurek Becker mit Wir sind auch nur ein Volk die Fernsehserie zur Wiedervereinigung, 
welche noch im gleichen Jahr mit Manfred Krug verfilmt wird. Mit scharfsinnigem Humor schaut 
der Autor dabei auf die Ost-West-Entfremdung, zeichnet Klischees und Vorurteile und entwirft ein 
herrlich ironisches Bild einer Zeit des deutsch-deutschen Kennenlernens.





















JUGENDSTÜCK VON PETRA WÜLLENWEBER ¬ AB 12 JAHREN 
Regie/Bühne/Kostüme: Franziska Ritter
Svenja singt in einer Band, Tom würde am liebsten als Keyboarder mit dabei sein und Lea sucht 
über Musik die Nähe zu Tom. Der ist jedoch mit Svenja zusammen. Zu dritt gehen sie auf Partys. 
Dabei wird auch schon mal die eine oder andere Droge konsumiert. Zum Spaß, damit es sich länger 
tanzen lässt. Doch diesmal ist etwas anders: Tom muss dringend ein Referat schreiben, zu dem er 
keine Lust hat, die Band, in der Svenja singt, möchte ihn nur als Ersatzkeyboarder beteiligen und 
die gewöhnlich von den drei konsumierten Drogen sind nicht aufzutreiben. Stattdessen erhält Tom 
Ice – oder anders: Crystal Meth. Kurz entschlossen probieren Lea und Tom die neue Droge aus; 
Svenja lehnt ab. Diese Entscheidung stellt nicht nur die Freundschaft der drei Jugendlichen hart auf 
die Probe, sondern zieht zudem Svenjas Bruder Bastian mit in die Sache hinein. 
Ausgehend von der rasend schnellen Verbreitung der sogenannten „Volksdroge“ Crystal Meth in 
den vergangenen Jahren, entwirft Petra Wüllenweber in ihrem 2016 uraufgeführten Jugendstück 
Biografien von vier Jugendlichen, für deren Leben das Auftauchen der Droge eine dramatische Ver-
änderung bedeutet.
Plauen 19. März 2020 ¬ Kleine Bühne | Zwickau Spielzeit 2020/21
DER BESUCH DER ALTEN DAME
TRAGISCHE KOMÖDIE VON FRIEDRICH DÜRRENMATT ¬ AB 14 JAHREN
Regie: Peter Kube ¬ Bühne/Kostüme: N. N.
In der heruntergekommenen Kleinstadt Güllen erwarten die Bewohner hoffnungsvoll die Ankunft 
der Multimilliardärin Claire Zachanassian, die als „Kläri“ Wäscher in der Stadt aufgewachsen ist. 
Ihre frühere Liebesbeziehung zum Krämer Alfred Ill und ihre Wohltätigkeit in den umliegenden 
Dörfern lässt die Bürger auf eine Finanzspritze hoffen. Und tatsächlich: Die steinreiche Dame stellt 
dem Städtchen die unglaubliche Summe von einer Milliarde in Aussicht. Allerdings unter einer 
Bedingung: Alfred Ill muss sterben. Sie fordert damit Gerechtigkeit für ein Vergehen, das ihr da-
mals angetan wurde. Der Bürgermeister lehnt das Angebot im Namen der Gemeinde entrüstet ab. 
Doch nach und nach bröckeln die moralischen Bedenken. Die Güllener beginnen, immer mehr zu 
konsumieren. Die Verschuldung steigt und steigt, aber irgendjemand wird sich schon die Hände 
schmutzig machen …
Mit dem Besuch der alten Dame gelang Friedrich Dürrenmatt nach der Uraufführung 1956 in Zürich 
der internationale Durchbruch und das Stück eroberte die Bühnen der Welt. Entstanden in der Zeit 
des deutschen Wirtschaftswunders ist die tragische Komödie bis heute eine zeitlose Parabel auf 
die kollektive Verführung durch die Macht des Geldes.


























DAS MONSTER IN UNS
MUSIKALISCHE EXPEDITION NACH MOTIVEN VON MARY SHELLEYS FRANKENSTEIN ODER 
DER MODERNE PROMETHEUS ¬ AB 14 JAHREN 
Regie: Thomas Esser ¬ Musikalische Leitung: Chris Weinheimer ¬ Bühne/Kostüme: Anja Kreher
Fünf Wissenschaftler stranden in einer alten, heruntergekommenen Hotellobby. Durch einen 
Schneesturm von der Außenwelt abgeschnitten und nur mit einem Hotelmusiker zur Unterhal-
tung, vertreiben sie sich die Zeit mit Geschichtenerzählen. Und so beißen sie sich an Mary Shelleys 
Horrorklassiker Frankenstein fest: Getrieben von einem inneren Drang nach Erkenntnis und Ruhm 
erschafft Viktor Frankenstein eine Kreatur und haucht ihr Leben ein. Doch als er sieht, was er ge-
schaffen hat, wendet er sich entsetzt ab. Verstoßen und gekränkt verfolgt ihn das Ungeheuer, 
mordet seine Familie und stürzt seinen Schöpfer ins Unglück. Immer tiefer zieht diese Geschichte 
unsere fünf Wissenschaftler in ihren Bann. Bald verschwimmen die Grenzen von Fiktion und Wirk-
lichkeit in einer Situation, in der alles möglich scheint, Romanfiguren lebendig werden und in Lie-
dern ihre gruseligen Schicksale besingen. Es wird klar: das Monster steckt in uns allen ...
Seien Sie gespannt auf einen tragikomischen Abend und eine skurrile Expedition durch zahlreiche 
musikalische Genres.
Zwickau 29. April 2020 ¬ Alter Gasometer I Plauen Spielzeit 2020/21 ¬ Kleine Bühne
DER ZERBROCHNE KRUG
LUSTSPIEL VON HEINRICH VON KLEIST ¬ AB 14 JAHREN 
Regie: Roland May ¬ Bühne/Kostüme: Thurid Goertz 
Es ist Gerichtstag und Richter Adam ist mit dem falschen Fuß aufgestanden. Zu allem Unglück 
wird der Tag auch nicht besser: Gerichtsrat Walter trifft überraschend ein, um Kassen und Bücher 
zu überprüfen, Richter Adams Amtsperücke ist nicht aufzufinden und dann wird auch noch Frau 
Marthe Rull vorstellig und beklagt ihren zerbrochenen Krug. Ruprecht, der Verlobte ihrer Tochter 
Eve, soll ihn am vergangenen Abend im Zimmer ihrer Tochter zerschlagen haben. Empört streitet 
dieser das ab und behauptet, Eve wäre zu später Stunde mit einem anderen Mann heimlich in ih-
rer Kammer gewesen. Unwillig nimmt sich Richter Adam der Sache an und gerät in ein nebulöses 
Verwirrspiel, bis schließlich die Zeugin Frau Brigitte vor Gericht erscheint. Mit dabei hat sie die 
fehlende Amtsperücke von Richter Adam …
Sprachgewaltig beschreibt Heinrich von Kleist in seinem 1806 fertiggestellten Lustspiel einen ku-
riosen Gerichtsfall, in dem so gut wie jedes Wort durch seine Doppeldeutigkeit besticht. Uraufge-
führt wurde es im März 1808 in Weimar von niemand Geringerem als Johann Wolfgang von Goethe.






















KINDERSTÜCK VON ANDRI BEYELER ¬ NACH DEM BILDERBUCH DIE KUH ROSALINDE VON 
FRAUKE NAHRGANG UND WINFRIED OPGENOORTH ¬ AUS DEM SCHWEIZERDEUTSCHEN VON 
JULIANE SCHWERDTNER ¬ AB 5 JAHREN
Regie: Annette Müller ¬ Bühne/Kostüme: Oliver Kostecka
Auf dem Bauernhof hängt der Haussegen schief: Kuh Rosmarie nervt alle Tiere mit ihrer Meckerei 
und Besserwisserei. Das Schwein ist ihr zu dreckig, der Hund zu verfressen und das Huhn zu laut. 
Als sie dann noch anfängt am Bauern herumzunörgeln, bringt dieser die redselige und pingelige 
Kuh direkt zum Flughafen. Ziel der Reise: Afrika. Die Bauernhofidylle ist wieder hergestellt. Leider 
hält die Ruhe nicht lange an, denn eines Nachts passiert etwas Seltsames: Nach und nach landen 
die Tiere Afrikas auf dem Gehöft und bitten um Hilfe. In ihrer Heimat ist es für Löwe, Giraffe und Co. 
wegen einer meckernden Kuh kaum noch auszuhalten, sie wollen jetzt hier wohnen. Als dann auf 
dem Bauernhof vor lauter Tieren kaum noch Platz ist, muss sich der Bauer etwas einfallen lassen …
Die schwungvolle Geschichte über Respekt, fremde Kulturen und den Umgang miteinander über-
zeugt seit Jahren Kinder auf der ganzen Welt und wurde 2004 für den Deutschen Kindertheater-
preis nominiert. Ein Theaterklassiker für das junge Publikum!
Plauen 6. Juli 2020 ¬ Malzhaus Open Air | Zwickau Spielzeit 2020/21
ROCK OF AGES
MUSICAL COMEDY MIT DEN GRÖSSTEN HITS DER 1980ER-JAHRE ¬ BUCH VON CHRIS 
D’ARIENZO ¬ ARRANGEMENTS UND ORCHESTRIERUNG VON ETHAN POPP UND DAVID GIBBS ¬ 
DEUTSCH VON HOLGER HAUER ¬ AB 14 JAHREN
Regie: N. N. ¬ Musikalische Leitung: N. N. ¬ Bühne/Kostüme: N. N.
Wir befinden uns auf dem Sunset Strip Ende der 1980er-Jahre. Im alteingesessenen Club „Bourbon 
Room“ tritt Rocker Stacee Jaxx auf und versammelt wilde Groupies um sich. Der dortige Toiletten-
putzer Drew hat die Hoffnung auf eine ganz große Rock-Karriere und wird beim Anblick der bezau-
bernden Sherrie schwach, die als arbeitslose Schauspielerin mit dem Wunsch nach der großen 
Karriere in die Gegend gekommen ist. Als dann zwei Unternehmer der Stadt einen neuen Zeitgeist 
aufdrücken und den Club schließen wollen, drohen die Träume von der ganz großen Bühne in sich 
zusammenzufallen ...
Rock of Ages zündet ein Feuerwerk der größten Hits der 1980er-Jahre: Von Poison über White-
snake, Europe, Twisted Sister und Foreigner ist alles dabei, was das Musikgefühl dieses Jahrzehnts 
ausmacht! Freuen Sie sich auf eine unvergessliche Zeitreise in das berauschende Gefühl der schril-
len und aufregenden 80er mit wilden Frisuren, Lederjacken, Stirnband und Schulterpolstern. Aus 
der Feder von Chris D’Arienzo entstand ein Musical, das die Herzen aller Rockmusik- und Musical-
fans höher schlagen lässt.




































FAMILIENSTÜCK NACH DEM ROMAN VON ERICH KÄSTNER ¬ TEXTFASSUNG VON FRANZISKA 
RITTER ¬ AB 7 JAHREN
Pünktchen und Anton sind ein unschlagbares Team. Pünktchen wohnt in einem großen Haus mit 
Dienstpersonal. Anton lebt in der gleichen Stadt, aber in einer völlig anderen Welt. Da seine Mutter 
krank ist und nicht arbeiten kann, kümmert er sich um den Haushalt und versucht gleichzeitig, in 
der Schule nicht einzuschlafen. Um ihrem Freund zu helfen, lässt sich Pünktchen einiges einfallen.
Plauen ab September 2019
BEI DER FEUERWEHR WIRD
DER KAFFEE KALT
KINDERSTÜCK NACH DEM BUCH VON HANNES HÜTTNER ¬ TEXTFASSUNG VON FRANZISKA 
RITTER ¬ AB 4 JAHREN
„Brimmbrrimmbrrrimm!“, bimmelt das Telefon und unterbricht die Kaffeepause bei der 
Feuerwehr. Gerade als Löschmeister Wasserhose und seine Jungs in ihre Stullen beißen wollten! In 
Windeseile machen sie sich auf zum Haus von Oma Eierschecke – ihre Stube brennt lichterloh! Zu-
rück auf der Wache wollen die Männer ihre Kaffeepause fortsetzen, bis … „brimmbrrimmbrrrimm!“
Zwickau ab Oktober 2019 | Plauen ab Frühjahr 2020
OFFENE ZWEIERBEZIEHUNG
KOMÖDIE VON DARIO FO UND FRANCA RAME ¬ AB 14 JAHREN
Zwischen Antonia und ihrem Ehemann kriselt es und im Bett herrscht Funkstille. Während seine 
Ehefrau den Haushalt schmeißt, vergnügt sich der Göttergatte mit jüngeren Frauen und fordert 
von Antonia auch noch Verständnis. Sie startet einen Suizidversuch nach dem nächsten, bis sie 
schließlich sich und ihrem Mann den Freifahrtschein für die offene Zweierbeziehung verkündet. 
NACHTSCHICHT
Mehrmals in der Spielzeit gestaltet das Schauspiel ein ganz besonderes Format. Nach nur kurzer 
Vorbereitungszeit wird improvisiert, experimentiert und vor allem Spaß gehabt! Jeder Abend ist 
anders und garantiert einmalig. Wir laden Sie ein, unser Ensemble von ganz anderen Seiten zu 













SCHAUSPIEL VON BERTOLT BRECHT ¬ AB 14 JAHREN
Die Fleischfabrikanten Mauler und Lennox befinden sich im Wirtschaftskrieg: Immer neu unter-
bieten sie sich beim Verkauf ihrer Fleischkonserven, bis Lennox schließlich seine Fabrik schließen 
und seine Arbeiter vor die Tür setzen muss. Das ruft die Schwarzen Strohhüte auf den Plan: Sie 
wollen den Arbeitern in ihrer Not Gott wieder näherbringen. Dabei entscheidet Johanna von den 
Schwarzen Strohhüten, dass sie den Ursachen der sozialen Ungerechtigkeit auf den Grund gehen 
möchte. Sie wendet sich an Mauler und führt ihm das Elend der Arbeiter vor Augen. Als die Schwar-
zen Strohhüte dann jedoch einen Deal mit den Unternehmern eingehen möchten, um ihre Miete 
bezahlen zu können, entscheidet Johanna: Sie macht keine Kompromisse …
Plauen ab Januar 2020 | Zwickau ab Februar 2020
MEDEA
TRAGÖDIE VON EURIPIDES ¬ ÜBERSETZT UND HERAUSGEGEBEN VON PETER KRUMME ¬ AB 14 
JAHREN
Für ihren Mann, den Argonautenführer Iason, hat Medea betrogen, gestohlen und gemordet. In 
Korinth, wo die Liebenden mit ihren beiden Söhnen ein vorläufiges Asyl finden, wendet sich Iason 
jedoch von ihr ab und geht eine Verbindung mit der Königstochter ein. Als dann noch der König 
Medea und ihren Kindern mit Verbannung droht, wird aus untröstlichem Schmerz grausame Be-
rechnung und Rache.
Zwickau ab Oktober 2019 | Plauen ab Januar 2020
MÄNNER UND ANDERE
IRRTÜMER
KOMÖDIE VON MICHÈLE BERNIER UND MARIE PASCALE OSTERRIETH ¬ AB 14 JAHREN
Wie geht es einer Frau, die plötzlich vor den Scherben ihrer Ehe steht? Deren Mann mitten in der 
Midlife-Crisis steckt und meint, seine Jugendlichkeit mit einer sehr viel jüngeren Frau wieder auf-
leben lassen zu müssen? Die zurückgelassene Ehefrau geht nach Jahren des Hausfrauendaseins 
noch einmal durch alle Höhen und Tiefen ihrer Ehe und muss sich schließlich der Frage stellen, was 
sie mit der gewonnenen Freiheit eigentlich anfangen will …
Zwickau ab September 2019 | Plauen ab Dezember 2019
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HÖR ZU, MACH MIT! ¬
GESCHICHTEN VOM DACHS
SZENISCHE LESUNG FÜR DIE ALLERKLEINSTEN ¬ AB 4 JAHREN
Regie: N. N. ¬ Bühne/Kostüme: N. N.
Das Format Hör zu, mach mit! geht in die dritte Runde und erneut sollen die Kinder mit uns eine 
Geschichte zum Leben erwecken, indem sie eifrig mitmachen. Nachdem in den letzten zwei Spiel-
zeiten Trolle und Hirsche auf dem Programm standen, rückt nun der Dachs mit zwei Abenteuern 
in den Fokus. So bringt der Waldbewohner mit der markanten schwarz-weißen Gesichtszeichnung 
Kindergartenkindern gleich mehrere Themen näher: Freundlichkeit und Zusammenhalt sind wich-
tig und auch das Aufräumen will gelernt sein.
Jedem passiert das mal: Man wacht morgens auf und ist schlecht gelaunt. So geht es auch der 
Hauptfigur in Moritz Petz' Kinderbuch Der Dachs hat heute schlechte Laune. Patzig tritt der Dachs 
hier den anderen Tieren entgegen, doch das bleibt nicht ohne Konsequenzen. In einer anderen Ge-
schichte lernt der Dachs, dass zu viel Aufräumen auch keine Lösung ist. Denn im Buch Aufgeräumt! 
von Emily Gravett stürzt er mit seinem übertriebenen Ordnungsfimmel die anderen Waldbewohner 
ins Chaos.
Plauen 17. September 2019 ¬ Löwel-Foyer | Zwickau 29. September 2019 ¬ Theaterpadägogisches
Zentrum in der Alten Posthalterei
KRIEG – STELL DIR VOR,
ER WÄRE HIER
EIN GEDANKENEXPERIMENT VON JANNE TELLER ¬ AUS DEM DÄNISCHEN VON SIGRID C.
ENGELER ¬ MOBILES KLASSENZIMMERSTÜCK ¬ AB 7. KLASSE
Stell dir vor, in Europa ist Krieg. Faschistische Diktaturen haben die Macht übernommen. Aber 
wohin nun? Nur der Nahe Osten bietet Schutz. Aus diesem Grund flieht eine deutsche Familie nach 
Ägypten. Plötzlich sind sie dazu gezwungen, in einer neuen Kultur zu leben, deren Sprache sie 
nicht sprechen. Und von einer Sekunde auf die andere sind sie Asylsuchende.
DIE GROßE ERZÄHLUNG –
DIE ODYSSEE IN EINER STUNDE
MOBILES KLASSENZIMMERSTÜCK VON BRUNO STORI ¬ NACH  MÜNDLICHER  ÜBERLIEFERUNG 
VON  TONINO GUERRA ¬ DEUTSCH VON BRIGITTE KORN-WIMMER ¬ AB 3. KLASSE
Zum ersten Mal in seinem Leben fährt Rico alleine Zug. Auf seiner Reise hört er Geschichten vom 
Trojanischen Krieg und von Odysseus' Irrfahrten. Völlig in den Bann gezogen wird er gleich darauf 
selbst zum Erzähler. Auf diese Weise folgt er Odysseus zu den Lotophagen, berichtet vom Zyklo-
pen Polyphemos und vielem mehr.
JENNY HÜBNER GREIFT EIN
MOBILES THEATERABENTEUER VON HARTMUT EL KURDI ¬ AB 1. KLASSE
Eines Tages liest Olga Die Segel des Todes. Mitten im Lesen schreit sie plötzlich: „NEIN!!! Lass das, 
du Fiesling!“ und Pirat Braunbart hält in der Geschichte inne, eine Hand stößt aus dem Buch heraus 
und zieht Olga auf das Piratenschiff! Nun sind Jenny Hübners Einsatz und die volle Unterstützung 
der Kinder gefragt. Können sie Olga retten?
HÖR ZU, MACH MIT! ¬
TILL WIESENTROLL
SZENISCHE LESEREIHE FÜR DIE ALLERKLEINSTEN ¬ AB 4 JAHREN
Gemeinsam mit dem Publikum ergründet Else Hennig in dieser szenischen Lesung, bei der das 
Mitmachen der Kinder erwünscht ist, wo das Donnern und Krachen herkommt, das den kleinen 
Wiesentroll Till nachts nicht schlafen lässt. Schuld ist, wie sich schnell herausstellt, der Bergtroll 
Gonnerdroll. Wie gut nur, dass Till hilfsbereite Freunde hat.
Wer Qualität, Frische und
Vielfalt mag...
Coupon
Sie erhalten an unserem
Metzgergrill ein Fleischkäse
Brötchen
Das macht bei uns den Unterschied:
-Anlieferung des frischen Fleisches schonganz früh morgens
-Sofortige Verarbeitung und Veredlung-Herstellung von über 100 Wurst- undFleischspezialitäten nach regionalenRezepten direkt hinter der Verkaufstheke.
Das macht bei uns den Unterschie
d:
An unserer Fischtheke bieten wir Ihnen 
über
40 Fischprodukte aus unserer Region
 und
80 Sorten Fisch an.
-Wir bereiten eine Vielzahl von Käsesal
aten
und Frischkäsecremes an der Käseth
eke
selbst zu.
Dazu bieten wir Ihnen ca. 250 Sorten
 
Käse und fachkundige Beratung durch 
unsere Käsefachberater-/innen.
-Bis zu 380 Artikel finden Sie in der au
sge-
zeichneten Obst- und Gemüseabte
i-
lung, davon ca. 60 Bio Artikel-
täglich frisch für Sie geliefert.
Einlösbar am Metzgergrill im
Globus Weischlitz und Globus Zwickau.
Pro Person ein Coupon, Kopien werden 
nicht akzeptiert. Nicht kombinierbar
mit anderen Rabatten. Gültig vom 
01.08.2019- 31.07.2020
Globus Vogtland-Center Weischlitz
Taltitzer Straße 80, 08538
Weischlitz
Telefon: 037436 / 29-0
Telefax: 037436 / 29-109
E-Mail: info-sbwwlz@globus.de
Globus Zwickau Handelshof
GmbH & Co. KG,Äußere Schnee-
berger Str.100, 08056 Zwickau
Telefon: 0375 / 2709-0
Telefax: 0375 / 2709-209
E-Mail: info-sbwzwi@globus.de
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EXTRAS IN PLAUEN UND ZWICKAU
Vorhang auf! – Wir stellen die Spielzeit vor
Zu Beginn der Spielzeit laden wir Sie herzlich zu unserer Gala Vorhang auf! ein. Der Generalinten-
dant und die Spartenleiter*innen stellen Ihnen erstmals Stücke, Konzerte und Projekte der kom-
menden Saison vor, und die Künstler*innen lassen Sie mit vielfältigen Kostproben erahnen, was 
Sie auf unseren Bühnen erwartet.
Zwickau 6. September 2019 ¬ 19.30 Uhr + 7. September 2019 ¬ 19.30 Uhr + 8. September 2019 ¬ 
16.00 Uhr ¬ Bürgersaal 
Plauen 13. September 2019 ¬ 19.30 Uhr ¬ Vogtlandtheater 
Theaterbälle ¬ Charleston, Bubikopf und Knickerbocker 
Lässig und keck schleuderten sie beim Charleston ihre Beine durch die Luft und pfiffen auf strenge 
Benimmregeln: Prominente Frauen der 1920er-Jahre wie die Schauspielerin Louise Brooks waren 
ein Vorbild für viele ihrer Zeitgenossinnen. Mit Bubikopf und kurzem Rock wurden sie zum Sinnbild 
der emanzipierten Frau, die immer häufiger berufstätig war und während der Roaring Twenties 
erste wirtschaftliche Unabhängigkeit erlangte. Neben Blues und Swing kam aus den Vereinigten 
Staaten auch die Mode der Knickerbocker-Hosen nach Europa, die Damen wie Herren gleicherma-
ßen trugen. Tanzen Sie mit uns durch die Nacht und genießen Sie dieses Lebensgefühl bei mitrei-
ßender Musik! 
Zwickau 1. Februar 2020 ¬ 19.30 Uhr ¬ Neue Welt 
Plauen 7. März 2020 ¬ 19.30 Uhr ¬ Vogtlandtheater
Einführungsmatineen
Zu unseren Inszenierungen im Vogtlandtheater und im Malsaal bieten wir jeweils meist eine Wo-
che vor der Premiere eine Einführungsmatinee an. Dort stellt das Regieteam Ihnen das Stück, die 
Hintergründe und die Konzeption der Inszenierung vor. Sie erfahren, was erzählt werden soll und 
vor allem wie, und auch wie Bühne und Kostüme aussehen werden. Damit das nicht bloß graue 
Theorie bleibt, zeigen unsere Künstlerinnen und Künstler erste Kostproben aus der Inszenierung. 
Lassen Sie uns Ihre Neugierde und Vorfreude wecken und freuen Sie sich auf faszinierende Einbli-
cke rund um unsere Theaterarbeit.
Kostümverleih und Führungen durch den Kostümfundus
Unser Theater verfügt über einen reichhaltigen Fundus an historischen Kostümen. Ob Sie eine 
spezielle Führung durch den Kostümfundus buchen oder gegen eine Gebühr ein Kostüm ausleihen 
möchten – bitte kontaktieren Sie unseren Fundusverwalter Tino Helbig.
Öffnungszeiten Plauen Mo: 8.00 – 12.00 Uhr + 12.30 – 14.00 Uhr und dienstags nach telefonischer 
Vereinbarung, Tel.: [03741] 2813-4878 
Öffnungszeiten Zwickau Fr: 9.00 – 12.00 Uhr + 13.00 – 18.00 Uhr und donnerstags nach telefoni-
scher Vereinbarung, Tel.: [0375] 27411-4685
Vorher/Nachher
Ihr Applaus ist für uns die schönste Rückmeldung. Doch auch darüber hinaus möchten wir gerne 
mit Ihnen in Kontakt kommen. 
Einführungen für alle, die es genauer wissen wollen: Zu ausgewählten Inszenierungen bieten wir 
vor den Vorstellungen eine ca. 15-minütige Einführung in Stück, Hintergrund und Inszenierung an. 
Öffentliche Premierenempfänge im Anschluss an jede große Premiere: Wir laden Sie ganz herzlich 
ein, bei einem Glas Sekt mit uns zu feiern.
Zu allen Angeboten entnehmen Sie bitte die jeweiligen Termine unseren Monatsplänen oder unse-
rer Website. Gruppen bieten wir gerne zusätzliche Einführungen und Publikumsgespräche an. Für 
Terminwünsche melden Sie sich bitte bei der Dramaturgie.
Schauspiel: Maxi Ratzkowski ¬ ratzkowski@theater-plauen-zwickau.de
Musiktheater, Ballett und Konzert: André Meyer ¬ meyer@theater-plauen-zwickau.de
Konzerteinführungen
Zu vielen unserer Sinfoniekonzerte bieten wir eine Konzerteinführung an, die jeweils 45 Minuten 
vor Beginn stattfindet. Erfahren Sie im heiteren Dialog zwischen Konzertdramaturg*innen und 
dem Dirigenten viele Hintergründe zu den Werken und Komponisten des Konzerts und Sichtweisen 
aus erster Hand, die Sie so in keinem Konzertführer nachlesen können.
Publikumsgespräche
Eine Möglichkeit des direkten Austausches bietet das Publikumsgespräch. In entspannter Atmo-
sphäre wollen wir uns nach der Vorstellung über Stück, Inszenierung und Arbeitsweisen unterhal-
ten. Wir sind gespannt auf Ihre Meinung! Die Publikumsgespräche finden zu ausgewählten Insze-
nierungen statt. Termine entnehmen Sie bitte den Monatsspielplänen oder unserer Website.
EXTRAS IN PLAUEN
Silvester-Gala 2019 ¬ Jahreswechsel in der DDR
31. Dezember 1989: Die DDR feiert ihr letztes Silvester. Eine bunte Revue aus musikalischen Ever-
greens und Sketchen stimmt auf den Jahresausklang ein und zaubert das Beste der vergangenen 
ostdeutschen Jahrzehnte auf die Bühne. 
Seien Sie dabei, wenn alle Sparten gemeinsam mit Chor und Orchester eine große Ostalgie-Show 
präsentieren und stoßen Sie mit einem Glas Sekt auf das neue Jahr an!















Eine Führung ganz besonderer Art bieten wir mit unserer Theaterführung spe-
zial an. Sie erleben das Theater hinter den Kulissen, erfahren alles Wichtige 
über die Abläufe auf und hinter der Bühne und den Entstehungsprozess einer Auf-
führung mit Bühnenbild und Kostümen in unseren Werkstätten. Aber nicht nur das: Darüber hin-
aus erwarten Sie vielfältige künstlerische Überraschungen an den verschiedensten Orten. Seien 
Sie gespannt – es lohnt sich!
Plauen 15. Januar + 29. März 2020 ¬ 17.00 + 19.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater
Tag der offenen Tür
Wir öffnen alle Pforten und laden Sie ein, unser – und Ihr – Theater von allen Seiten zu erleben. 
In Theaterführungen bekommen Sie einen Einblick in die Theaterwelt hinter den Kulissen und be-
obachten in öffentlichen Proben den Arbeitsalltag der Künstlerinnen und Künstler. Kinder können 
sich von unseren Maskenbildnerinnen schminken lassen oder mit der Requisite basteln. Auf dem 
Theaterplatz werden Sie musikalisch unterhalten und natürlich wird auch für Ihr leibliches Wohl 
gesorgt.
In Zwickau findet aufgrund der Sanierung des Gewandhauses diese Spielzeit kein Tag der offenen 
Tür statt. Zum Tag des offenen Denkmals am 8. September gibt es stattdessen die Möglichkeit, bei 
unserem Baustellenkonzert die Räume des Gewandhauses in klingendem Ambiente zu erkunden.
Plauen 29. September 2019 ¬ 11.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater 
Spitzenfest-Gala
Bunt und ausgelassen wird das Programm, wenn sich bei der Gala zum Plauener Spitzenfest die 
verschiedensten Künstler*innen auf der Bühne tummeln. Ob ernstes Musiktheater, freches Musi-
cal oder lässiger Swing: sie verstehen es, ihr Publikum zum Staunen zu bringen. Lassen Sie sich 
überraschen von den musikalischen Beiträgen und freuen Sie sich auf die Kreationen der jährli-
chen Modenschau!
Plauen 20. Juni 2020 ¬ 18.00 Uhr ¬ Vogtlandtheater
Öffentliche Theaterführungen
Einmal im Monat öffnen wir im Vogtlandtheater die Tore für einen Blick hinter die Kulissen und 
laden Sie ein, Wissenswertes aus Geschichte, Bühnentechnik und den Werkstätten hautnah zu er-
fahren. Wie lange dauert es, bis ein Bühnenbild fertig ist und wie teuer ist eigentlich eine Perücke? 
Wie ist die Bühne aufgebaut, welches ist die höchste Werkstatt im Theater, von wo kommen Musik 
und Videoeinspielungen und wie viele Mitarbeiter auf, unter, vor und hinter der Bühne braucht es 
tatsächlich, damit eine Vorstellung für das Publikum unvergesslich wird?
Termin jeden letzten Samstag im Monat (außer Dezember, Februar und Juni) ¬ 14.30 Uhr
Treffpunkt Bühneneingang des Vogtlandtheaters
Kosten 4 €/Erwachsener, 2 €/Kind
Gruppen führen wir auch gerne außerhalb dieser Zeiten durch das Theater. Für Terminwünsche 
melden Sie sich bitte bei der Theaterpädagogik oder beim Besucherservice. 
Kunst im Vogtland
Wie in den vergangenen Jahren setzen wir auch in dieser Spielzeit unsere Zusammenarbeit mit dem 
Bund Bildender Künstler Vogtland e. V. in Plauen fort. Der Bund Bildender Künstler wird wieder 
wechselnde Kunstausstellungen im Vogtlandtheater organisieren.
EXTRAS IN ZWICKAU
Bewegungstraining ¬ für Erwachsene und Kinder ab 10 Jahren
Tänzerinnen und Tänzer des Ballettensembles gestalten durch ihren unterschiedlichen tänzeri-
schen Background und Unterrichtsstil ein abwechslungsreiches und spannendes Training für An-
fänger wie auch Fortgeschrittene.
Termin jeden Samstag ¬ 15.00 Uhr ¬ Turnhalle Körnerstraße (neben der Glück-Auf-Schwimmhalle)
Unkostenbeitrag 3 € pro Training/2 € für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren
(Dieser Betrag wird immer direkt vor der Stunde von den Leiter*innen eingesammelt.)
Rede und Antwort ¬ Die Dramaturgie lädt ein
Eine Kooperation mit dem Förderverein „Caroline Neuber“ des Theaters Zwickau e. V.
Einmal im Monat laden Sie Kolleg*innen der Dramaturgie ein und stehen Ihnen Rede und Antwort 
zum aktuellen Bühnengeschehen. Sie erfahren exklusive Hintergründe und können über Ihre Er-
wartungen zu neuen Produktionen und Eindrücke bereits besuchter Inszenierungen diskutieren. 
Wir freuen uns auf angeregte Gesprächsrunden in entspannter Atmosphäre mit Ihnen.
Termin donnerstags, einmal im Monat ¬ 18.00 Uhr ¬ Haus der Sparkasse
Bewegtes Schlossgeflüster: Theater Plauen-Zwickau erobert 
Prunksäle
Die traditionelle Nacht der Schlösser auf Schloss Waldenburg findet 2019 in Kooperation mit dem 
Theater Plauen-Zwickau statt. Erleben Sie verschiedenste künstlerische Beiträge aller Sparten an 
einem einzigartigen und atemberaubenden Ort!
Waldenburg 31. August 2019 ¬ Schloss Waldenburg
Öffentliche Theaterführungen 
Aufgrund der Sanierung des Gewandhauses können diese Spielzeit in Zwickau keine Theaterfüh-
rungen stattfinden.
Ab dem oberen Bahnhof Plauen 
oder dem Haltepunkt Plauen Mitte 
bequem weiterreisen mit der 
Plauener Straßenbahn und 
den Nachtbuslinien.











M a u r i t i u s  P r i v a t b r a u e r e i  Z w i c k a u
Die Krönung des Hopfens.































Tel  [03741] 2813-4827




Tel  [0375] 27411-4627
od.  [0151] 5445-4788
handrick@theater-plauen-zwickau.de
Unsere Empfehlung für Kitas und Schulen
Mit uns können Sie reden …
Liebes Publikum,
wir befinden uns in einer Zeit der Erwartungen! Egal ob jung oder alt, reich oder arm, politisch 
engagiert oder eben nicht: Nie waren die Erwartungen größer, sei es aus individuellen oder aus ge-
sellschaftlichen Gründen. Das Theater transportiert diese unterschiedlichen Erwartungen, bringt 
sie auf die Bühne, macht sie in einem kulturellen Kontext sichtbar, hinterfragt und stellt sie zur Dis-
kussion. Gleichwohl sind die Erwartungen an das, was Kultur leisten soll und kann, in den letzten 
Jahren um ein Vielfaches gestiegen. Wir befinden uns in einem Zeitalter rasanter Umbrüche und 
Veränderungen. Die digitale Vernetzung schreitet unaufhaltsam voran, geopolitische Veränderun-
gen beeinflussen uns direkt und in immer schnelleren Intervallen, die Gesellschaft sieht sich Spal-
tungen und Konflikten ausgesetzt, und die Bedrohung durch den Klimawandel durchdringt längst 
unseren Alltag. Theater soll sich mit den globalen Dimensionen ebenso befassen wie mit dem Indi-
viduum. Es soll beschleunigen und gleichwohl entschleunigen, es soll unterhalten und es soll zum 
Nachdenken anregen, es soll frei von Beeinflussung sein und sich gleichzeitig an Besucherzahlen 
und Einnahmen orientieren. Die Erwartungen an das Theater sind groß!
Auch an uns Theaterpädagog*innen werden Erwartungen geknüpft. Unter dem Gesichtspunkt 
der kulturellen Bildung stellt die Theaterpädagogik eine Schnittstelle zwischen dem Theater und 
den schulischen Bildungseinrichtungen dar. Sie ermöglicht zudem jedem Kind, jedem Jugendli-
chen und jedem Erwachsenen, der dies möchte, den Zugang zur kulturellen Teilhabe – sei es als 
Rezipient oder als Akteur. Gleichwohl werden auf die Theaterpädagogik nicht nur Erwartungen 
projiziert, sondern sie entwickelt auch selbst welche. Im Theater gilt es selber aktiv zu werden, zu 
hinterfragen, auszuprobieren, zu entwickeln und spielerisch zu lernen. Damit befriedigen wir in 
der Theaterpädagogik nicht nur eine Vielzahl von Erwartungen, sondern wir erschaffen auch neue! 
Mit hohen Erwartungen freuen wir uns auf die Spielzeit 2019/20.
ab 4 Jahren
2. Schulkonzert ¬ Der tönende Seite 35
Märchenwald
1. Familienkonzert ¬ Brüderchen,  Seite 35
komm, tanz mit mir
2. Familienkonzert ¬ Kleine Leute –   Seite 35
große Töne
Mobiles Konzert ¬ Tierisch musikalisch Seite 36
Mobiles Konzert ¬ Rafah und Robert Seite 36
entdecken das Orchester
Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt Seite 67
Hör zu, mach mit! ¬ Geschichten Seite 68
vom Dachs
Hör zu, mach mit! ¬ Till Wiesentroll Seite 69
ab 5 Jahren
Abenteuer im Spielzeugland (DE) Seite 15 
Rumpelstilzchen Seite 59
Die Kuh Rosmarie Seite 64
ab 6 Jahren
Mobiles Konzert ¬ Amadeus Seite 36
Wunderkind
Jenny Hübner greift ein Seite 69
ab 7 Jahren
Pünktchen und Anton Seite 67
ab 8 Jahren
Mobiles Konzert ¬ Die Moldau Seite 36 
Die große Erzählung – Seite 69
Die Odyssee in einer Stunde
ab 10 Jahren
1. Schulkonzert ¬ Trumpet plus!  Seite 35
ab 10 Jahren
Mobiles Konzert ¬ Peer Gynt Suiten Seite 36
Mobiles Konzert ¬ Junge Wilde Seite 36
Mobiles Konzert ¬ Ein Sommer- Seite 36
nachtstraum
Die Möwe Jonathan (UA) Seite 47
ab 12 Jahren
Don Giovanni Seite 14
Aida Seite 19
Mobiles Konzert ¬ Filmmusik Seite 36
Giselle Seite 47
Die vier Jahreszeiten (UA) Seite 51
Wir sind auch nur ein Volk Seite 58
Auf Eis Seite 61
Krieg – Stell dir vor, er wäre hier Seite 69
ab 14 Jahren
Hoffmanns Erzählungen Seite 17
(Les Contes d’Hoffmann)
Max Pechstein bewegt (UA) Seite 49
Glashäuser (UA)  Seite 49
Der Besuch der alten Dame Seite 61
Der zerbrochne Krug Seite 62





































Theaterführung ¬ Unterwegs als Kulissenspione
Wir reisen gemeinsam durchs Theater und sehen hinter sonst verschlossene Türen: Malsaal, 
Maske, Kostümfundus oder Unterbühne. So wird das Theater mit allen Facetten erfahrbar. 
Die Kinder lernen viele Menschen und deren Berufe kennen. Vielleicht möchten sie sich auf 
der Bühne ausprobieren. Bringen Sie ein Lied mit! Wir singen es gemeinsam auf der Bühne! 
Bis voraussichtlich Herbst 2020 kann man leider nur in Plauen hinter die Kulissen des Thea-
ters schauen, da das Gewandhaus in Zwickau saniert wird. Wir bitten hierfür um Verständnis.
Alter ab 3 Jahren
Kosten 2 €/Kind und 4 €/Erwachsene*r ohne Theaterkarte ¬ 1 €/Kind und 2 €/Erwachsene*r mit 
Theaterkarte (für Kooperationskitas frei)
Dauer ca. 60 min
Vor- und Nachbereitung
Zu einer spielerischen Vor- oder Nachbereitung des Theaterbesuchs, egal ob Schauspiel, Musik-
theater oder Konzert, kommen wir gern in Ihre Einrichtung.
Alter ab 3 Jahren
Kosten Theaterkarte
Dauer ca. 30 – 45 min
Beratung für Ihre Gruppe
Wollen Sie mit Ihrer Gruppe Theater spielen und wissen nicht, wo Sie anfangen sollen? Oder Sie 
brauchen einfach jemanden zur Unterstützung? Dann rufen Sie uns an! Wir werden Sie im Rahmen 
unserer Kapazitäten unterstützen. (Bitte beachten Sie hierzu auch unsere Fortbildungsbausteine 
für Erzieher*innen auf Seite 89 und 90.)
Kosten 2 €/Kind, mind. 30 €/Anfahrt ¬ Kooperationskitas: 1,50 €/Kind, mind. 20 €/Anfahrt
Dauer 45 – 90 min pro Einheit
THEATER UND SCHULE
Kooperation Theater und Schule
Seit Beginn der Spielzeit 2012/13 intensiviert das Theater Plauen-Zwickau die Zusammenarbeit 
mit Schulen in der Region. Im Rahmen dieser Kooperation besuchen alle Schüler*innen der betei-
ligten Schulen mindestens einmal im Jahr eine Theatervorstellung und lernen dadurch unser Ange-
bot und unsere Spielstätten kennen. Schüler*innen verschiedener Herkunft, Religion und Nationa-
lität begegnen Kunst in vielfältiger Weise. Unser junges Publikum erlebt in der Gemeinschaft und 
live auf der Bühne spannende Geschichten, und es entdeckt andere Welten, Perspektiven und Mei-
nungen. Darüber hinaus erhalten die Schüler*innen begleitende, theaterpädagogische Angebote 
wie Vor- und Nachbereitungen, Workshops und Theaterführungen. Wir freuen uns auf die Spielzeit 
2019/20 mit neugierigen und kreativen Kindern und Jugendlichen aus 40 Kooperationsschulen!
Kontakt Steffi Liedtke
Theaterfestival ¬ Schüler machen Theater 2020
2020 heißt es zum elften Mal: Bühnen frei! Dann erobern erneut Schul-, sowie Kinder- und Ju-
gendtheatergruppen unser Theater. Dabei zeigen sie nicht nur ihre eigenen Stücke, sondern 
lernen auch andere junge Theatermacher*innen kennen. In Workshops geben Profis den jungen 
Darsteller*innen Impulse und Ideen. Den Anmeldebogen erhalten Sie per Schulbrief und per 
E-Mail. Ab September 2019 können Sie ihn auf unserer Website herunterladen.
Plauen 24. und 25. März 2020 (Anmeldeschluss: 6. März 2020)
Zwickau 3. und 4. März 2020 (Anmeldeschluss: 24. Januar 2020)
Kosten keine (Bitte Fahrtkosten und Geld für die Verpflegung einplanen!)
Vor- und Nachgespräche
Ob Vorbereitungsstunde in der Schule, theoretische Einführung in das Stück direkt vor der Vor-
stellung oder ein Gespräch mit Darsteller*innen, Dramaturg*innen oder anderen Beteiligten im An-
schluss an den Theaterbesuch – wir beantworten Fragen und diskutieren mit Ihnen und Ihrer Klas-
se über die Inszenierung. Unsere Einführungsworkshops bereiten Ihre Klasse spielerisch auf den 
Theaterbesuch vor. Dabei stehen die Themen des Stücks, die Spielweise und die Ausstattung der 
Inszenierung im Vordergrund.
Kosten 1 €/Schüler*in + Theaterkarte ¬ Kooperationsschulen: nur Theaterkarte
Dauer 45 – 90 min (nach Absprache)Theaterfestival ¬




















Eine Premierenklasse verfolgt ganz eng die Entstehung einer Inszenierung. Dazu kommt sie drei- 
bis fünfmal ins Theater oder wir zu ihr in die Schule. Die Klasse besucht Proben, kann mit Regie 
und Dramaturgie über das Konzept der Inszenierung diskutieren und taucht spielerisch in Stoff und 
Figuren ein. Folgende Inszenierungen bieten wir in der Spielzeit 2019/20 für Premierenklassen an:
Plauen Wir sind auch nur ein Volk ¬ Der Besuch der alten Dame ¬ Rumpelstilzchen ¬ Auf Eis ¬ Der 
zerbrochne Krug ¬ Die Kuh Rosmarie
Zwickau Die Möwe Jonathan (UA) ¬ Hoffmanns Erzählungen (Les Contes d’Hoffmann)
Kosten Theaterkarte
Theaterführung ¬ Unterwegs als Kulissenspione
Während einer Theaterführung erfahren die Schüler*innen, was alles zum Theater dazugehört. 
Theatergeschichte und alltägliche Abläufe im Theater werden altersgemäß vermittelt. Gern kön-
nen Schwerpunkte vorher abgesprochen werden. Bis voraussichtlich Herbst 2020 kann man nur 
in Plauen hinter die Kulissen des Theaters schauen, da das Gewandhaus in Zwickau saniert wird. 
Wir bitten hierfür um Verständnis. Für die Region Zwickau empfehlen wir unser Angebot Wie ein 
Bühnenbild entsteht unseres Bühnenmeisters Henry Kozok, welches Sie gern in Kombination mit 
einer Informationsstunde zum Thema Berufe am Theater bei uns buchen können.
Kosten 2 €/Schüler*in und 4 €/Erwachsene*r ohne Theaterkarte ¬ 4 €/Schüler*in und 2 €/
Erwachsene*r mit Theaterkarte ¬ Eintritt frei für Kooperationsschulen
Kontakt Theaterführungen und Informationsstunden können über die Theaterpädagogik gebucht 
werden.
Fundusführungen
Als Besonderheit bieten wir im Rahmen unserer Kapazitäten spezielle Fundusführungen an. Ob Hüte, 
Mäntel oder Biedermeierkleider – alles kann besichtigt und ein Kostüm kann anprobiert werden.
Kosten 3 €/Schüler*in ¬ Kooperationsschulen: 2,50 €/Schüler*in
Dauer 45 – 90 min (nach Absprache)
Kontakt Fundusführungen können über Tino Helbig [0375] 27411-4685 oder [03741] 2813-4878 
gebucht werden. Sie sind in Plauen dienstags und in Zwickau donnerstags nach telefonischer Ab-
sprache möglich.
Projekttage in Verbindung mit Vorstellungsbesuch
Zu aktuellen Inszenierungen bieten wir Ihnen nach Absprache Projekttage an. Je nach Bedarf 
können Sie den Vorstellungsbesuch um eine Theaterführung, einen Einführungsworkshop, eine 
Bastelaktion (z. B. Puppenbau oder Bühnenbild) oder ein Fotoshooting im Kostüm erweitern. Zu 
folgenden Inszenierungen ist dies u. a. möglich:
Schauspiel Wir sind auch nur ein Volk, Der Besuch der alten Dame, Rumpelstilzchen, Auf Eis, Der 
zerbrochne Krug, Medea 
Musiktheater Abenteuer im Spielzeugland (DE) ¬ Hoffmanns Erzählungen (Les Contes d’Hoffmann) 
¬ Don Giovanni
Ballett Die Möwe Jonathan (UA) ¬ Die vier Jahreszeiten (UA) ¬ Glashäuser (UA) 
Kosten je nach Dauer z. B. 90 min 3 €/Schüler*in (inkl. Materialkosten) + Theaterkarte ¬ Koopera-
tionsschulen: 1,50 €/Schüler*in (inkl. Materialkosten) + Theaterkarte
Dauer je nach Absprache
Werkstätten zu Themen des Lehrplans 
Inhalte des Lehrplans lassen sich mit den Methoden des Theaters aktiv erleben. Wir haben für Sie 
Werkstätten zu folgenden Themen des Lehrplans erarbeitet und praktisch erprobt:
Deutsch Aesops und Lessings Fabeln ¬ Schillers Die Räuber ¬ Shakespeares Hamlet oder Romeo 
und Julia ¬ Euripides' Medea ¬ Lessings Nathan der Weise ¬ Dürrenmatts Der Besuch der alten 
Dame ¬ Balladen ¬ Rhetorik und Sprechen ¬ Lyrischer Expressionismus ¬ Brechts Episches Thea-
ter (anhand Die heilige Johanna der Schlachthöfe) ¬ Kriminal-Theater ¬ Improvisationstalente 
Kunst/Künstlerisches Profil/Neigungskurse Bau und Inszenierung von Sockenpuppen ¬ Schatten-
spiel ¬ Kostüme selber herstellen ¬ Theatertricks und Bühnenkampf 
Musik Klangwerkstatt
Weitere Themenfelder sind möglich. Gern arbeiten wir szenisch mit Texten Ihres Lehrplans. In Ver-
bindung mit einer Theaterführung lässt sich eine solche Werkstatt zu einem Projekttag im Theater 
erweitern. Wir kommen aber auch zu Ihnen oder arbeiten innerhalb mehrerer Projekttage szenisch 
zu einem Thema.
Kosten 2 €/Schüler*in, mind. 30 €/Werkstatt ¬ Kooperationsschulen: 1,50 €/Schüler*in, mind. 
20 €/Werkstatt
Dauer ca. 90 min (nach Absprache)
Beratung für Theatergruppen und Klassen
Sie und Ihre Schüler*innen sind mitten in einer Inszenierung und wissen nicht mehr weiter? Kein 
Problem! Bei jeder kreativen Arbeit gibt es Momente, in denen man feststeckt. Wir helfen Ihnen, 
die kreative Blockade zu lösen und den Arbeitsprozess wieder anzukurbeln. Es hat sich bewährt, 
hierfür mehr als einen Besuch einzuplanen.





































Alle pädagogischen Angebote lassen sich wunderbar in ein Ganztagsangebot integrieren. Bei In-
teresse können Sie sich gern bei uns melden. U. a. findet unser theaterkinderclub 7+ in Zwickau 
im Rahmen des GTA an der Nicolai-Grundschule statt. Im Vogtland gibt es ein GTA-Angebot an der 
Dittes-Grundschule, an der Astrid-Lindgren-Grundschule und an der Evangelischen Montessori 
Grundschule Plauen.
Schülerpraktikum ¬ Berufsorientierung im Theater
Zieht es euch zum Theater? Im Rahmen eures Schülerpraktikums könnt ihr herausfinden, wie Thea-
ter funktioniert, was euch besonders interessiert und ob ihr später einmal dort arbeiten wollt. Da 
die Anzahl der Stellen begrenzt ist, meldet euch möglichst zeitig mit einem Motivationsschreiben 
und einem tabellarischen Lebenslauf bei Steffi Liedtke (Plauen) oder Silvio Handrick (Zwickau).
THEATER FÜR ERZIEHER*INNEN
Theaterpädagogischer Newsletter 
Regelmäßig versenden wir zusammen mit dem aktuellen Spielplan unsere Theaterbriefe. Hier wei-
sen wir Sie noch einmal gezielt auf aktuelle Angebote und Veranstaltungen des Theaters und der 
Theaterpädagogik hin.
Theaterstammtische
Traditionell laden wir zu Beginn der Spielzeit Erzieher*innen zu uns ins Theater ein, um in anregen-
der Runde unsere Angebote für Kita und Hort vorzustellen. Wir zeigen Ausschnitte aus laufenden 
bzw. geplanten Inszenierungen und kommen anschließend miteinander ins Gespräch. 
Hinweis Ein Zertifikat für die Teilnahme am Theaterstammtisch stellen wir Ihnen gern aus.
Anmeldung Bitte melden Sie sich für diese Veranstaltung bis zum 28. August 2019 direkt bei der 
Theaterpädagogik an.
Zwickau 2. September 2019 ¬ 14.00 – 15.30 Uhr ¬ Malsaal 
Plauen 9. September 2019 ¬ 14.00 – 15.30 Uhr ¬ Löwel-Foyer (Vogtlandtheater)
Kosten keine (inkl. Kaffee und Kuchen)
Tag der Erzieherin/des Erziehers in Ausbildung
In der mittlerweile siebten Spielzeit bieten wir für angehende Erzieher*innen und Sozial-
assistent*innen einen Fortbildungstag an. Sie haben die Gelegenheit, ein Theaterstück für Kin-
der zu sehen und hinter die Kulissen zu schauen. Ihnen werden weiterhin einige grundlegende 
Theaterspiele mit Kindern vermittelt. Außerdem erhalten Sie umfangreiches Material zum selber 
Ausprobieren.
Anmeldung Bitte vereinbaren Sie dazu mit uns einen individuellen Termin für Ihre Einrichtung.
Kosten 11 €/Person (inkl. Handout) + Theaterkarte ¬ Kooperationsschulen: 6 €/Person (inkl. 
Handout) + Theaterkarte 
Dauer 6 h
Mobile Fortbildungsbausteine
Geeignet für Erzieher*innen in Kita und Hort
Wir bieten unsere Fortbildungsbausteine als interne Fortbildung für Ihre Einrichtung an:
1. Theaterspiele für Neugierige, 2. Theaterspiele für Bewegungsbegeisterte, 3. Theaterspiele für 
Puppenspieler*innen, 4. Märchen zum Mitmachen, 5. Schattenspiele, 6. Theater der Sinne, 7. Hin-
gehört: Wir entwickeln Klanggeschichten, 8. Feuer, Wasser, Erde, Luft – Die Elemente im Jahres-
lauf, 9. Jetzt wird's tierisch!, 10. Heute spielen wir mit Kinderbüchern, 11. Theater von Anfang an 
– wie die Theaterarbeit in Kita und Hort starten kann und 12. Forschendes Theater I in Kita & Hort. 
Umfangreiche Handouts sind inklusive. 
Termine Bitte vereinbaren Sie dazu mit uns einen individuellen Termin für Ihre Einrichtung.
Kosten 30 €/Person ¬ Kooperationskitas: 20 €/Person


















































Fortbildungsbaustein 13 ¬ Kleine Clowns in Kita und Hort
Geeignet für Erzieher*innen in Kita und Hort
Clowns erobern nicht nur die Bühne, sondern auch Ihre ganze Einrichtung. Ein Clown staunt über 
scheinbar Alltägliches. Er wundert sich und hält in seinem Spiel den anderen einen Spiegel vor. 
Zirkus ist ein unerschöpfliches Thema, das Groß und Klein fasziniert, eine Angelegenheit, die den 
Alltag verzaubert, zum Träumen anregt, Bewegung ins Leben bringt. Wir entführen Sie und die 
Kinder in ein Land der Fantasie, berühren durch Poesie und vermitteln Ihnen Methoden, wie Sie 
den Kindern ermöglichen, über Auseinandersetzungen mit verschiedenen Spiel- und Darstellungs-
möglichkeiten einen Platz in der Gruppe zu finden. Nebenbei werden wir die persönlichen Grenzen 
auf vielen Ausdrucksebenen erweitern. Ein umfangreiches Handout lädt zum Ausprobieren und 
Weiterentwickeln ein.
Anmeldung Bitte melden Sie sich für diese Fortbildung bis zum 10. Januar 2020 direkt bei der 
Theaterpädagogik an.
Zwickau 20. Januar 2020 ¬ 9.00 – 15.00 Uhr ¬ Treffpunkt Theaterpädagogisches Zentrum (PädZ) 
in der Alten Posthalterei 
Plauen 22. Januar 2020 ¬ 9.00 – 15.00 Uhr ¬ Treffpunkt Vogtlandtheater (Ballettsaal)
Kosten 30 €/Person ¬ Kooperationskitas: 20 €/Person 
Fortbildungsbaustein 14 ¬ Forschendes Theater II – 
Erkläre mir die Welt in Kita und Hort 
Geeignet für Erzieher*innen in Kita und Hort
In der ersten Fortbildung zum Forschenden Theater konnten die Teilnehmer*innen spielerisch in 
die Rollen von Forscher*innen schlüpfen und auf unterhaltsame und sinnliche Weise in die Fuß-
stapfen von Kindern treten, die zum ersten Mal etwas entdecken.
Kinder können sich Wissen und Fähigkeiten selbst erarbeiten. Sie entdecken und erforschen ihre 
Umwelt hierbei über sinnliche Erlebnisse. Diese lassen sich durch Themenräume, die Gestaltung 
des Außengeländes, tägliche Angebote und durch Materialvielfalt erweitern. Das Interesse und 
die Bedürfnisse der Kinder sollen hierbei eine zentrale Rolle spielen. Wir zeigen Ihnen, wie Sie den 
Wahrnehmungshorizont der Kinder auf verschiedene Weise erweitern können. Nachdem bereits in 
der ersten Fortbildung zum Forschenden Theater spezifische Themen wie Geld oder Essen ange-
schnitten wurden, soll es in der zweiten Fortbildung verstärkt um Themen gehen, mit denen sich 
Kinder täglich neugierig und sinnlich auseinander setzen, z. B. Wieso regnet es? Warum bin ich 
manchmal so wütend?
Gern können Sie hierfür im Vorfeld Ihre eigenen Themenvorschläge einreichen, die Sie aktuell oder
zukünftig in Ihrer Einrichtung mit den Kindern bearbeiten wollen!
Anmeldung Bitte melden Sie sich für diese Veranstaltung bis zum 24. Januar 2020 direkt bei der 
Theaterpädagogik an.
Zwickau 3. Februar 2020 ¬ 9.00 – 15.00 Uhr ¬ Treffpunkt Theaterpädagogisches Zentrum (PädZ) 
in der Alten Posthalterei
Plauen 4. Februar 2020 ¬ 9.00 – 15.00 Uhr ¬ Kleine Bühne
Kosten 30 €/Person ¬ Kooperationskitas: 20 €/Person 
THEATER FÜR LEHRER*INNEN
Theaterpädagogischer Newsletter 
Regelmäßig versenden wir zusammen mit dem aktuellen Spielplan unsere Theaterbriefe. Hier wei-
sen wir Sie noch einmal gezielt auf aktuelle Angebote und Veranstaltungen des Theaters und der 
Theaterpädagogik hin.
Theaterstammtische
Für Lehrkräfte an Oberschulen, Förderschulen, Berufsschulen und Gymnasien 
Traditionell geben wir zu Beginn der Spielzeit interessierten Lehrer*innen einen Ausblick auf die 
bevorstehende Spielzeit. Bei Kaffee und Kuchen stellen Ihnen die Spartenleiter*innen das jewei-
lige Inszenierungsangebot vor. Im Anschluss geben wir Ihnen einen Einblick in die theaterpäda-
gogischen Angebote und kommen miteinander ins Gespräch.
Hinweis Ein Zertifikat für die Teilnahme am Theaterstammtisch stellen wir Ihnen gern aus. In Ab-
sprache mit dem Sächsischen Landesamt für Schule und Bildung (LaSuB) wird dieser Nachweis 
anerkannt.
Anmeldung Bitte melden Sie sich für diese Veranstaltung bis zum 28. August 2019 direkt bei der 
Theaterpädagogik an.
Zwickau 2. September 2019 ¬ 16.00 – 18.00 Uhr ¬ Malsaal
Plauen 9. September 2019 ¬ 16.00 – 18.00 Uhr ¬ Löwel-Foyer (Vogtlandtheater)
Kosten keine (inkl. Kaffee und Kuchen)
Tag der Grundschulen
Für Lehrkräfte und Horterzieher*innen an Grundschulen 
Zum 5. Tag der Grundschulen wollen wir interessierten Grundschullehrer*innen einen umfassen-
den Einblick in unsere Angebote der Spielzeit ermöglichen. Bei Kaffee und Kuchen können Sie 
mit uns und unseren Künstler*innen ins Gespräch kommen. Kleine Ausschnitte ermöglichen Ihnen 
erste Einblicke in ausgewählte Inszenierungen der Spielzeit. Mit dem einstündigen theaterpäda-
gogischen Workshop Forschendes Theater in der Grundschule runden wir den Grundschultag ab.
Hinweis Ein Zertifikat für die Teilnahme am Tag der Grundschulen stellen wir Ihnen gern aus. In 
Absprache mit dem Sächsischen Landesamt für Schule und Bildung (LaSuB) wird dieser Nachweis 
anerkannt.
Anmeldung Bitte melden Sie sich für diese Veranstaltung bis zum 6. September 2019 direkt bei der 
Theaterpädagogik an.
Plauen 11. September 2019 ¬ 14.00 – 17.00 Uhr ¬ Löwel-Foyer (Vogtlandtheater)




































Ausgewählte Generalproben öffnen wir exklusiv für Lehrer*innen, um Ihnen rechtzeitig die Gele-
genheit zu geben, die Inszenierung und auch das Regieteam kennenzulernen. Somit können Sie ei-
nen Besuch mit Ihrer Klasse besser planen. Die Veranstaltung beginnt mit einer kurzen Einführung 
in die Thematik. Nach der Probe laden wir Sie zum Gespräch mit den beteiligten Künstler*innen 
oder Dramaturg*innen ein. Für interessierte Lehrer*innen aller Schultypen.
Hinweis Die Termine für die jeweiligen Generalproben erhalten Sie über unseren Newsletter oder 
Sie finden sie auf der Website des Theaters unter der Rubrik Theaterpädagogik. 
Fortbildung ¬ Dürrenmatts Der Besuch der alten Dame als 
groteske Parabel auf die (heutige) Welt erlebbar machen
Für Lehrkräfte der Fächer Künstlerisches Profil, Kunst, Deutsch (Darstellendes Spiel), Neigungs-
kurse der Oberschulen 
1956 feierte Dürrenmatts wohl bekanntestes Werk Premiere. Die Zeit der Kriegsheimkehrer war 
fast vorbei, da lässt Dürrenmatt Claire Zachanassian als rachsüchtige Frau in ihr Heimatdorf Güllen 
zurückkehren. Aus der Ferne hat sie alle dortigen Firmen aufgekauft und pleite gehen lassen. Den 
Bewohnern der Stadt bietet sie eine Milliarde, wenn man ihr Alfred Ill opfert, den Mann, der einst 
leugnete, der Vater ihres Kindes zu sein. Güllen erlebt einen ungeahnten Kaufrausch auf Pump, an 
dessen Ende der Tod eines Menschen steht. 
Tragisches wie Komisches wird in Dürrenmatts Werk aneinandergereiht und grotesk auf die Spitze 
getrieben. Wir begeben uns auf die Spuren dieser Groteske, entwickeln passende Spielweisen und 
Maskenbilder. Außerdem entdecken wir in einem Planspiel Parallelen zur Praxis heutiger Speku-
lanten und Lobbyisten.
Anmeldung Bitte melden Sie sich rechtzeitig über den Fortbildungskatalog des Sächsischen Lan-
desamts für Schule und Bildung (LaSuB) an.
Plauen 20. März 2020 ¬ 15.30 – 18.00 Uhr (anschl. Besuch der Generalprobe 19.00 – ca. 21.30 Uhr) 
¬ Treffpunkt Vogtlandtheater
Kosten keine
Fortbildung ¬ Körper und Sprache zwischen Einheit und
Widerspruch ¬ mit dem Schauspieler Michael Schramm
Für Lehrkräfte der Fächer Künstlerisches Profil, Kunst, Deutsch (Darstellendes Spiel), Musik, 
Neigungskurse an Gymnasien, Berufsschulen und Oberschulen
Häufig sind Lehrer*innen ausschließlich damit beschäftigt, ihren eng getakteten Schulalltag am 
Laufen zu halten. Sie vergessen darüber, in sich hinein zu hören. Sich einschleichende Anspannun-
gen, Unruhe, verborgene Unzufriedenheit übertragen sich auf Schüler*innen und Kolleg*innen.
Der Schauspieler Michael Schramm stellt über verschiedene praktische Herangehensweisen un-
sere Körperwahrnehmung in den Mittelpunkt. Dabei können sich die Kursteilnehmer*innen über 
Warm-Ups, Qi Gong, nonverbales Rollenspiel, Pantomime und Improvisationen auf unterschiedli-
che Art und Weise dem Thema nähern. Die Erfahrungen beim Ausprobieren der Übungen können 
eine gute Bereicherung für den Unterricht/AG/GTA sein. Außerdem tun die Teilnehmer*innen nach-
haltig etwas für ihren Geist und Körper!
Anmeldung Bitte melden Sie sich rechtzeitig über den Fortbildungskatalog des Sächsischen Lan-
desamts für Schule und Bildung (LaSuB) an.




































Spielclubs, Projekte und Ferienangebote
Alle Spielclubs starten Anfang September 2019. In jedem Club entsteht bis zum Spielzeitende 2020 
jeweils eine Inszenierung, die dann in unseren kleinen Spielstätten gezeigt wird.
theaterkinderclub 7+
Alter Kinder von 7 – 11 Jahren Termin mittwochs ¬ Plauen 14.30 – 16.15 Uhr ¬ Zwickau 13.30 – 
15.00 Uhr Kosten Plauen Mitgliedsbeitrag 50 €/Jahr (Bitte Geld für ein Probencamp einplanen: ca. 
60 €) Leitung Plauen Steffi Liedtke Leitung Zwickau Silvio Handrick
theaterjugendclub 12+
Alter Jugendliche ab 12 Jahren ¬ Termin donnerstags ¬ Plauen 16.15 – 18.15 Uhr ¬ Zwickau (Gruppe 1): 
16.30 – 18.30 Uhr und mittwochs ¬ Zwickau (Gruppe 2): 16.30 – 18.30 Uhr Kosten Mitgliedsbeitrag 
50 €/Jahr (Bitte Geld für ein Probencamp einplanen: ca. 80 €) Leitung Plauen Steffi Liedtke Leitung 
Zwickau Silvio Handrick
theaterspielclub 18+ Plauen und theaterstudenten-
club Zwickau
Alter Menschen ab 18 Jahren (in Zwickau nur Studierende und Auszubildende) Termin dienstags 
¬ Plauen 17.30 – 19.30 Uhr ¬ Zwickau 18.00 – 20.00 Uhr Kosten Mitgliedsbeitrag 50 €/Jahr (Bitte 
Geld für ein Probencamp einplanen: ca. 100 €) Leitung Plauen Steffi Liedtke Leitung Zwickau Silvio 
Handrick
Inklusiver Theaterclub 
In Kooperation mit dem Netzwerk Inklusion im Vogtland und der Elterninitiative Hilfe für Behinder-
te und ihre Familien Vogtland e. V. 
In der Spielzeit 2018/19 wurde dieser Club gegründet. 25 Mitglieder brachten sich kreativ mit 
ein und im Laufe der Spielzeit entstand ein berührendes Theaterstück. Diese wunderbare Arbeit 
möchten wir gern fortsetzen. Unser Inklusiver Theaterclub in Kooperation mit dem Diakonischen 
Werk Auerbach und der Elterninitiative Hilfe für Behinderte und ihre Familien Vogtland e. V. soll 
Menschen mit und ohne Behinderung verschiedenen Alters zusammenführen. Entstehen soll wie-
der eine heitere Inszenierung mit Musik und Tanz. Wer Lust auf menschliche, kreative und span-
nende Theaterarbeit hat, ist herzlich eingeladen! Die Teilnahme ist kostenlos.
Alter Menschen von 8 – 99 Jahren
Anmeldeschluss 3. September 2019
Anmeldung Steffi Liedtke oder über das Diakonische Werk Auerbach Margita Bischof (Projektko-
ordinatorin) Adresse Vogtlandblick 19, 08209 Auerbach Tel [03744] 2249-309 E-Mail m.bischof@
diakonie-auerbach.de Web www.diakonie-auerbach.de
Weitere Termine ab 3. September 2019 immer dienstags von 15.45 – 17.15 Uhr Ort Vogtlandtheater 
(Löwel-Foyer barrierefreier Zugang und Behindertenparkplätze hinter dem Theater)
Kosten keine
Theatergruppe Alles Theater des Kinderschutz-
bundes OV Plauen ¬ Das Märchen von Frau Holle
Theatergruppe Alles Theater des Deutschen Kinderschutzbundes OV Plauen e. V. ¬ Theaterstück 
von Ute Menzel frei nach dem Volksmärchen der Gebrüder Grimm ¬ ab 4 Jahren
Regie, Liedtexte und -melodien Ute Menzel ¬ Musik Maria Kisowska-Löster
Erzählt wird die Geschichte zweier ungleicher Schwestern, beide hören auf den Namen Marie. Ob-
wohl egoistisch, grausam und faul, wird die eine von der leiblichen Mutter geliebt und verwöhnt. 
Für ihre Stieftochter Marie hingegen gibt es von der Mutter nur Schläge und böse Worte. Als ihr 
eine kleine Decke in den Brunnen fällt, zwingt die Stiefmutter das Mädchen hinterher zu springen. 
So gelangt Marie in ein wunderbares Land, in das Reich der Frau Holle. Dort tritt sie in Frau Holles 
Dienste und wird für ihren Fleiß und ihre Freundlichkeit mit Gold belohnt. Neidisch bestaunt wird 
sie bei ihrer Heimkehr von der Schwester. Aus Gier springt nun die faule Marie in den Brunnen. 
Wird sie von Frau Holle ihre gerechte Strafe erhalten?
Es spielen die neun Kinder und Jugendlichen der Theatergruppe Alles Theater.
Plauen 16. Oktober 2019 ¬ 18.00 Uhr + 17. Oktober 2019 ¬ 9.00 + 11.00 + 14.00 Uhr ¬ Theater 
hinterm Vorhang
PROJEKTE
BIS AN DIE GRENZEN 
Stückentwicklung und szenische Lesung der Theatergruppe der TRIAS-Oberschule Elsterberg in 
Kooperation mit dem Theater Plauen-Zwickau ¬ gefördert von OPENION Bildung für eine starke 
Demokratie
Spielleitung Steffi Liedtke & Doritta Korte 
Schüler*innen begaben sich auf Spurensuche und interviewten Zeitzeugen in ihren Familien zur 
Friedlichen Revolution. Die Bürger der DDR wollten Freiheit statt Grenzen. 30 Jahre später gehen 
Menschen bis an die Grenzen, an die Grenzen der Demokratie und Rechtsstaatlichkeit. Doch was 
passiert, wenn man diese Grenzen übertritt?
Plauen 8. November 2019 ¬ Malzhaus Plauen
ZUG DER FREIHEIT 2.0
Stückentwicklung im Rahmen des GTA an der Dr.-Chr.-Hufeland-Oberschule Plauen ¬ gefördert 
von der Deutschen Bank – Programm: Engagement beweisen
Spielleitung Steffi Liedtke
Kenne ich meine eigenen Grenzen? Und wann ziehe ich Grenzen hoch? Für was würde ich auf die 
Straße gehen? Und für was gingen die Menschen im Herbst 1989 auf die Straße? Ausgehend von 
den eigenen Grenzen der beteiligten Schüler*innen begeben wir uns auf eine Zeitreise. 
Die Inszenierung zeigt auf eindrückliche Weise, welche Gedanken sich Jugendliche aktuell machen 
und wie sie auf die Vergangenheit und in die Zukunft blicken. 



































3. SportArt-Camp 2019 ¬ Jede*r ist rekordverdächtig (Krimi)
Sportliche und künstlerische Herbstferien in Plauen
In den Herbstferien 2019 startet das 3. SportArt-Camp in Plauen. Kinder und Jugendliche von 8 
bis 19 Jahren sind eingeladen, sechs Tage gemeinsam mit Sportler*innen und Künstler*innen zu 
arbeiten. Am letzten Tag werden auf der Großen Bühne des Theaters spannende Ergebnisse zu 
sehen sein. Eine von den Teilnehmer*innen mitentwickelte Kriminalgeschichte zeigt, dass jede*r 
von uns rekordverdächtig ist.
Alter Menschen von 8 – 19 Jahren Anmeldeschluss 21. September 2019 Anmeldung Sportjugend 
Vogtland Tel [03741] 40411-18 oder E-Mail sportjugend@ksb-vogtland.de Adresse c/o Kreissport-
bund Vogtland, Schenkendorfstraße 14, 08525 Plauen Kosten 20 € (inkl. Mittagessen, Nachmit-
tagssnack & Getränke) Termin 21. – 27. Oktober 2019 (ganztägig von 10.00 – 16.30 Uhr)
10. Winterferienlabor 2020 ¬ Erwartungen
Künstlerische Ferien in Plauen
Unser Winterferienlabor feiert Jubiläum! Seit nunmehr zehn Jahren entern wir in der zweiten Win-
terferienwoche die Jugendherberge Alte Feuerwache und füllen sie mit künstlerischen Aktivitä-
ten. Kinder und Jugendliche von 8 bis 21 Jahren sind eingeladen, gemeinsam mit einem bzw. einer 
Künstler*in vier Tage zu leben und zu arbeiten, um dann am fünften Tag das Geschaffene in zwei 
Vorstellungen auf der Kleinen Bühne des Vogtlandtheaters zu präsentieren. In den Workshops 
kann man in folgende Bereiche eintauchen: Tanz/Bewegung – Schauspiel – Film – Hörspiel
Wer Lust auf künstlerische Winterferien hat, ist hier genau richtig!
Alter Menschen von 8 – 21 Jahren Anmeldeschluss 24. Januar 2020 Anmeldung Steffi Liedtke Ter-
min 17. – 21. Februar 2020 (ganztägig) Kosten Teilnahmebeitrag ohne Übernachtung 65 € (inkl. 
Mittagessen) / mit Übernachtung 220 €
6. Musical-Sommer-Camp 2020
Künstlerische Ferien in Zwickau
Das Musical vereint Schauspiel, Gesang und Tanz. An fünf Tagen im Sommer können Kinder und 
Jugendliche von 9 bis 21 Jahren in diese Welt unter professioneller Anleitung eintauchen und sich 
ausprobieren. Spaß, Schweiß und eine gefeierte Aufführung am letzten Tag sind garantiert. Wer 
Lust auf künstlerische Sommerferien hat, ist herzlich eingeladen!
Alter Menschen von 9 – 21 Jahren Anmeldeschluss 12. Juni 2020 Anmeldung Silvio Handrick Termin 
20. – 24. Juli 2020 (ganztägig) Kosten Teilnahmebeitrag ohne Übernachtung 90 € (inkl. Mittagessen) 
ANGEBOTE FÜR JUNGE OHREN
Ihr Kontakt für konzertpädagogische Angebote
Freya Sachs Anne Langhoff
Ansprechpartnerin Plauen/Vogtland Ansprechpartnerin Zwickau/Zwickauer Land
sachs@theater-plauen-zwickau.de langhoff@theater-plauen-zwickau.de
Telefonisch können Sie Kontakt aufnehmen über Anne Langhoff unter [0151] 5445-4787.
Schulkonzerte für Kita, Hort und Schulen
Weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 36.
Für Grundschüler*innen und Vorschulgruppen bieten wir in dieser Spielzeit das Schulkonzert Der 
tönende Märchenwald an. Für Schüler*innen der weiterführenden Schulen steht das Schulkonzert 
Trumpet plus! – Vom Blech zum Klang auf dem Programm.
Mobile Konzerte
Weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 37 und 38.
Gerne kommen wir mit einem mobilen Konzert zu Ihnen in die Schule oder Kita. Diese Form des 
Konzerts soll in der Schule als interaktive, lebendige Ergänzung des Musikunterrichts dienen und 
in der Kita die Kinder mit klassischer Musik vertraut machen.
Kosten 450 €
Konzerteinführungen für Schulkonzerte
Für Schulklassen und Kitagruppen bieten wir auf Wunsch im Vorfeld eines Schulkonzerts eine spe-
zielle Einführung in das Werk an, die in der Schule bzw. in der Kita stattfindet.
Kosten Theaterkarte
Kontakt Plauen Steffi Liedtke und Freya Sachs 
Kontakt Zwickau Silvio Handrick und Anne Langhoff


















Instrumente vorstellen (ohne Konzertbesuch)
Mitglieder unseres Orchesters machen sich auf den Weg in die Kita oder die Grundschule, um den 
Kindern frühzeitig den Kontakt zu klassischer Musik und den dazugehörigen Instrumenten zu er-
möglichen. In etwa 30 Minuten werden Fragen beantwortet, Instrumente gezeigt und selbstver-
ständlich Musik gemacht. Gerne kann Instrumente vorstellen mit einem Schulkonzert zum Sinfo-
nischen Paket ergänzt werden.
Kosten 3 €/Schüler*in
Sinfonisches Paket (Instrumente vorstellen mit Konzert-  
besuch) 
Für Grundschule und 5. Klasse
Wir kommen ein- bis dreimal im Schuljahr ins Klassenzimmer und stellen Instrumente der verschie-
denen Instrumentengruppen vor. Anschließend besuchen die Schüler*innen ein Konzert und run-
den so das Erleben der einzelnen Instrumente ab. Ideal im Rahmen der Instrumentenkunde. 
Kosten Theaterkarte
Öffentliche Konzertproben
Für 7. bis 9. Klasse
Kommen Sie nach vorheriger Absprache mit Ihren Schüler*innen auf eine Probe eines Sinfoniekon-
zertes. Nach Möglichkeit stehen Dirigent, Solist*innen oder einzelne Musiker*innen für Fragen zur 
Verfügung. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei unseren Theaterpädagog*innen. 
Kosten 2,50 €/Schüler*in ¬ Kooperationsschulen: 1,50 €/ Schüler*in
Kontakt Plauen Steffi Liedtke Kontakt Zwickau Silvio Handrick
BMW Vertragshändler









Tel.: +49 375 440066-0
Filiale Auerbach
Willy-Brandt-Straße 11
08209 Auerbach / V.
Tel.: +49 3744 8359-0
www.bmw-strauss.de
DER NEUE BMW 3er MIT INTELLIGENTEN ASSISTENTEN*.
WAS ER ALLES KANN? 
FRAGEN SIE IHN.
Eames Lounge Chair & Ottoman Designed by Charles & Ray Eames, 1956 The Original is by Vitra
Willy-Brandt-Ring 1     08606 Oelsnitz     info@buerowalther.deTel. 037421 / 140 - 0
„Die zeitgemässe Version des alten englischen Clubsessels“ – das ist der Lounge Chair & Ottoman. 
Er bietet ultimativen Komfort mit höchster Qualität in Material und Ausführung. Die Neuinterpretation des Klassikers - 





  Erleben Sie die neue B-Klasse.
Anbieter: Autohaus LUEG GmbH • Schubertstraße 1 • 08058 Zwickau 
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service • Schubertstraße 1 • 08058 Zwickau • Fon 0375 311-0 
info.zwickau@lueg.de • Am Sachsenring 5 • 09337 Bernsdorf • Fon 03723 41 97-0 • bernsdorf.info@lueg.de 
Auer Strasse 18 • 09366 Stollberg • Fon 037296 712-0 • stollberg.info@lueg.de • www.lueg-sachsen.de 
















Willkommen im Vogtlandtheater Plauen!
Wir freuen uns über Ihren Besuch und beraten Sie gern. Ob Sie einen individuellen Theaterbesuch 
planen, einen Gutschein erwerben oder ein Abonnement abschließen wollen – fragen Sie uns.
Öffnungszeiten Theaterkasse
Besucherservice Vogtlandtheater 
Theaterplatz ¬ 08523 Plauen
Di/Do/Fr 10.00 – 18.00 Uhr
Mi  10.00 – 15.00 Uhr





Unsere Vorstellungskassen öffnen jeweils eine Stunde vor Vorstellungsbeginn.
Eintrittspreise im Vorverkauf [Preisangaben in €]
Vogtlandtheater Plauen ¬ Große Bühne [VT]
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
voll erm. voll erm. voll erm.
Musical/Oper/Operette 29,00 23,20 26,00 20,80 19,00 15,20
Schauspiel 27,00 21,60 24,00 19,20 18,00 14,40
Ballett 27,00 21,60 24,00 19,20 18,00 14,40
Sinfoniekonzert 29,00 –––– 26,00 –––– 19,00 ––––
Kindertheater (Weihnachtsmärchen) 15,00 12,00 12,00 9,60 9,00 7,20
Schulkonzert 12,00 7,00 –––– –––– –––– ––––
Vogtlandtheater Plauen ¬ Kleine Bühne [KB]
Musiktheater/Schauspiel/Ballett voll erm.
Stücke für Erwachsene 19,00 15,20
Liederabende/Familienkonzerte (Infos Familienkarte auf Seite 106) 12,00 7,00
Stücke für Kinder 10,00 7,00
Vorstellungen theaterclubs/Hör zu, mach mit! 4,00 2,50
Einen Überblick über unsere Ermäßigungsformen finden Sie auf Seite 109.
SOMMERTHEATER
Parktheater Plauen
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
voll erm. voll erm. voll erm.
Rock of Ages 42,00 33,60 35,00 28,00 28,00 22,40
Frühbucherrabatt
Buchen Sie Ihre Tickets für Rock of Ages bis zum 31. März 2020 und sparen Sie 5 € je Karte auf den 
Vorverkaufspreis (ausgenommen Familientickets)!
Das Familienticket im Parktheater
Großes Familienticket ¬ zwei Erwachsene und max. drei Kinder (bis 12 Jahre)   
Kleines Familienticket ¬ ein Erwachsener und max. drei Kinder (bis 12 Jahre)













Großes Familienticket 107,00 23,00 89,00 19,00 71,00 15,00
Kleines Familienticket 65,00 23,00 54,00 19,00 43,00 15,00
Weitere Angebote in Plauen
voll erm.
Theaterführungen (Mindestanzahl 5 Personen) 4,00 2,00
nachtschicht 7,00 ––––
Theaterführung spezial 10,00 7,00


















































Willkommen im Theater Zwickau!
Auch im 3. Jahr der Gewandhaussanierung werden wir wieder viele interessante Orte in Zwickau 
mit kulturellem Leben erfüllen. Ab Herbst 2020 begrüßen wir Sie dann in unserer neu erstrahlen-
den Stammspielstätte, dem Gewandhaus Zwickau. Wenn Sie einen individuellen Theaterbesuch 
planen, einen Gutschein erwerben oder ein Abonnement abschließen wollen – fragen Sie uns, wir 
beraten Sie gern.
Öffnungszeiten Theaterkasse
Besucherservice Theater Zwickau 
Alter Steinweg 4 ¬ 08056 Zwickau
Di/Do/Fr 10.00 – 18.00 Uhr
Mi  10.00 – 15.00 Uhr





Unsere Vorstellungskassen öffnen jeweils eine Stunde vor Vorstellungsbeginn.
Eintrittspreise im Vorverkauf [Preisangaben in €]
Malsaal Zwickau [MS]
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe
voll erm. voll erm.
Musiktheater/Schauspiel/Ballett 23,00 18,40 21,00 16,80 
Liederabende/Familienkonzerte 12,00 7,00 –––– ––––
tanz+ 7,00 –––– –––– ––––
Vorstellungen der theaterclubs/Hör zu, mach mit! 4,00 2,50 –––– ––––
Familienkarten zu den Familienkonzerten (auch in Plauen)
Familienkarte groß (2 Erwachsene + bis zu 3 Kinder bis 12 Jahre) = 28 EUR
Familienkarte klein (1 Erwachsener + bis zu 3 Kinder bis 12 Jahre) = 19 EUR
Weitere Spielstätten Zwickau
z. B. Konzert- und Ballhaus Neue Welt, Aula der Pestalozzischule, Lukaskirche, Aula der Schule am 
Scheffelberg und weitere
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
voll erm. voll erm. voll erm.
Musical 29,00 23,20 26,00 20,80 19,00 15,20
Oper/Operette 27,00 21,60 24,00 19,20 18,00 14,40
Schauspiel 25,00 20,00 22,00 17,60 16,00 12,80
Ballett 25,00 20,00 22,00 17,60 16,00 12,80
Sinfoniekonzert 29,00 –––– 26,00 –––– 19,00 ––––
Kindertheater (Weihnachtsmärchen) 15,00 12,00 12,00 9,60 9,00 7,20
Schulkonzert 12,00 10,00 –––– –––– –––– ––––
Weitere Angebote in Zwickau
Rede und Antwort ¬ Die Dramaturgie lädt ein ¬ Haus der Sparkasse ¬ Eintritt frei
Hier finden Sie unsere Ersatzspielstätten
*
* Kinder 3–12 Jahre, keine anderen Ermäßigungen möglich
Achtung!
Busshuttle zu Sonderkonditionen für ausgewählte Veranstaltungen in die Lukaskirche Planitz 
und auf Burg Schönfels. Genauere Informationen über unseren Besucherservice oder unter 
[0375] 27411-4647. 






























Der Liebestrank 32,00 25,60 
Frühbucherrabatt
Buchen Sie Ihre Tickets für Der Liebestrank bis zum 31. März 2020 und sparen Sie 5 € je Karte auf 
den Vorverkaufspreis (ausgenommen Familientickets)!
Das Familienticket auf der Burg Schönfels
Großes Familienticket ¬ zwei Erwachsene und max. drei Kinder (bis 12 Jahre)   






Großes Familienticket 81,00 17,00 
Kleines Familienticket 49,00 17,00 
Einen Überblick über unsere Ermäßigungsformen finden Sie auf Seite 109.
Aufschläge
¬ An der Vorstellungskasse wird ein Aufschlag von 2 € je Karte erhoben.
¬ Bei Gastspielen, Sonderveranstaltungen und Vorstellungen am 31.12. und 01.01. gibt es abwei-
chende Preise.
¬ Bei Kartenverkäufen durch Vorverkaufsstellen und Drittanbieter sind Aufschläge möglich.
Ermäßigungen
¬ Kinder, Schüler*innen, Studierende, Auszubildende und Bundesfreiwilligendienstleistende bis 
27 Jahre erhalten 20 % Ermäßigung.
¬ Inhaber*innen des PLAUEN-Passes erhalten nach Verfügbarkeit Montag bis Freitag kostenfreie 
Karten an der Vorstellungskasse.
¬ Inhaber*innen des ZWICKAU-Passes erhalten nach Verfügbarkeit Montag bis Freitag Karten mit 
50 % Ermäßigung an der Vorstellungskasse.
Diese Ermäßigungen gelten nicht bei Gastspielen, Sonderveranstaltungen und Vorstellungen am 
31.12. und 01.01. Bitte legen Sie uns Ihre Ermäßigungsberechtigung vor und halten Sie diese auch 
beim Einlass zur jeweiligen Vorstellung bereit.
Ermäßigung für Menschen mit Behinderung
¬ Menschen mit Behinderung (ab GdB 50) erhalten Karten zum halben Preis. Begleitpersonen von 
Schwerbehinderten mit dem Vermerk B im Ausweis erhalten eine Freikarte. Ausnahmen sind bei 
Gastspielen und Sonderveranstaltungen möglich.
Konzertgenuss pur
¬ Kinder, Schüler*innen, Studierende, Auszubildende und Bundesfreiwilligendienstleistende bis 
27 Jahre erhalten zu den Sinfoniekonzerten Eintrittskarten für 5 € auf allen verfügbaren Plätzen.
Gruppenermäßigung
¬ Gruppen ab zehn Personen erhalten 20% Rabatt auf den vollen Vorverkaufspreis, Gruppen ab 25 
Personen erhalten 30% Rabatt auf den vollen Vorverkaufspreis (Gastspiele, Sonderveranstal-
tungen und Vorstellungen am 31.12. und 01.01. ausgenommen).
¬ Gruppenermäßigung für Kindergärten, Schulen und andere Bildungseinrichtungen:
 Bei Gruppen ab zehn Personen erhalten Kinder, Schüler*innen, Auszubildende und Studierende 
bis 27 Jahre zu allen Vorstellungen und in allen Spielstätten unseres Theaters Karten zum Preis 
von 6 € (Freilichtbühnen 8 €, Schulkonzerte 5 €). Die Aufsichtsperson (max. eine Person pro 
zehn Schüler) erhält freien Eintritt (Gastspiele, Sonderveranstaltungen und Vorstellungen am 
31.12. und 01.01. ausgenommen).
Bei allen Angeboten kann jeweils nur eine Ermäßigungsform in Anspruch genommen werden.
24 h-Service
Veranstaltungskarten erhalten Sie auch online in unserem neuen Webshop auf
























Sie gehen gerne ins Theater? Sie wollen flexibel sein und trotzdem Preisvorteile genießen? Dann 
haben wir das Richtige für Sie – unsere Theater-Cards. Sie zahlen einmalig einen Jahresbeitrag 
und bekommen das ganze Jahr einen Treuerabatt für Ihre Wunschveranstaltungen (ausgenommen 
Gastspiele, Sonderveranstaltungen und Veranstaltungen am 31.12. und 01.01.). Die Theater-Cards 
gelten jeweils für ein Jahr ab dem Ausstellungsdatum. Sie sind personengebunden und nicht über-
tragbar.
Theater-Card Classic 
Sie zahlen einmalig einen Jahresbeitrag von 30 € und erhalten ein ganzes Jahr lang für jede Vorstel-
lung einen Treuerabatt von 30 % auf den Vorverkaufspreis!
Theater-Card Premium
Sie zahlen einmalig einen Jahresbeitrag von 50 € und erhalten ein ganzes Jahr lang für jede Vorstel-
lung einen Treuerabatt von 50 % auf den Vorverkaufspreis!
Premieren
Sehen Sie als Erste*r die neue Inszenierung Ihres Theaters! Genießen Sie im Anschluss an die
Premiere ein Glas Sekt und treffen Sie die Künstler*innen und das Regieteam ganz persönlich.
Unser Extra-Service für Sie
Parken während des Theaterbesuchs
Plauen: Parkhaus Dormero Hotel
Tauschen Sie Ihr Parkhausticket für nur 3 € an der Vorstellungskasse gegen ein Ausfahrtticket um.
Zwickau: Centrum-Parkhaus
Bei Vorstellungen im Malsaal rabattieren wir Ihr Parkticket. Bitte fragen Sie unser Abendpersonal.
Taxi
Auf Wunsch bestellen wir in Zwickau zum Vorstellungsende ein Taxi für Sie. Bitte melden Sie sich 
vor Vorstellungsbeginn an der Vorstellungskasse.
Hörhilfen
Plauen: eine Infrarotanlage
Gegen eine Kaution von 10 € erhalten Sie Kopfhörer an unseren Garderoben. 
Website und Social Media
Auf unserer Website www.theater-plauen-zwickau.de können Sie sich umfassend über unser An-
gebot informieren und rund um die Uhr Karten für Ihre Wunschvorstellung online buchen. Außer-
dem finden Sie uns auf facebook, instagram und twitter.
ABONNEMENTS
Veranstaltungsreihen für jeden Geschmack
Theatertreue lohnt sich!
Nutzen Sie unser breitgefächertes Abonnementangebot und profitieren Sie von den vielfältigen 
Vorteilen:
¬ Als Abonnent sparen Sie bis zu 30 % gegenüber dem Freiverkauf, im Sommertheater bis zu 60 %!
¬ An Ihrem persönlichen Theatertag wartet Ihr fester Sitzplatz auf Sie, garantiert ohne Anstellen 
an der Tages- oder Vorstellungskasse.
¬ Mit feststehenden Vorstellungsterminen können Sie Ihr Theaterjahr langfristig planen.
¬ Passt ein Vorstellungstermin überhaupt nicht – kein Problem! Wir tauschen ihn gern für Sie ge-
gen einen anderen Termin in der laufenden Spielzeit (Umtauschgebühr 1,50 €).
¬ Als Abonnent erhalten Sie für Vorstellungen außerhalb ihres Abonnements 20 % Ermäßigung. 
Ausgenommen sind Gastspiele, Sonderveranstaltungen sowie Vorstellungen am 31.12. und 
01.01.
¬ Die Spielzeiteröffnungs-Gala Vorhang auf! besuchen Abonnenten kostenlos.
¬ Zahlen Sie Ihr Abonnement in einem Betrag oder bequem in zwei Raten ohne zusätzliche Auf-
schläge, wenn Sie uns eine Einzugsermächtigung erteilen.
¬ Für Schüler*innen, Studierende, Auszubildende, Bundesfreiwilligendienstleistende bis 27 Jahre 
und Rentner*innen gilt der ermäßigte Abonnementpreis.
¬ Menschen mit Behinderung (ab GdB 50) erhalten ihr Abonnement zum ermäßigten Preis. Be-
gleitpersonen von Schwerbehinderten mit dem Vermerk „B“ im Ausweis erhalten freien Eintritt.
Wahlabonnements
Sie wünschen sich ein flexibles Abonnement und wollen sich trotzdem einen attraktiven Preis si-
chern? Dann entscheiden Sie sich für eines unserer Wahlabonnements! Stellen Sie sich Ihr indi-
viduelles Programm aus unseren Premieren, Repertoirevorstellungen und Sinfoniekonzerten zu-
sammen. Bitte sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Plätze! 
Unsere Bankverbindungen
Sparkasse Zwickau
BLZ 870 550 00
Konto 220 100 573 0
IBAN DE80 8705 5000 2201 0057 30
BIC WELADED1ZWI
Volksbank Vogtland eG
BLZ 870 958 24
Konto 501 190 600 3


























Abo-Termine Plauen 2019/20 
Premieren-Abo (vorwiegend samstags, 19.30 Uhr)
Giselle   20.09.19  Vogtlandtheater
Wir sind auch nur ein Volk   05.10.19  Vogtlandtheater
Don Giovanni   02.11.19  Vogtlandtheater
Max Pechstein bewegt (UA)   11.01.20  Kleine Bühne
Das Lächeln einer Sommernacht   25.01.20  Vogtlandtheater
Der Besuch der alten Dame   21.03.20  Vogtlandtheater
Die lustige Witwe   25.04.20   Vogtlandtheater
Der zerbrochne Krug   09.05.20  Kleine Bühne
Die vier Jahreszeiten (UA)   23.05.20  Vogtlandtheater
Rock of Ages   10.07.20  Parktheater, 20.00 Uhr
Dienstag-Abo (vorwiegend dienstags, 19.30 Uhr)
Aida   08.10.19  Vogtlandtheater 
Giselle   05.11.19  Vogtlandtheater
Wir sind auch nur ein Volk   07.01.20  Vogtlandtheater
Die heilige Johanna der Schlachthöfe  04.02.20  Vogtlandtheater
Das Lächeln einer Sommernacht   03.03.20  Vogtlandtheater
Max Pechstein bewegt (UA)   07.04.20  Kleine Bühne
Don Giovanni   28.04.20  Vogtlandtheater
Der zerbrochne Krug   19.05.20  Kleine Bühne
Die lustige Witwe   02.06.20   Vogtlandtheater
Rock of Ages   14.07.20  Parktheater, 20.00 Uhr
Freitag-Abo (vorwiegend freitags, 19.30 Uhr)
Aida   11.10.19  Vogtlandtheater
Don Giovanni   22.11.19  Vogtlandtheater
Wir sind auch nur ein Volk   31.01.20  Vogtlandtheater
Giselle   14.02.20  Vogtlandtheater
Max Pechstein bewegt (UA)   27.03.20  Kleine Bühne
Das Lächeln einer Sommernacht  Mo. 13.04.20  Vogtlandtheater, 18.00 Uhr
Der zerbrochne Krug   15.05.20  Kleine Bühne
Die vier Jahreszeiten (UA)   29.05.20  Vogtlandtheater
Der Besuch der alten Dame   12.06.20  Vogtlandtheater
Rock of Ages   17.07.20  Parktheater, 20.00 Uhr
Samstag-Abo (vorwiegend samstags, 19.30 Uhr)
Giselle   28.09.19  Vogtlandtheater
Wir sind auch nur ein Volk   12.10.19  Vogtlandtheater
Don Giovanni   16.11.19  Vogtlandtheater
Max Pechstein bewegt (UA)   18.01.20  Kleine Bühne
Das Lächeln einer Sommernacht   15.02.20  Vogtlandtheater
Der Besuch der alten Dame   28.03.20  Vogtlandtheater
Die lustige Witwe   02.05.20  Vogtlandtheater
Die vier Jahreszeiten (UA)   30.05.20  Vogtlandtheater
Der zerbrochne Krug   13.06.20  Kleine Bühne
Rock of Ages   11.07.20  Parktheater, 20.00 Uhr
Sonntagnachmittag-Abo (vorwiegend sonntags, 15.00 Uhr)
Giselle   17.11.19  Vogtlandtheater
Wir sind auch nur ein Volk  Sa. 07.12.19  Vogtlandtheater
Don Giovanni   12.01.20  Vogtlandtheater
Das Lächeln einer Sommernacht   26.01.20   Vogtlandtheater
Max Pechstein bewegt (UA)   01.03.20  Kleine Bühne
Der Besuch der alten Dame   26.04.20  Vogtlandtheater
Die vier Jahreszeiten (UA)   24.05.20  Vogtlandtheater
Der zerbrochne Krug   07.06.20  Kleine Bühne
Rock of Ages  Sa. 18.07.20  Parktheater, 20.00 Uhr
Preise der Abonnements in Plauen [Preisangaben in €]
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
voll erm. voll erm. voll erm.
Premieren-Abo
10 Premieren aller Genres
230,00 180,00 200,00 160,00 160,00 130,00
Dienstag-Abo
10 Vorstellungen aller Genres, vorwiegend dienstags
200,00 160,00 180,00 150,00 140,00 120,00
Freitag-Abo
10 Vorstellungen aller Genres, vorwiegend freitags
230,00 180,00 200,00 160,00 160,00 130,00
Samstag-Abo
10 Vorstellungen aller Genres, vorwiegend samstags
230,00 180,00 200,00 160,00 160,00 130,00
Sonntagnachmittag-Abo
9 Vorstellungen aller Genres, vorwiegend sonntags
180,00 144,00 162,00 135,00 126,00 108,00
Sonntagabend-Abo
9 Vorstellungen aller Genres, vorwiegend sonntags
180,00 144,00 162,00 135,00 126,00 108,00
Konzert-Abo
8 Sinfoniekonzerte
188,00 152,00 168,00 136,00 124,00 100,00
Wahlabo
6 Vorstellungen Ihrer Wahl
138,00 108,00 120,00 96,00 96,00 78,00
Schnupperabo
3 Vorstellungen Ihrer Wahl
72,00 57,00 63,00 51,00 48,00 39,00
Jugend-Wahlabo (bis 27 Jahre)
6 Vorstellungen von hauseigenen Inszenierungen
27,00
Super-Bonus für Schulen und Schülergruppen
Jedes 11. Abo gibt es geschenkt
Sonntagabend-Abo (vorwiegend sonntags, 18.00 Uhr)     
Wir sind auch nur ein Volk   03.11.19  Vogtlandtheater
Giselle   13.12.19  Vogtlandtheater
Die heilige Johanna der Schlachthöfe  05.01.20  Vogtlandtheater
Max Pechstein bewegt (UA)   02.02.20  Kleine Bühne
Don Giovanni  Sa. 29.02.20  Vogtlandtheater
Das Lächeln einer Sommernacht   15.03.20  Vogtlandtheater
Der Besuch der alten Dame   19.04.20  Vogtlandtheater
Die lustige Witwe   17.05.20   Vogtlandtheater
Rock of Ages  Sa. 18.07.20  Parktheater, 20.00 Uhr
Konzert-Abo (vorwiegend freitags, 19.30 Uhr – Vogtlandtheater)
1. Sinfoniekonzert ¬ Willkommen, Frank Dupree!  27.09.19
2. Sinfoniekonzert ¬ Vollendet – Unvollendet   18.10.19 
3. Sinfoniekonzert ¬ Ungarisch verwurzelt   15.11.19
4. Sinfoniekonzert ¬ Faktor Form     07.02.20
5. Sinfoniekonzert ¬ Composer’s Night: Maurice Ravel  13.03.20, 19.00 Uhr 
6. Sinfoniekonzert ¬ Einheit aus Vielfalt   17.04.20
7. Sinfoniekonzert ¬ Nordisch-russische Begegnung I  08.05.20



























Premieren-Abo (vorwiegend freitags, 19.30 Uhr)      
Kind, ich schlafe so schlecht    27.09.19  Malsaal
Die Möwe Jonathan (UA)   22.11.19  Malsaal
Konzert zur Weihnachtszeit  Do. 12.12.19  Katharinenkirche
Wir sind auch nur ein Volk   24.01.20  Malsaal
Glashäuser (UA) r    13.03.20  Malsaal
Hoffmanns Erzählungen  Do. 26.03.20  Aula der Pestalozzischule
Frankenstein – Das Monster in uns  Mi. 29.04.20  Alter Gasometer 
Aida   22.05.20  Neue Welt
Die vier Jahreszeiten (UA)  Sa. 13.06.20  Lukaskirche, 20.00 Uhr
Der Liebestrank  Sa. 11.07.20  Burg Schönfels
Mittwoch-Abo (vorwiegend mittwochs, 19.30 Uhr)    
Kind, ich schlafe so schlecht   09.10.19  Malsaal
Die letzten fünf Jahre   06.11.19  Malsaal
Die Möwe Jonathan (UA)   04.12.19  Malsaal
Wir sind auch nur ein Volk  So. 26.01.20   Malsaal, 18.00 Uhr
Die heilige Johanna der Schlachthöfe  26.02.20  Malsaal
Hoffmanns Erzählungen   01.04.20  Aula der Pestalozzischule
Frankenstein – Das Monster in uns  29.04.20  Alter Gasometer
Aida  Di. 26.05.20   Neue Welt
Die vier Jahreszeiten (UA)  Di. 16.06.20   Lukaskirche, 20.00 Uhr
Der Liebestrank   15.07.20  Burg Schönfels
Freitag-Abo (vorwiegend freitags, 19.30 Uhr)      
Kind, ich schlafe so schlecht I  18.10.19  Malsaal
 II  15.11.19  Malsaal
Die Möwe Jonathan (UA) I  17.01.20  Malsaal
 II So. 05.01.20  Malsaal
Wir sind auch nur ein Volk I  07.02.20  Malsaal
 II Do. 06.02.20  Malsaal
Die heilige Johanna der
Schlachthöfe I  06.03.20   Malsaal
 II Do. 05.03.20   Malsaal
Glashäuser (UA)  I  20.03.20  Malsaal
 II Mi. 25.03.20  Malsaal
Hoffmanns Erzählungen  Do. 02.04.20   Aula der Pestalozzischule
Frankenstein – Das Monster in uns  01.05.20  Alter Gasometer
Aida   22.05.20  Neue Welt
Die vier Jahreszeiten (UA)  Di. 16.06.20  Lukaskirche, 20.00 Uhr
Der Liebestrank   17.07.20  Burg Schönfels
Samstag-Abo (vorwiegend samstags, 19.30 Uhr)
Kind, ich schlafe so schlecht   26.10.19  Malsaal
Die letzten fünf Jahre   30.11.19  Malsaal
Die Möwe Jonathan (UA)   14.12.19  Malsaal
Honig im Kopf   18.01.20  Malsaal
Wir sind auch nur ein Volk   15.02.20  Malsaal
Glashäuser (UA)    21.03.20  Malsaal
Hoffmanns Erzählungen   04.04.20  Aula der Pestalozzischule
Aida  Do.  28.05.20   Neue Welt
Die vier Jahreszeiten (UA)   13.06.20  Lukaskirche, 20.00 Uhr
Der Liebestrank   18.07.20  Burg Schönfels
KLEINE UMBAU-ABONNEMENTS
Sonntagnachmittag-Abo (vorwiegend sonntags, 15.00 Uhr)    
Kind, ich schlafe so schlecht   20.10.19  Malsaal
Die Möwe Jonathan (UA)   29.12.20  Malsaal
Honig im Kopf   09.02.20  Malsaal
Hoffmanns Erzählungen  Sa. 04.04.20  Aula der Pestalozzischule, 19.30 Uhr
Aida   24.05.20  Neue Welt, 18.00 Uhr
Der Liebestrank   19.07.20  Burg Schönfels
Musiktheater-Mittwoch (vorwiegend mittwochs, 19.30 Uhr)
Die letzten fünf Jahre   06.11.19  Malsaal
Kind, ich schlafe so schlecht  Di. 14.01.20   Malsaal
Hoffmanns Erzählungen  Mo. 30.03.20   Aula der Pestalozzischule
Aida  Di. 26.05.20  Neue Welt
Die vier Jahreszeiten (UA)   17.06.20  Lukaskirche, 20.00 Uhr
Der Liebestrank   15.07.20   Burg Schönfels
Musiktheater-Freitag (vorwiegend freitags, 19.30 Uhr)   
Die letzten fünf Jahre   08.11.19  Malsaal
Kind, ich schlafe so schlecht  Mi. 29.01.20   Malsaal
Hoffmanns Erzählungen  Mi. 01.04.20  Aula der Pestalozzischule
Aida   22.05.20  Neue Welt
Die vier Jahreszeiten (UA)   17.06.20  Lukaskirche, 20.00 Uhr
Der Liebestrank   17.07.20  Burg Schönfels
Musiktheater-Sonntag (vorwiegend sonntags, 18.00 Uhr)
Die letzten fünf Jahre   27.10.19  Malsaal
Die Möwe Jonathan (UA)   01.12.19  Malsaal
Hoffmanns Erzählungen  Sa. 28.03.20  Aula der Pestalozzischule
Aida   24.05.20  Neue Welt
Die vier Jahreszeiten (UA)   14.06.20  Lukaskirche, 20.00 Uhr 
Der Liebestrank   12.07.20  Burg Schönfels
Konzert-Abo (vorwiegend donnerstags, 19.30 Uhr – Konzert- und Ballhaus Neue Welt)
1. Sinfoniekonzert ¬ Willkommen, Frank Dupree!  26.09.19
2. Sinfoniekonzert ¬ Vollendet – Unvollendet   17.10.19
3. Sinfoniekonzert ¬ Ungarisch verwurzelt   14.11.19
4. Sinfoniekonzert ¬ Faktor Form     06.02.20
5. Sinfoniekonzert ¬ Composer’s Night: Maurice Ravel  12.03.20, 19.00 Uhr
6. Sinfoniekonzert ¬ Einheit aus Vielfalt   16.04.20
7. Sinfoniekonzert ¬ Nordisch-russische Begegnung I  07.05.20














Preise der Abonnements in Zwickau [Preisangaben in €]
1. Platzgruppe 2. Platzgruppe 3. Platzgruppe
GROSSE UMBAUABONNEMENTS voll erm. voll erm. voll erm.
Premieren-Abo
10 Premieren aller Genres, vorwiegend freitags
190,00 150,00 170,00 140,00 –––– ––––
Mittwoch-Abo
10 Vorstellungen aller Genres, vorwiegend mittwochs
190,00 150,00 170,00 140,00 –––– ––––
Freitag-Abo
10 Vorstellungen aller Genres, vorwiegend freitags
190,00 150,00 170,00 140,00 –––– ––––
Samstag-Abo
10 Vorstellungen aller Genres, vorwiegend samstags
190,00 150,00 170,00 140,00 –––– ––––
KLEINE UMBAUABONNEMENTS
Musiktheater Mittwoch
6 Vorstellungen Musiktheater und Ballett,
vorwiegend mittwochs
114,00 90,00 102,00 84,00 –––– ––––
Musiktheater Freitag
6 Vorstellungen Musiktheater und Ballett,
vorwiegend freitags
114,00 90,00 102,00 84,00 –––– ––––
Musiktheater Sonntagabend
6 Vorstellungen Musiktheater und Ballett,
vorwiegend freitags
114,00 90,00 102,00 84,00 –––– ––––
Sonntagnachmittag-Abo
6 Vorstellungen aller Genres, vorwiegend sonntags
114,00 90,00 102,00 84,00 –––– ––––
Konzert-Abo
8 Sinfoniekonzerte
188,00 152,00 168,00 136,00 124,00 100,00
Wahlabo
6 Vorstellungen Ihrer Wahl
120,00 96,00 108,00 90,00 –––– ––––
Schnupperabo
3 Vorstellungen Ihrer Wahl
63,00 51,00 57,00 48,00 –––– ––––
Jugend-Wahlabo (bis 27 Jahre)
6 Vorstellungen von hauseigenen Inszenierungen
27,00
Super-Bonus für Schulen und Schülergruppen



















Bei Konzerten sind die Reihen 1 – 3 im Parkett Teil der 2. Preisgruppe.
Platzgruppen Preisgruppe 1                      Preisgruppe 2                      Preisgruppe 3 
Sitzplan – Parktheater
Platzgruppen Preisgruppe 1                      Preisgruppe 2                      Preisgruppe 3
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Sitzplan – Malsaal 
Platzgruppen Preisgruppe 1 nach Bedarf
 Preisgruppe 2
 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17











1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
Sitzplan – Burg Schönfels 
    Freie Platzwahl













































E 3 DA BIN ICH KIND, DA BIN ICH KÖNIG!






































Verein zur Förderung des Vogtlandtheaters e. V.
Liebe Theaterfreund*innen,
sehr geehrte Damen und Herren,
vielleicht ist es Ihnen so wie mir ergan-
gen, wenn man seine Gedanken über 
die vergangene Spielzeit unseres The-
aters streifen lässt: Es war eine Saison, 
die mir lange im Gedächtnis haften 
bleiben wird. Da gab es natürlich die 
eine oder andere Aufführung, auf die 
dies zutrifft –  jeder wird da sicher seine 
eigenen Highlights setzen. Einen solch 
nachhaltigen Eindruck hinterließ die 
Inszenierung von Claudio Monteverdis 
Oper L’Orfeo. Das Ballett hat immer In-
teressantes zu bieten.  Die Sinfoniekon-
zerte zeichnen sich durch hohe Qualität 
aus und sprechen immer mehr die Musikhörer an, wie die Besucherzahlen eindeutig belegen. Auch 
die jüngste Premiere im Schauspiel Die heilige Johanna der Schlachthöfe von Bertolt Brecht muss 
hier unbedingt auf Grund ihrer Brisanz, wie Zeitgeschehen in seiner politischen Aktualität in die 
Inszenierung einbezogen wird, genannt werden.
Aber nicht nur der Spielbetrieb des Theaters in Plauen und Zwickau dominierte im vergangenen 
Jahr – zum Jahreswechsel wurde lebhaft über die Zukunft des Theaters gestritten. Nach intensiven 
Gesprächen konnte ein Kompromiss zwischen den beiden Gesellschaftern gefunden werden. Dank 
dem größeren finanziellen Engagement der Stadt Zwickau ist der Haustarif  für die Beschäftigten 
des Theaters passé. Heißt aber auch, dass sich der Stimmenanteil der Plauener im Aufsichtsrat 
verringert hat. Aber dem kleineren Partner wurde für Grundsatzentscheidungen ein Vetorecht ein-
geräumt. Damit dürfte die Zukunft des Theaters für beide Städte vorerst gesichert sein.
Die wichtigste Sicherung für die Zukunft sind sehr gut angenommene Inszenierungen. Sorgen Sie 
mit dafür, dass das Haus möglichst ausverkauft ist. Gehen Sie durchaus einmal mehr ins Theater – 
ich bin mir sicher, so wie die vergangene wird auch die kommende Spielzeit wieder viel auf hohem 
Niveau bieten. Eine der interessantesten und anregendsten Formen des Zeitvertreibs, der Abend-
unterhaltung ist und bleibt der Theaterbesuch. Nutzen Sie das Theaterangebot rege.
Ihr
Friedrich Reichel
Vorsitzender des Plauener Theaterfördervereins
Förderverein „Caroline Neuber“ des Theaters Zwickau e. V.
Liebe Freund*innen unseres Theaters,
drücken Sie mit uns die Daumen, dass diese Spielzeit die letzte Spielzeit ist, die in den bekannten 
Ausweichspielstätten stattfindet. Obwohl diese sehr gut besucht wurden, sind wir doch alle sehr 
froh, wenn wir unser Gewandhaus im Herbst 2020 wieder in Besitz nehmen können.
Am 31.12.2018 fiel der letzte Vorhang im Theater in der Mühle (TiM). Das ca. 75 Jahre alte Gebäu-
de, in dem sich die beliebte kleine Spielstätte befand, wurde Anfang 2019 abgerissen. Wir hoffen, 
dass bald ein Ersatz gefunden werden kann.
Beim diesjährigen Theaterball wurde Sebastian Seitz als Theaterliebling geehrt.
Was erwartet Sie in der Spielzeit 2019/20 vom Förderverein „Caroline Neuber“?
Zunächst werden die bereits bekann-
ten Formate weitergeführt: die jährlich 
stattfindende Preisverleihung des The-
aterlieblings im Rahmen des Theater-
balles, Fortführung der Gesprächsrun-
den „Rede & Antwort“ unter Leitung 
der Dramaturgie und die monatlichen 
Stammtische.
Die Orchesterakademie „PhilKon“ als 
bundesweit einmaliges Projekt wird 
weiter unterstützt.
Bleiben Sie uns und unserem Theater 
treu! Auf eine erfolgreiche Spielzeit 
2019/20!
Mit herzlichen Grüßen 
Förderverein „Caroline Neuber“ 
des Theaters Zwickau e. V. 
Vorstand
Vorstand des Vereins zur Förderung des Vogtlandtheaters e. V.






































Theaterliebling 2019: Sebastian Seitz
124 125
Theaterleitung 
Roland May [Generalintendant] Sandra Kaiser [Geschäfts-
führerin] Carolin Eschenbrenner [Persönliche Mitarbei-
terin des Generalintendanten] Christiane Wohlgemuth 
[Sekretärin der Geschäftsführerin] Antje Kleindienst 
[Sekretärin des Generalintendanten]
Dramaturgie und Theaterpädagogik 
Maxi Ratzkowski [Chefdramaturgin für Schauspiel] André 
Meyer [Chefdramaturg für Musiktheater, Ballett und 
Konzert] Ulrike Cordula Berger [Dramaturgin für Musik-
theater, Ballett und Konzert] Hanna Kneißler [Dramatur-
gin für Musiktheater, Ballett und Konzert] Isabel Stahl 
[Dramaturgin für Schauspiel] Janina Werner [Dramatur-
gieassistentin für Schauspiel] Steffi Liedtke [Leiterin 
der Theaterpädagogik/Theaterpädagogin Plauen] Silvio 
Handrick [Theaterpädagoge Zwickau]
Werbung 
Carolin Eschenbrenner [Leiterin Öffentlichkeitsarbeit/
Werbung] Janina Werner [Mitarbeiterin Öffentlichkeits-
arbeit] André Leischner [Theaterfotograf] Jens Mikulle 
[Grafiker] Stefanie Princz [Mitarbeiterin Werbung in 
Elternzeit]
Künstlerisches Betriebsbüro
Tina Kober [Chefdisponentin] Anna Rettinger [Disponen-
tin] Mareike Zils [Disponentin]
Ausstattung 
Thurid Goertz [Ausstattungsleiterin] N. N. [Ausstattungs-
assistent/in mit Ausstattungsverpflichtung]
Musiktheater
Jürgen Pöckel [Musiktheaterdirektor/Stellv. d. Generalin-
tendanten] Leo Siberski [Generalmusikdirektor] Vladimir 
Yaskorski [1. Kapellmeister/Stellv. d. GMD] Mark John-
ston [Solorepetitor mit Dirigierverpflichtung] Kathryn 
Bolitho [Geschäftsführende Studienleiterin Kapellmeis-
terin] Matthias Spindler [Studienleiter] Sänger*innen 
Christina Maria Heuel ¬ Marija Mitić ¬ Nataliia Ulasevych 
¬ N. N. – Frank Blees ¬ André Gass ¬ Wonjong Lee ¬ 
Marcus Sandmann ¬ Sebastian Seitz Regieassistenz/
Soufflage/Inspizienz Jens Herrmann [mit Spielverpflich-
tung] ¬ Anca Höppner ¬ Sylvia Mannigel ¬ Stephanie 
Schweigert Opernchor Michael Konstantin [Chordirektor/
Kapellmeister] Chorsänger*innen Elvira Cieplucha ¬ Iris 
Gerstenberg ¬ Anke Giebson ¬ Manja Ilgen ¬ Silke Jahn-
Popov ¬ Annemieke Lepetit ¬ Angelika Naumann ¬ Karla 
Polenz ¬ Jacqueline Treydel – Georgi Kabov ¬ Dong-Bum 
Kim ¬ Volker Naumann ¬ Mathias Polenz ¬ Nikolay Popov 
¬ Tilman Rau ¬ Holger Rieck ¬ Norman Sengewald ¬ 
Michael Simmen ¬ Dietmar Wölker ¬ N. N.
Ballett
Annett Göhre [Ballettdirektorin/Chefchoreografin] Eka-
terina Tumanova/Matthias Markstein [Ballettmeister/
in/Choreograf/in] N. N. [Repetitor/in] Tänzer*innen Miyu 
Fukagawa ¬ Momoe Kawamura ¬ Shahnee Page¬ Justine 
Rouquart¬ Nicole Stroh – Elliot Bourke ¬ Nilmar F. dos 
Santos ¬ Jeaho Shin ¬ Vincenzo Vitanza ¬ N. N.
Schauspiel 
Roland May [Schauspieldirektor] Maxi Ratzkowski [Ober-
spielleiterin] Schauspieler*innen Johanna Franke ¬ Julia 
Hell ¬ Else Hennig ¬ Ute Menzel ¬ Sabrina Pankrath – 
Marcel Kaiser ¬ Daniel Koch ¬ Gerrit Maybaum ¬ Peter 
Princz ¬ Michael Schramm ¬ N. N. ¬ N. N. Regieassistenz/
Soufflage/Inspizienz David Ripp ¬ Gabriele Triems ¬ Nina 
Vetter ¬ Kerstin Wollschläger ¬ Sandra Zehnter
Philharmonisches Orchester
Leo Siberski [Generalmusikdirektor] Vladimir Yaskorski 
[1. Kapellmeister/Stellv. d. GMD] Uwe Leonhardt [Orches-
termanager] 1. Violine George Nojogan [1. Konzertmeis-
ter] Karl-Hermann Schlosser [Stellv. 1. Konzertmeister] 
Adrian Lucaciu [Vorspieler] Elena-Carmen Schulze-Lacu-
reanu [Vorspielerin] Diana Baage ¬ Cornelia Birke-Wölker 
¬ Daniela Göhcke ¬ Marian Kolev ¬ Gregor Nitzsche ¬ 
Ludek Ruzicka ¬ Uta Schadeberg ¬ N. N. 2. Violine Emilia 
Arnaudova [Stimmführerin] N. N. [Stimmführer] Andrea 
Voigt [Stellv. Stimmführerin] Christoph Hennig [Vor-
spieler] ¬ Raimond Göpfert ¬ Maryna Gruner ¬ Maryna 
Katsarska ¬ Petra Lucaciu ¬ Freya Sachs ¬ Annette Wun-
derlich Viola Barbara Drechsel [Solobratscherin] Jose 
Schütze [Stellv. Solobratscher] Johannes Range [Vorspie-
ler] Steffen Burghardt ¬ Christiane Guhl ¬ Irina Simule 
Violoncello Nicolaus Köhler [Solocellist] Antoanetta 
Höflich [Stellv. Solocellistin] Dietrich Mund [Stellv. Solo-
cellist] Regina Fleischhauer [Vorspielerin] Holger Höflich 
¬ Tobias Sigler Kontrabass Michael Pukas [Solobassist] 
Mio Tamayama [Stellv. Solobassistin] Peter Skamletz 
[Stellv. Solobassist] Thomas Böttcher [Vorspieler] Harfe 
Maria-Anja Hübenthal [Soloharfenistin] Flöte Anne 
Langhoff [Soloflötistin] Kerstin Gleitsmann [Stellv. Solo-
flötistin] Christiane Nojogan [Stellv. Soloflötistin] Andre 
Passin Oboe Almut Rönnecke [Solooboistin] Burkhard 
Weber [Solooboist] Axel Vieweg [Stellv. Solooboist] Da-
riusz Cieplucha Klarinette Frank Gareis [Soloklarinettist] 
Bernhard Knobloch [Soloklarinettist] Wieland Schnei-
der [Stellv. Soloklarinettist] Uwe Gleitsmann ¬ Holger 
Heberlein Fagott Matthias Hillmann [Solofagottist] Bernd 
Simanowski [Stellv. Solofagottist] Gerald Blechschmidt ¬ 
Maik Harloff Horn Ralf Frank [Solohornist] Erdmut Philipp 
[Solohornist] Remus Cozma [Wechselhornist] Christian 
Rosette [Wechselhornist] Satoru Soejima [Wechselhor-
nist] Trompete Alexander Richter [Solotrompeter] Steffen 
Triems [Stellv. Solotrompeter] Norbert Zieger [Wech-
seltrompeter] Tobias Prosche ¬ Mario Richter Posaune 
Dan Simule [Soloposaunist] Jörg Ulbricht [Soloposaunist] 
Erik Feitisch [Bassposaunist] Aurel-Dorean Müller [Bass-
posaunist] Tuba Ralf Bahner [Solotubist] Stefan Hickstein 
[Solotubist] Pauke/Schlagzeug Annette Weisheit [Solo-
paukerin] Peter Weller [Stellv. Solopauker] Mirela-Florina 
Walla [1. Schlagzeugerin]
Bühne und Werkstätten 
Silvio Gahs [Technischer Direktor] Sebastian Blei [Pro-
duktionsleiter] Frank Philipzig [Betriebsingenieur und 
MA Betriebssicherheit] Bühnentechnik Eduard Hermann 
[Leiter Bühnentechnik Plauen] Ralf Strobelt [Leiter Büh-
nentechnik Zwickau] Henry Kozok [Theaterobermeister 
Zwickau] Dirk Skeide [Theatermeister/Pyrotechniker 
Plauen] N. N. [Theatermeister Zwickau] Frank Wetter-
mann [Theaterobermeister Plauen]  Michael Korb [Sei-
tenmeister Plauen] Michael Moos [Seitenmeister Plauen] 
Axel Pollex [Chefmaschinist/Seitenmeister Zwickau] 
Ronny Beyer [Bühnentechniker/Pyrotechniker Zwickau] 
Thomas Gerber [Bühnentechniker/Maschinist Zwickau] 
Rainer Bourguignon [Bühnentechniker Plauen] Juliane 
Buchmann [Bühnentechnikerin Zwickau/Pyrotechni-
kerin] Zwickau] Uwe Heyde [Bühnentechniker Zwickau] 
Enrico Hilbert [Bühnentechniker Zwickau] Reimo Lüthe 
[Bühnentechniker Plauen] Uwe Möckel [Bühnentechniker 
Zwickau] Konrad Urban [Auszubildender Veranstaltungs-
technik] Beleuchtung Matthias Fieseler [Leiter Beleuch-
tung/Beleuchtungsmeister Zwickau] Matthias Knoll 
[Stellv. Leiter Beleuchtung/Beleuchtungsmeister Plauen] 
Enrico Burek [Beleuchtungsmeister Zwickau] Jan Parthey 
[Beleuchtungsmeister Plauen] Andreas Breiter [Beleuch-
ter Zwickau] Torsten Jüngel [Beleuchter Plauen] Tilo Mack 
[Beleuchter Plauen] Jörg Poltersdorf [Beleuchter Plauen] 
Patrick Stelzmann [Beleuchter Plauen] Antonio Wunder-
lich [Beleuchter Plauen] Bodo Roß [Beleuchter Zwickau] 
Stephan Schürer [Beleuchter/Vorarbeiter Zwickau] Bernd 
Vollert [Beleuchter Zwickau] Uwe Vorwerg [Beleuchter 
Zwickau] Ton Armin Hoier [Leiter Tonabteilung] Christian 
Leipart [Stellv. Leiter Tonabteilung/Leiter Ton Plauen] 
Alexander Große [Tontechniker Plauen] Horst-Ingo Grun-
wald [Tontechniker Zwickau] André Martin [Tontechniker 
Zwickau] Maske Diana Rohde [Chefmaskenbildnerin] 
Andrea Kaufmann [Stellv. Chefmaskenbildnerin] Loreen 
Grimm [Maskenbildnerin Plauen] Doreen Kuhfs [Masken-
bildnerin Plauen] Caroline Müller-Karl [Maskenbildnerin 
Zwickau] Sylvia Reinhold [Maskenbildnerin Zwickau] 
Kathrin Tischendorf [Maskenbildnerin Zwickau] Floren-
tine Thost [Maskenbildnerin Zwickau] Christina Voigt 
[Mitarbeiterin Maske Zwickau] Kostümabteilung Dorit 
Naumann [Obergewandmeisterin] Nadine Bobina [kom. 
Maßschneidermeisterin] Annett Führer [Schneiderin/
Zuschnitt] Kerstin Patzenbein [Schneiderin/Zuschnitt] 
Silvia Schneider [Schneiderin/Zuschnitt] Gabriele Kirch-
hof [Schneiderin/Ankleiderin] Babett Krößig-Winter 
[Schneiderin/Modistin/Ankleiderin] Zakaria Matar 
[Schneider] Ines Mellenthin [Schneiderin/Ankleiderin] 
Katrin Möckel [Schneiderin/Ankleiderin] Kathrin Ritter 
[Schneiderin/Ankleiderin] Mandy Sammler [Stellv. Lei-
terin der Schneiderei Plauen/Schneiderin/Ankleiderin 
Plauen] Karin Senns [Schneiderin/Ankleiderin] Roswitha 
Meyer [Ankleiderin Plauen] Heidemarie Mitlacher [Anklei-
derin Plauen] Yves Richter [Ankleider Plauen] Tino Helbig 
[Verwalter Kostümfundus] Requisite Karina Wolf [Leiterin 
Requisite] Holger Alfert [Mitarbeiter Requisite Plauen] 
Frank Höppner [Mitarbeiter Requisite Zwickau] Beate 
Knüpfer [Mitarbeiterin Requisite Plauen] Cornelia Nau-
mann [Mitarbeiterin Requisite Plauen] Heike Süß [Mitar-
beiterin Requisite Zwickau] Tischlerei Ron Kretzschmar 
[Leiter Tischlerei Plauen] Bernd Oelschlegel [Leiter 
Tischlerei Zwickau] N. N. [Tischler Zwickau] Schlosserei 
Uwe Gärtner [Schlosser Zwickau] Philipp Herlt [Schlosser 
Plauen] Malsaal Anja Schneider-Keipert [Leiterin Mal-
saal Zwickau] Lidia Schwinger [Leiterin Malsaal Plauen] 
Marieke Eidam [Mitarbeiterin Malsaal Zwickau] Andrea 
Fischer [Mitarbeiterin Malsaal Plauen] Katharina Gießler 
[Mitarbeiterin Malsaal Zwickau] Besucherservice Claudia 
Kuntze [Leiterin Besucherservice] N. N. [Salesmanager] 
Kerstin Schlee [Mitarbeiterin Besucherservice Plauen] 
Silke Benedict [Theaterkasse Plauen] Kerstin Kuntze 
[Theaterkasse Zwickau] Michaela Stark [Theaterkasse 
Zwickau] Heidrun Weißflog [Theaterkasse Zwickau] Antje 
Whisler [Theaterkasse Plauen] Christel de Veer [Leiterin 
Einlassdienst Zwickau] Elke Thomae [Leiterin Einlass-
dienst Plauen] Verwaltung Michael Zentgraf [Planung und 
Controlling] Yvonne Meßing [Personalsachbearbeiterin] 
Karin Möckel [Lohnbuchhalterin] Sandy Möckel-Wun-
derlich [Lohnbuchhalterin] Josefine Sandmann [Lohn-
buchhalterin] Kornelia Schuster [Leiterin Buchhaltung] 
Heidrun Buchheim [Finanzbuchhalterin] Birgit Gipser 
[Finanzbuchhalterin] Hauspersonal Rolf Lang [Haus-
meister Zwickau] Christian Lutz [Haustechniker Plauen] 
Marko Fischer [Kraftfahrer/Haushandwerker Zwickau] 
Toni Rothemann [Kraftfahrer/Haushandwerker Zwickau] 
Dekorationsabteilung
Betriebsrat Matthias Spindler [Vorsitzender] Michael 
Korb [Stellv. Vorsitzender]
Die Veröffentlichung von Daten erfolgt gemäß DSGVO































Allgemeine Geschäftsbedingungen  
der THEATER PLAUEN-ZWICKAU gGmbH
1. Allgemein
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) regeln die Beziehungen zwischen der Theater Plauen-Zwickau gGmbH (im Folgenden „Theater“) und 
den Besuchern ihrer Veranstaltungen und sind Bestandteil des Vertrags zwischen ihnen. Die AGB gelten für alle Veranstaltungen des Theaters, auch 
für Veranstaltungen Dritter, soweit nichts anderes vereinbart wird. Durch Erwerb und Verwendung einer Eintrittskarte akzeptiert der Erwerber bzw. 
Nutzer die Geltung dieser AGB.
2. Öffnungszeiten
2.1. Besucherservice und Vorverkaufskassen
Die Öffnungszeiten werden durch Aushang bekannt gemacht. Änderungen werden veröffentlicht.
2.2. Vorstellungskassen
Die Vorstellungskassen öffnen eine Stunde vor Vorstellungsbeginn.
3. Eintrittspreise/Ermäßigungen
3.1. Eintrittspreise und Ermäßigungen sind den Aushangen der Vorverkaufskassen und den Veröffentlichungen in den Spielzeitheften sowie der Web-
site des Theaters zu entnehmen.
3.2. Für Gastspiele und Sonderveranstaltungen werden gesonderte Eintrittspreise vereinbart und entsprechend bekannt gemacht.
3.3. Der Erhalt von ermäßigten Karten ist nur gegen Vorlage der entsprechenden Berechtigung möglich. Der Ermäßigungsnachweis ist auch beim Vor-
stellungsbesuch mitzuführen und auf Verlangen des Einlasspersonals vorzulegen. Wird der Nachweis nicht erbracht, muss die Differenz zum vollen 
Kartenpreis vor dem Einlass nachgezahlt werden. Es kann jeweils nur eine Ermäßigungsform in Anspruch genommen werden.
4. Kartenvorverkauf, Reservierung, Abholung
4.1. Der Erwerb einer Eintrittskarte berechtigt zum Besuch der darauf abgedruckten Vorstellung zum angegebenen Termin. Der mit Kauf der Eintritts-
karte erworbene Anspruch auf Besuch einer Vorstellung gilt bis zum Beginn der Vorstellung. Der Kunde hat unmittelbar nach Erhalt der Eintrittskar-
te die Richtigkeit der abgedruckten Daten und gegebenenfalls das erhaltene Wechselgeld zu prüfen. Spätere Reklamationen sind ausgeschlossen.
4.2. Verbindliche Kartenreservierungen können persönlich, per Telefon oder schriftlich (auch per Fax oder E-Mail) erfolgen. Mit der Kartenreservierung 
gestattet der Kunde die Speicherung der für die Erfassung notwendigen persönlichen Daten im Ticketsystem (siehe hier Datenschutzerklärung der 
Theater Plauen-Zwickau gGmbH). Das Theater verpflichtet sich, die Daten vertraulich zu behandeln.
4.3. Reservierte Karten sind, wenn nicht ausdrücklich anders vereinbart, innerhalb von zwei Wochen, spätestens jedoch bis drei Werktage vor der Ver-
anstaltung abzuholen, andernfalls ist die Reservierung hinfällig. Die Abholung kurzfristiger Reservierungen wird individuell vereinbart. Bei Hinterle-
gung reservierter Eintrittskarten an der Vorstellungskasse sind diese bis spätestens 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn abzuholen, andernfalls gehen 
sie in den freien Verkauf. Reservierungen für Gruppen ab zehn Personen sind schriftlich vorzunehmen und innerhalb von zwei Wochen abzuholen, eine 
Abholung an der Vorstellungskasse ist nicht möglich.
4.4. An den Vorstellungskassen erfolgt vorrangig ein Verkauf von Eintrittskarten für die entsprechende Vorstellung. Verkauf und Reservierung für an-
dere Termine sind nur bedingt möglich.
4.5. Eine Kartenbestellung per Telefon ist bindend und verpflichtet zur Abnahme und Bezahlung der bestellten Eintrittskarten. Ein Anspruch auf die be-
stellten Eintrittskarten besteht erst nach Bestätigung der Bestellung durch das Theater. Mit der Bestellung kommt kein Fernabsatzvertrag gem. § 312 
b BGB zustande; ein Widerrufs- und Rückgaberecht besteht insoweit nicht. Ermäßigungen müssen bei jeder Bestellung geltend gemacht werden, da 
nach Erhalt der Rechnung oder der Eintrittskarten eine Ermäßigung nicht mehr möglich ist.
4.6. Eintrittskarten, die über den Theater-Webshop unter https://theater-plauen-zwickau.eventim-inhouse.de  erworben werden, können nach Vorlage 
der Buchungsbestätigung an den Vorstellungskassen abgeholt werden. Auf Wunsch werden die Karten gegen Gebühr gemäß Preisliste zugeschickt. 
Während der Theaterferien erfolgt kein Versand der online gekauften Eintrittskarten. Die Theaterferien sind den Veröffentlichungen zu entnehmen.
Beim Erwerb von Eintrittskarten über andere Internet-Plattformen gelten deren Geschäftsbedingungen.
5. Umtausch und Rücknahme von Eintrittskarten
5.1. Es besteht grundsätzlich kein Anspruch auf Rücknahme von erworbenen Eintrittskarten.
5.2. Das Theater behält sich vor, aus künstlerischen oder technischen Gründen eventuelle Spielplan-, Termin- oder Platzänderungen vorzunehmen. 
Entsprechende Benachrichtigungen erfolgen –soweit zeitlich und organisatorisch machbar –persönlich oder über die örtliche Presse. Bei Vorstellungs-
ausfall oder Spielplanänderung werden dem Besucher möglichst eine Ersatzvorstellung oder Ausweichtermine für die ausgefallene Vorstellung an-
geboten. Ist am Vorstellungstag keine Ersatzvorstellung möglich oder kann der Besucher die angebotenen Termine nicht wahrnehmen, wird ihm der 
Kaufpreis (ggf. in Form eines Gutscheines) erstattet.
Der Erstattungsanspruch muss sofort, in Ausnahmefallen innerhalb von acht Tagen, nach der betreffenden Veranstaltung durch Vorlage oder Einsen-
dung der Originaleintrittskarten geltend gemacht werden. Weitere Aufwendungen des Kunden werden nicht ersetzt, immaterielle Schadenersatzan-
sprüche sind ausgeschlossen.
In Ausnahmefallen kann es aus technischen Gründen zu Platzsperrungen kommen. In diesen Fällen bieten wir Ihnen Ersatzplatze an. Besetzungs- und 
Programmänderungen oder veränderte Anfangszeiten begründen keinen Anspruch auf Erstattung des Kartenpreises. Ein Vorstellungsabbruch begrün-
det nur dann einen Anspruch der Besucher auf Erstattung des Eintrittspreises, wenn der Abbruch vor der ersten Pause bzw. bei Stücken ohne Pause 
bis 30 Minuten nach Beginn erfolgte.
Der Anspruch ist innerhalb von 14 Tagen unter Vorlage der Originaleintrittskarte geltend zu machen und erlischt danach. Der Ausfall von Vorstellungen 
infolge von Streik oder aus Gründen höherer Gewalt begründet keinen Erstattungsanspruch.
5.3. Open-Air-Veranstaltungen finden auch bei ungünstiger Witterung statt. Bei unsicherer Witterung wird empfohlen, regenfeste Kleidung und Regen-
capes mitzuführen. Das Aufspannen von Regenschirmen während der Veranstaltung ist wegen damit verbundener Sichtbehinderung anderer Besucher 
nicht gestattet.
Aufgrund der Witterung kann es zu Verzögerungen beim Beginn oder zu Unterbrechungen der Veranstaltung kommen. Wird eine Open-Air-Veranstal-
tung dennoch witterungsbedingt abgesagt, so besteht ein Anspruch auf Erstattung des Eintrittspreises, jedoch nur gegen Vorlage der Originaleintritts-
karte innerhalb einer Frist von 14 Tagen. Wird eine Open-Air-Veranstaltung aufgrund extremer Witterungsbedingungen vor der Pause bzw. bei Stücken 
ohne Pause bis 30 min nach Beginn abgebrochen, besteht ebenfalls Anspruch auf Erstattung des Eintrittspreises. Bei späterem Abbruch gilt die Lei-
stung als erbracht und es besteht kein Anspruch auf Erstattung des Eintrittspreises. Gebühren (z. B. Vorverkaufsgebühr, Versand- und Bearbeitungs-
gebühren) werden in allen Fällen nicht erstattet.
5.4. Zum Gruppenpreis erworbene Eintrittskarten werden im Krankheitsfall bis max. 5 % der ursprünglichen Gesamtanzahl der erworbenen Karten zu-
rückgenommen und rückvergütet.
5.5. Für verloren gegangene Eintrittskarten und Theater-Cards wird grundsätzlich kein Ersatz geleistet. Es kann eine gebührenpflichtige Ersatzkarte 
ausgestellt werden, wenn der Betreffende nachweisen oder glaubhaft machen kann, welche Karte er gekauft hatte. Es gilt die Originalkarte vor der Er-
satzkarte. Für nicht besuchte Vorstellungen oder nicht rechtzeitig umgetauschte Anrechtsvorstellungen, für verfallene Eintrittskarten oder Gutscheine 
wird kein Ersatz geleistet.
6. Gutscheine
Gutscheine sind grundsätzlich drei Jahre ab Erwerb gültig. Liegt der Wert der mit dem Gutschein erworbenen Eintrittskarten unter dem auf dem Gut-
schein ausgewiesenen Betrag, wird über den Restbetrag ein neuer Gutschein ausgestellt. Gutscheine sind für alle Veranstaltungen des Theaters 
einlösbar.
7. Zahlungsarten
7.1. An den Vorverkaufs- und Vorstellungskassen ist die Bezahlung bar, per EC-Karte sowie mit Kreditkarte (Master, Visa) möglich.
7.2. Beim Onlinekartenkauf über den Theater-Webshop unter https://theater-plauen-zwickau.eventim-inhouse.de ist die Bezahlung mit Kreditkarte 
(Master, Visa) oder per PayPal möglich.
7.3. Ein Kartenversand ist erst nach erfolgtem Zahlungseingang möglich. Die Zusendung der Eintrittskarten erfolgt ausschließlich auf Risiko des 
Bestellers.
8. Abonnement
8.1. Mit einem Abonnement wird eine vereinbarte Anzahl von Vorstellungen in der gewählten Serie im Voraus erworben. Auch in der laufenden Spielzeit 
können Abonnements für die übrige Spielzeit abgeschlossen werden.
8.2. Das Abonnement wird für die Dauer einer Spielzeit abgeschlossen und verlängert sich automatisch um eine weitere Spielzeit, wenn es nicht schrift-
lich bis zum 15. Juni innerhalb der laufenden Spielzeit gekündigt wird.
8.3. Der/die Abonnent*in ist zur fristgerechten Zahlung des Abonnementbetrages verpflichtet. Die Zahlung kann per Überweisung oder durch Erteilung 
eines Abbuchungsauftrages erfolgen. Die Abbuchung erfolgt ohne Aufschlag in zwei Raten jeweils Anfang Oktober und Anfang März der laufenden 
Spielzeit. Bei Überweisung ist keine Ratenzahlung möglich. Die Aushändigung der Abonnement-Unterlagen erfolgt nach Zahlungseingang. Zahlungs-
verzug zieht Bearbeitungsgebühren nach sich oder führt nach erfolgloser Mahnung zur Sperrung des Abonnements. Die Zahlungsverpflichtung für das 
gesamte Abonnement bleibt bestehen.
8.4. Wahlabo-Scheine sind rechtzeitig vor Besuch der Vorstellung beim Besucherservice gegen Eintrittskarten einzulösen.
8.5. Bei Verhinderung ist ein Umtausch in eine andere Vorstellung möglich. Dieser muss bis einen Tag vor dem Vorstellungstermin erfolgen. Außer bei 
Spielplanänderungen wird eine Umtauschgebühr gemäß aktueller Preisliste erhoben. Umtauschscheine können innerhalb einer Spielzeit eingelöst 
werden. Grundsätzlich gelten Umtauschscheine nicht für Sonderveranstaltungen oder Gastspiele. Bei Einlösung für eine andere Vorstellung besteht 
kein Anspruch auf den im Abonnementvertrag vereinbarten Sitzplatz oder die Platzgruppe.
8.6. Für nicht besuchte bzw. nicht rechtzeitig umgetauschte Abonnementvorstellungen und verloren gegangene Wahlabo- oder Umtauschscheine wird 
kein Ersatz geleistet.
8.7. Ermäßigte Abonnementpreise werden für den berechtigten Personenkreis bei Vorlage der entsprechenden Bescheinigung gewahrt und gelten aus-
schließlich für den Berechtigungszeitraum. Daraus entsteht für den/die Abonnenten*in die Verpflichtung, den Ablauf der Berechtigung unverzüglich 
dem Theater persönlich oder schriftlich mitzuteilen. Der Nachweis für die Ermäßigungsberechtigung ist für jede Spielzeit neu zu erbringen. Es kann 
jeweils nur eine Ermäßigungsform in Anspruch genommen werden.
8.8. Änderungen der persönlichen Daten wie Name, Wohnanschrift, Telefonnummer und der Bankverbindung sind dem Besucherservice umgehend 
schriftlich mitzuteilen.
Änderungen im Abonnement (z. B. Platzänderungen) sind bis zum 15. Juni der laufenden Spielzeit zu beantragen.
8.9. Das Theater behält sich vor, aus künstlerischen, technischen oder Gründen höherer Gewalt Spielplan-, Termin- oder Platzänderungen vorzuneh-
men. Entsprechende Benachrichtigungen erfolgen, soweit zeitlich und organisatorisch umsetzbar, telefonisch oder über die örtliche Presse. Ein An-
spruch auf Rückzahlung eines auch nur anteiligen Abonnementpreises entsteht durch die Änderung nicht.
9. Einlass
9.1. Der Einlass in den Zuschauerraum erfolgt in der Regel 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn. In Ausnahmefallen kann ein früherer oder späterer 
Einlass stattfinden.
Mobiltelefone und andere technische Gerate sind während der Vorstellung auszuschalten.
9.2. Verspätet nach Vorstellungsbeginn eintreffende Besucher können nur in Abhängigkeit von den Erfordernissen der Inszenierung und auf Anweisung 
des Einlasspersonals den Zuschauerraum betreten und den ihnen zugewiesenen Platz einnehmen. Bei verspätetem Eintreffen besteht kein Anspruch 
auf den gebuchten Platz. In Abhängigkeit von der Inszenierung kann der Zeitpunkt des Nacheinlasses auch auf die Pause verlegt oder ganz ausge-
schlossen werden. Ein Anspruch auf Einlass oder Erstattung des Eintrittspreises besteht in diesen Fällen nicht.
9.3. Die Mitnahme von Speisen und Getränken in den Zuschauerraum ist nicht gestattet, Ausnahmen bilden nur gesondert ausgewiesene Veranstaltun-
gen mit Bewirtung. Das Rauchen ist generell untersagt.
10. Garderobe
Jacken, Mäntel, Rucksäcke, große Taschen, Schirme u. a. sind in den Garderoben gegen Aushändigung einer Garderobenmarke abzugeben. Die Garde-
robe wird gegen Vorlage der Garderobenmarke ohne Nachprüfung der Berechtigung an den Besucher zurückgegeben. Bei Verlust der Garderobenmar-
ke können die aufbewahrten Stücke nur ausgehändigt werden, wenn der Besucher seine Berechtigung daran nachgewiesen oder glaubhaft gemacht 
und die in der Preisliste festgelegten Wiederbeschaffungskosten der Garderobenmarke ersetzt hat.
Die Garderobengebühr wird nicht separat erhoben, sie ist grundsätzlich im Eintrittspreis integriert.
Mit Aushändigung der Garderobenmarke übernimmt das Theater die Haftung für grob fahrlässige oder vorsätzliche Verletzung der Aufbewahrungs-
pflicht durch das Garderobenpersonal. Die Haftung beschränkt sich auf den Zeitwert des Garderobenstückes. Bei Verlust oder Schaden an der Garde-
robe ist das Garderobenpersonal sofort zu informieren. Von der Haftung ausgeschlossen sind Bargeld und andere in den Kleidungsstücken befindliche 
Gegenstande. Die Abgabe solcher Gegenstande erfolgt auf eigene Gefahr.
11. Urheberrecht
Das Herstellen von Bild- und Tonaufnahmen im Theater ist aus urheber- und leistungsrechtlichen Gründen strengstens untersagt und bedarf in Aus-
nahmefallen der ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung der Geschäftsleitung. Bei Zuwiderhandlungen können Aufnahmegeräte und das -material 
bis zur rechtlichen Klärung vom Theaterpersonal eingezogen werden.
12. Hausrecht
Der von der Theaterleitung beauftragte Leitungsdienst nimmt für die jeweilige Veranstaltung das Hausrecht des Theaters wahr und ist insoweit berech-
tigt, in begründeten Fällen bei Verstößen gegen diese AGB den Zutritt zu verweigern oder für die Veranstaltung einen Hausverweis auszusprechen. Dies 

















Montag: 8.00 - 12.00 + 




Freitag: 9.00 - 12.00 + 




Der Aufenthalt in den Vorverkaufsstellen und Veranstaltungsorten erfolgt auf eigene Gefahr. Für schuldhaft verursachte Schäden an Leben, Körper oder 
Gesundheit haftet das Theater nach den gesetzlichen Vorschriften. Im Übrigen haftet das Theater nur für Schäden, die von ihm, seinen gesetzlichen 
Vertretern oder Erfüllungsgehilfen durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit verursacht wurden, es sei denn, es sind wesentliche Vertragspflichten be-
troffen. Die Haftung des Theaters ist außer im Falle vorsätzlichen Handelns auf den Ersatz des vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt, 
es sei denn, es liegt eine grob fahrlässige Verletzung wesentlicher Vertragspflichten vor. Für Fremdleistungen haftet nicht das Theater, sondern der 
jeweilige Leistungserbringer direkt.
Das Vertragsverhältnis und diese AGB unterliegen ausschließlich dem deutschen Recht. Gerichtsstand ist Zwickau.
Preisliste sonstige Leistungen der Theater Plauen-Zwickau gGmbH Spielzeit 2019/2020
Bearbeitungsgebühr für Versand von Eintrittskarten pro Auftrag 3,00 €
Nachdruck bei Verlust der Eintrittskarte   2,00 €
Nachdruck bei Verlust der Theater-Card   5,00 €
Umtauschgebühr pro Abonnementtausch   1,50 €
Mindestsatz Mahngebühr     5,00 €
Wiederbeschaffungskosten bei Verlust der Garderobenmarke 5,00 €
Plauen/Zwickau, Stand vom 01.06.2018
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Die Energie 
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Wechsel leicht gemacht: 






Wir mögen Theater, aber nicht beim 
Thema Energie. Deswegen bekommen     
          Sie bei uns faire Preise, eine      
                 sichere Versorgung und   
                    einen Ansprechpartner 
                      direkt vor Ort.
Begeistern  
ist einfach.
Gut für die Region.
Wenn man ein tolles        
Programm auf die Bühne 
bringt.
Auch wir möchten Sie mit unseren 
Leistungen begeistern. Lassen Sie uns 
miteinander ins Gespräch kommen.
